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1 Vorbemerkung

Mit dem vorliegenden Jahresbericht 1 982 der
Fachserie 17 "Preise"; Reihe 10, wird die
ausführliche Veröffentlichung neuerer Ergeb-
nisse des internationalen Vergleichs der
Preise für die Lebenshaltung fortgeführt.

Die Rechtsgrundlage zu dieser Statistik bil-
det das Gesetz über die Statistik für Bundes-
zwecke vom 14. ylärz 1980 (BGBI. I S. 289).

Die Verbrauchergeldparitäten sind Ergebnisse
von Preisvergleichen für Waren und Dienst-
leistungen der Lebenshaltung zwischen auslän-
dischen Staaten und Gebieten und der Bundes-
republik Deutschland. Den Berechnungen wer-
den eine repräsentative Güterauswahl und die
Struktur der Verbrauchsausgaben der privaten
Haushalte ohne Wohnungsmiete in der Bundes-
republik Deutschland zugrunde gelegt (bei
1änger zurückliegenden Originalberechnun-
gen die Verbrauchsausgaben- zun Teil einschl-.
Wohnungsmiete - von 4-personen-Arbeit-
nehmerhaushalten mit mittlerem Einkommen;
bei den seit 1 974 durchgeführten Originalbe-
rechnungen die für 1970 bzw. seit 1977 die
für 1976 ermittelten Verbrauchsausgaben
aller privaten Haushalte). Die auf ausländi-

scher Seite verhrendeten Gewichte (Verbrauchs-
schema) wurden von den für die betreffenden
Länder berechneten Wägungsschemata der Ver-
braucherpreisindizes abgeleitet. Eine Parität
nach ausländischem Schema wurde nur dann be-
rechnet, wenn detaillierte Angaben von Haus-
halten vorlagen, deren Lebensstandard j-n etwa
dem europäischen entspricht.

Der unmittel-bare Preisvergleich bezieht sich
auf einen bestimnten Monat bzw. Zeitraum.
Fort- bzw. Rückrechnungen werden mittels der
Preisindizes der Lebenshaltung für die Bundes-
republik Deutschland und das jeweilige Land
vorgenonmen.

Nähere methodische Hinweise zur Aussage
von Verbrauchergeldparitäten sowie zu den
Besonderhei-ten des internationalen Preis-
vergleichs enthalten die Aufsätze "Neube-
rechnung von Verbrauchergeldparitäten für
mittlere Arbeitnehmerhaushalte" sowie "Zur
erstmafigen Berechnung von Reisegeldpari-
täten". Ersterer stammt zwar aus dem Jahre
1 968 und bezieht sich auf Verbrauchergeld-
paritäten für mittlere Arbeitnehmerhaus-
halte; er gilt inhaltlich aber auch für
neuere Berechnungen.
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2 I ntemationa ler Verg leich von Veöra ucherpreisen
2.1 Neuberechnung von Verbrauchergeldparitäten für mittlere Arbeitnehmerhaushalte *)

Vorbemerkung

Die amtliche Preisstatistik befaßt sich in erster Linie mit dem Nach-
weis von Preisveränderungen, also mit dem zeitlichen Preisvergleich'
Hierauf sind sowohl die Zahl der Berichtsfirmen pro Ware oder Lei-
stung als auch das Erhebungwerfahren, die Aufbereitungsgänge und
die Dar$ellungsmittel abgestellt. Nur auf einem relativ kleinen
Gebiet werden Erhebungen durchgeführt, die nicht den Zeitvergleich
betreffen: bei der Ermittlung von Verbraucherpreisen für den ZuBck
des internationalen Vergleichs. Es handelt sich hierbei also um die
Feststel lu ng räu ml icher Preisunterschiede.

Das zusammenfassande Ergebnis der für einen bestimmten ,,Waren-
korb" zwischen zwei Vergleichsländern ermittelten Preisrelationen
wird allgemein Kaufkraftparität genannt, auch wenn es sich, wie bei
den internationalen Preiwergleichen des Statistischen Bundesamtes,
nur um ,,Warenkörbe" mit GÜtern des Privaten Verbrauchs und
damit nur um den Kauf einer begrenzten Gruppe von Waren und
Leistungen handelt. Das Statistische Bundesamt bevorzugt den Aus-
druck ,,Verbrauchergeldparität", um diese Beschränkung deutlich zu
machen. Wie noch darzulegen sein wird, ist es sogar erforderlich, den
Begriff ,,Verbrauchergeldparität" noch durch einen Zusatznäher zu
bestimmen, der angibt, auf rarelche Bevölkerungsgruppe oder
welchen Haushaltstyp sich die Parität bezieht.

Das Statistische Bundesamt berechnet und veröffentlicht solche Ver-
brauchergeldparitäten schon seit 1954. Zur Zeit u,erden in der Fach-
serie 17, Heihe 10 ,,lnternationaler Vergleich der Preise für die
Lebenshaltunb" die Ergebnisse für 60 Länder nachgewiesen. Bei den
rneisten Ländern w.rrden die Verbrauchergeldparitäten original für
einen Zeitpunkt nach 1952 ermittelt und für die folgende Z€it (nach
einem noch zu erläuternden Verfahren) fortg@schrieben. Zwischen
1963 und 1967 wurden nur noch neuere Fortschreibungvahlen mit'
geteilt. Hierfür waren zvrrei Gründe ausschlaggebend. Einmal hat das
Statistischo Bundesamt im Jahre 1963 auf dem Gebiete des interna-
tionalen Preiwergleichs einen ständig€n Auftrag zur Anfertigung von
Gutachten für Zwecke der deutschen Auslandsbesoldung €rhalten,
durch den die Arbeitskapazität des Amtes auf diesem Gebiet, beson-
ders während der ersten Jahre, nahezu voll in Anspruchgenommen
wurde. Zum anderen - und dies ist der wichtigere Grund - hat das
Statistische Bundesamt im Zusammenhang mit diesem Gutachter-
auftrag sowie mit internationalen Arbeiten verschiedener Art Er-
kenntnisse über die Notuendigkeit und Möglichkeit der Verbesse'
rung einiger der bisher bei der Berechnung von Verbrauchergeld-
paritäten ange\andten Konzepte und Methoden gewonnen. Bis zur
abschließenden Klärung aller hiermit zusammenhängenden Fragen
sollte die Neuberechnung von Verbrauchergeldparitäten zurückge-
stellt r Jerden.

Nachdem diese Klärung inzwischen erfolgt ist und für einige Länder
neue Verbrauchergeldparitäten berechnet werden konnten, werden
in diesem Aufsatz die methodischen Verbesserungen beschrieben
und die Rechenergebnisse mitgeteilt. Zunächst riverden einige allge-
meine Fragen theoretischer und praktischer Natur erörtert 1). Zu
den methodischen Verbesserungen gehört auch die Absicht des Sta-
tistischen Bundesamtes, neue Verbrauchergeldparitäten grundsätz-
lich nur unter Verwendung von Preisen zu berechnen, die speziell für
den Zweck des internationalen Vergleichs, möglichst von denselben
Personen auf den beiden Seiten des Vergleichs, erhoben wurden.
Zusätzlicher Verwaltungsaufwand braucht hierdurch nicht zu ent-
stehen. Das Statistische Bundesamt verfügt z. Z. und voraussichtlich
auch künftig für eine größere Zahl von Ländern, darunter die USA
und die EG - Mitgliedsländer, über solche Preisunterlagen. Sie stam-
men aus Ermittlungen, die vom Statistischen Bundesamt im Zu-

*) Abdruck aui Wista 1968/6 - wegen dsr veränderten Grundlagon
bei den nach 1974 n.uberechneten Verbrauchergeldparitäten wird
auf die Vorbemerkung S. 5 verwiesen.
1 ) Wegen anderer Fragen, deren Erneute Behandlung nicht für er-
forderlich gehalten wird, sei auf zwei lrühere Autsätze verwiesen:
Fürst, G./Denetle, P - ,,1nternationaler Vergleich der Preise für die
L€benshaltung", Wista 1954/11, und Güntor, H. ,,Zur Berechnungs-
msthode und Aussgebedeutung der internationalen Kaulkraftver-
gleichc des Statistischen Bundesamtes", Wista 1961/8.

sammenhang mit dem erwähnten Gutachterauftrag durchgeführt
vrrorden sind. Ferner hat das Statistische Bundesamt die Möglichkeit,
das Urmaterial der von anderen Statistischen Amtern, z. B. dem
Statistischen Amt der Europäischen Gemeinschaften, aufgestellten
Kauf kraf wergleiche zu verwenden.

2.1.1 Oborlcgungen und Erfahrungen als Grundlagen
der Neuberechnungen

Zum thsor€tischen Konzept der Vsbrauchergoldp6titäton

Die vom Statistischen Bundesamt zur Ermittlung der Verbraucher-
geldparitäten (VGP) arpewandte R ec h e nf o r me I lautet:

tPcLP^VGPa,e

uobei VGP^,,

Po bzw. P"

Oo bzw. O,
der Preis

die gekaufte Menge

eines Gutes des
Privatan Vcr-
brauchs im
Land A bzw. B

Po 'oo
Zt" 'A

die Zahl der Währungseinheiten des
Landes B, die einer Währurgseinheit
des Landes A kaufkraftgleich ist

o

,,internationale Verbraucherpreisre'
lation" eines Gutet für das Land B
im Vergleich zum Land A

Die Ahnlichkeit dieser Formel mit der in der Praxis bei der Berech-
nung von Preisindizes verwendeten Formel dürfte zu der häufig ge-
äußerten Meinung beigetragen haben, daß es bei einem internationa
len Preisvergleich methodisch im Grunde um nichts anderes gehe als
bei einem zeitlichen Vergleich von Preisen. An die Stelle der Katego-
rie Zeit trete lediglich die Kategorie Raum. Tatsächlich gibt es aber

- insbesondere, wenn rrnn dem Zeitvergleich nicht allgensin den
räumlichen, sondern speziell den internationalen Vergleich gegen-
überstellt - auch ganz wesentliche Unterschiede, denen der Stati§ti'
ker Rechnung tragen muß. Der wichtigste dürfte sein, daß die inter-
nationalen Preisdifferenzen bei den verschiedenen Waren und
Leistungen, selbst zwischen zwei Nachbarländern mit regem Waren'
austausch und intensivem Reiseverkehr, im allgprneinen eine
stä r kere Streu u ng zeigen als die Preisveränderungvahlen
derselben Güter zwischen zrivei Zeitpunkten innerhalb eines Landes.
Das gilt auch für die internationalen Preisdifferenzen und Preiwer-
änderungszahlen innerhalb des Bereiches des Privaten Verbrauchs,
auf den sich nunmehr die Ausführungen beschränken sollen. Eigent-
lich sollte dieses Phänonren nicht überraschen, denn es kann aus
allgemein bekannten Zusammenhängen deduziert werden, daß die
lnterdependenz der Verbraucherpreise innerhalb einer Volkswirt-
schaft normaleru,eise größer ist als zwischen zrlci Volkswirtschaften.
ln einer marktwirtschaftlich geordneten Volks,wirtschaft gibt es so-
wohl auf der Angebots- als auch auf der Nachfrageseite starke
Kräfte, die automatisch in Richtung auf ein Gleichmaß der Preisent-
wicklung wirken - mit dem größten Erfolg, wie man annehmen
darf, beiSubstitutionsgütern und bei Gütern, die unter ähnlichem
Kostengütereinsatz produziert werden. Zwischen zwei Volk§/virt-
schaften besteht dagegen im allgerreinen allenfalls bei denienigen
Gütergruppen eine Tendenz zum Augleich der internationalen Preis.
unterschiede, in denen ein relativ starker Außenhand€l betrioben
wird. Da sich die Warenlieferungen zwischen zwei Ländern aber eher
nach Unterschieden zwischen den Erzeuger- oder Großhandelg
preisen als nach Unterschieden zwischen den Verbraucherprsisen
richten und da zwischen den Erzeuger- oder Großhandelspreisen
zvveier Länder andere Unterschiede bestehen können als zwischen
den entsprechenden Verbraucherpreisen, 

"rr'"htint 
selbst in bezug

auf die an sich plausible Feststellung - daß ein intensiver internatio-
naler Warenaustausch in Richtung auf einen Ausgleich der Unter-
schiede in den Verbraucherpreisrelationen zwischen den betreffen-
den Ländern tendiert - ein gewisser Vorbehalt am Platze.

PB

f,
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Tabelle 1: Beispiel für die Streuung internationaler Verbraucher-
preisrelationen im Vergleich zur Streuung von Verbraucherpreis_

meßzahlen innerhalb eines Landes

Merkmal

Verbraucher-
prsismeßzahlen

aus dem
deutschen Preis-

index für die
Leb ensha I tu ng

m itt I erer
Arbeitnehmer-

hau sha lte

1962 = 1 OO

Tabelle 1 zeigt am Beispiel des Länderpaares Niederlande/Bundes_
republik Deutschrand die streuung der preisrerationen für verschie-dene Güter im Vergleich zur Streuung der preismeßzahlen desdeutschen Verbraucherpreisindex für mittrere Arbeitnehmerhaus-
halte auf Basis ,lg62. gemessen ieweils am prozentualen Abstand derOuartile vom Median.

zwischen Verbrauchergeldparitäten und Verbraucherpreisindizes ist
vor allem für die Benutzer wichtig. Während man einen Verbraucher_preisindex, der sich auf eine eng umgrenzte Bevölkerungsgruppe
bezieht, auch noch als für sozioökonomisch benachbarte Haushalts_
typen zutreffend ansehen darf, kann die übertragung einer Ver_
brauchergeldparität auf andere Haushalte als diejenigen, die ihr un_mittelbar zugrunde liegen, nur als eine grobe Behelislösung gelten.

Für die Beurteilung des Aussagewertes einer Verbrauchergeldparität
ist aber nicht nur die Tatsache von Belang, daß es jeweils innerhalbder beiden Vergleichsländer andere Haushälte als diejenigen gibt, aufdie sich die Parität bezieht- Es muß auch bedacht werden, äaß'eineVerbrauchergeldparität auf der Vorstellung basiert,ldaß äer Haus-halt, für den sie berechnet wurde, in beiden V"rgleichs_ländern die gleiche Struktur der Verbrauchs-
a u sg a be n hat. Esdürfte unbestreitbar sein, daß diese Annahme
uienig realistisch ist. Es dürfte kaum jemals den Fall geben, in demein Haushalt von dem Land A in das Land B auswandert und dort
den gleichen ,,Warenkorb,, wie vorher im Land A kauft. Erwird sichim Laufe der Zeit den Verbrauchsverhältnissen im Land B anpassen,
vielleicht erst relativ spät und auf einigen Gebieten der Lebens_
haltung, bei einzelnen Gütergruppen wahrscheinlich nie. Die Ver-
brauchergeldparität für das Land B im Vergleich zu dem Land A
aufgrund eines ,.Warenkorbes,, des Landes A kann jedenfalls nicht
als eine realistische Größe gelten. Sie ist vielmehr nui ein Grenzwertfür einen Bereich, der auf der anderen Seite noch durch einen ande-ren Grenzwert abgesteckt werden sollte. Es ist dies eine Verbrau_
chergeldparität für das Land B im Vergleich zum Land A aufgrund
eines ,.Warenkorbes" des Landes B. Es handelt sich um das Gegen-
stück zu der ersten Berechnung, das nur für den _ ebenso unwahr_
scheinlichen - Fall zutrifft, daß ein Haushaltstyp in den beiden Ver_gleichsländern nach den Konsumgewohnheiten des Landes B lebt.Nach der ersten Berechnung (mit dem ,,Warenkorb,, des Landes A)erscheint das Land B im Vergleich zu A relativ teuer, nach derzureiten Berechnung (mit dem ,,Warenkorb,, des Landes B) relativbillig. Für viele praktische Fälle dürfte ein Wert, der dazwischenliegt, der Wirklichkeit am nächsten kommen. Aus diesem Grund
berechnet das Statistische Bundesamt nach wie vor einen Mittelwert(einfacher arithmetischer Durchschnitt) aus der nach einem deut_schen Ausgabenschema und der nach einem ausländischen Aus-gabenschema aufgestellten parität.

Gewogener arith. Durchschn itt
Modian
Oberes Ouartil
Abweichung vom Median in %
Unteres Ouartil
Abweichung vom Median in %
Anzahl der verschiedenen

Waren und Leistungen

120,9
1 09,1
1U,5+ 23,3
93,6

- 14,2

452

115,i
111,O
118,7
+ 6,9
104,2

- 6,1

453

Die Tatsache, daß die internationalen preisrelationen relativ starkstreuen, ist vor allem für die Beurteilung der Z ahl der R e I a_t i o.n e n wichtig', die 6s; g;ngr Verbri'uchergetafarität verwendet
werden. Aus dem Vergleich der Streuung von internationalen Ver_braucherpreisrelationen und (nationalen) Verbraucherpreismeß_
zahlen müßte man, entsprechend den Regeln der Stichproben_theorie, schließen, daß eine Verbrauchergelaplrltat, wenn sie genau_so zuverlässig sein soll wie ein Verbraucherpreisindex, mehr ver_schiedene Güter berücksichtigen müßte als äieser. Soll eine Ver_brauchergeldparität zwischen Deutschland und einem Land in denExoten mit andersartigen Wirtschafts_ und Lebensverhältnissen
berechnet werden - für welchen Fall eine besonders starke Streuungder Verbraucherpreisrelationen zu erwarten ist _, so müßte grund_
sätzlich sogar eine sehr vier größere Zahr verschiedener waren undLeistungen vorgesehen werden. ln der praxis wird diese Forderungallerdings auf die Schwierigkeiten der Beschaffung eines ent-sprechend umfangreichen preismateriars, das für diesen Zweck auchgeeignet ist, stoßen.

Dieser Mittelurert ist allerdings nur dann eine sinnvolle Größe, rruenndie beiden ,,Warenkörbe,, möglichst dem gleichen Lebensstandard
entsprechen. Sie sollten im ldealfall nur insofern differieren, als sielandeseigentümliche Besonderheiten in den Verbrauchsgeuohn_heiten zum Ausdruck bringen. Jedenfalls genügt es-nicht, daß sichdie nationalen Statistiken (Wirtschaftsrectrnungän, indexschemata),
aus denen die beiden ,,Warenkörbe,, abgeleitei wurden, auf gleichoder ähnlich beze i c h nete Bevöikerungrgrrpp"n beziehen.Zwischen den,,mittleren Arbeitnehmerhrrrr,.ri"ililin"s modernen
I ndustriestaates und den,,mittleren Arbeitnehmerhaushalten,, einesafrikanischen oder asiatischen Entwicklungrt"na", t.i.n"n so großeUnterschiede im Lebensstandard bestehen, O"ll "in lr4itt.fwert auszwei entsprechenden paritäten kaum einen praktischen Aus$gewerthaben würde. lm übrigen darf der,,Warenkorb,,d*"ii"n Vergleichs-landes im Vergreich zu den Verbrauchsgewohnheiten des anderenauch nicht in zu starkem Maße fremdartig sein; andernfalls wäre esja nicht möglich, in beiden Ländern tüi beiOe Warenkörbe aus-reichende Preisangaben zu erhalten.

Von Bedeutung ist das Ausmaß der Streuung ferner für die Frageder Auswirkung einer unterschiedlichen Gäwichtung derPreisrelationen auf die Höhe des Rechenergebnisses, alsoder Verbrauchergerdparität. Die wägungszahr eines einzernen Gutes,

Po%
)Po'Oo

in der angegebenen Formel, entstammt den statistischen Nachwei_
sungen über die Verbrauchsausgaben eines bestimmten Hausharts-typs. Das gilt auch für die Wägungszahlen, die bei der laufendenBerechnung des deutschen preisindex für die Lebenshaltung mitt_lerer Arbeitnehmerhaushaltemit zwei Kindern verwendet werden.Wenn man aber die Ergebnisse dieses lndex mit den Ergebnissen deslndex für Renten- und Sozialhilfeempfängerhaushalte sowie deslndex für die einfache Lebenshaltung eines Kindes vergleicht, sostellt. rnan nur relativ geringe Unterschiede fest, obwohl es sich dochum Haushalte grundverschiedener Art handert. 

'während 
der Arbeit-nehmerindex im Jahresdurchschnitt 1967 bei 114,4 (1962= ,l00)

lag, hatten der Rentnerindex und der Kinderindex äinen Stand von116,8 bzw '114,2. Würde rnan für alle drei Haushaltstypen auchbesondere Verb,rauchergeldparitäten berechnen können, so würdeman wegen der größeren Streuung der preisrelationen im Vergleichzu den Preismeßzahlen der lndexberechnung in den meisten Flllen,
d. h. bei den meisten Vergleichsländern, Ergebnisse erhalten, dieerheblich stärker voneinander abweichen. Dieser Unterschied

Daß die einer Verbrauchergeldparität zugrunde liegende Unter_stellung gleicher ,,Warenkörbe,, für zurei verschiedene Länder mitder Wirklichkeit normalerweise nicht vereinbar ist, bedeutet eineweitere Besonderheit dieses statistischen Meßinstruments im Ver-gleich zu einem Preisindex. Zwar handelt es sich nicht um einengrundsätzlichen Unterschied, denn auch ein preisindex stellt mir derAnnahme eines (zeitlich) unveränderten,,Warenkorbes,, eineModellrechnung dar; auf dem Gebiete der lndeiberechnung hat man
1b:r mit der Möglichkeit, den ,,Warenkorb,, nur jeweats eine kurzeZeit beizubehalten und ihn dann immer wiedei den veränderten
Verbrauchsverhältnissen anzupassen, ein Mittel an der Hand, dieAbweichung von der Wirklichkeit in dieser Hinsicht auf ein Mini_mum zu reduzieren_

Was den Preisvergleich im einzel nen, die Gegen_überstellung eines ausländischen mit dem entsprechenden inländi-schen Verbraucherpreis anbelangt, so steht Oas StaiiJiscte Bundes_
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amt jedoch nach wie vor auf dem Standpunkt, daß hierfür die
gleichen Grundsätze wie für den Zeitvergleich gelten müssen. Hier
wie da hat die Preisstatistikprinzipiell den reinen Pre isver-
gleich anzustreben. Die zu ermittelnden Preisunterschiede

-gleichgültig, ob es sich um zeitliche oder räumliche Unterschiede
handelt - dürfen grundsätzlich keine anderen Unterschiede ent-
halten. Das bedeutet, daß nur Güter gleicher Menge und gleicher
Oualität einander gegenübergestellt werden dürfen. Der Gegenwert,
den der Käufer für die beiden miteinander zu vergleichenden Preise
erhält, muß der gleiche sein. Zu dem Gegenwert, z. B. beim Kauf
eines Anzuges in einem Bekleidungsgeschäft, gehört aber mehr als nur
der Anzug selbst; mitdem Anzugpreis bezahlt der Kungle auch die
zusdtzlichen Leistungen, die darin bestehen, daßderVerkäufer ein
umfangreiches Sortiment bereitstellt, das dem Kunden eine echte
Auswahl ermöglicht, daß dieser fachkundig beraten wird, daß er
kleinere Anderungen unentgeltlich oder zu einem geringen Aufpreis
verlangen kann usw. Entsprechendes gilt auch für die meisten
anderen Verbrauchsgüter. Hieraus folgt für den Preisstatistiker, daß
er nicht nur an die Übereinstimmung der Wareneigenschaften
zwischen denVergleichszeitpunkten oder den Vergleichsländern
denken muß, sondern daß er auch darauf zu achten hat, daß die
betreffenden Geschäfte der gleichen Güteklasse angehören. Auf dem
Gebiet des zeitlichen Preiwergleichs ist diese Forderung eine Selbst-
verständlichkeit gevyorden. Der gewissenhafte Statistiker wird sogar
in iedem Fall, in dem ein neu ausgewähltes Geschäft an die Stelle
einer bisherigen Berichtsf irma tritt, den dadurch möglicherweise ent-
stehenden Bruch im Verlauf der Preisreihe durch ,,Verkettung" aur
schalten - also auch dann, urenn beide Geschäfte der gleichen Güte
klase angehören. Es ist nicht einzusehen, warum beim internationa-
len Verbraucherpreisvergleich nur Art und Menge des betreffenden
Gutes und nicht auch die Art des verkaufenden Geschäfts berück-
sichtigt racrden sollen. Daß sich auf dem Gebiet des internationalen
Vergleichs dabei zumeist größere Schwierigkeiten als beim Zeitver-
gleich ergeben, ist eine Frage, die -getrennt von den Überlegungen
über die anzuwendenden Grundsätze - zusammen mit den anderen
die praktische Erhebungsarbeit betreffenden Fragen zu behandeln
wäre. '

Zur praktischen Durchführu ng des internationalen Vergleichs
von Verbr.ucherprcisen für einzelne Güter

Beim zeitlichen Preisvergleich muß der Statistiker zwar auch beson-
dere Vorsorge dafür treffen, daß sich die für zwei Zeitpunkte ermit-
telten Preise auf die gleiche Ouantität und Oualität des betreffenden
Gutes, auf die gleiche Art des Geschäftes, auf gleiche Handelsb+
dingungen usw. beziehen - kurz, daß die beiden Preise wirklich ver-
gleichbar sind. Dabei erweist sich aber ein Tatbestand als eine ganz
vvesentliche Erleichterung: Es handelt sich in der Regel um dieselbe
Berichtsstelle, die dem Statistiker beide Preise nennt und die im
allgemeinen die Moglichkeit hat, dabei für deren Vergleichbarkeit zu
sorgen. Vorausgesetzt, daß das befragte Unternehmen Bereitwillig-
keit zeigt und eine fachkundige Kraft mit der Auskunftserteilung
beauftragt, ist es nicht nur zulässig, sondern der Sache sogar förder-
lich, rarcnn sich die Erhebungsbehörde der Mitarbeit des Unter-
nehmens bedient, ihm z. B. für die betreffende Ware oder Leistung
nur eine grobe Bezeichnung vorgibt und es ihm überläßt, innerhalb
dieser Beschreibung diejenige Ausführung, Oualitätsstufe, Ab-
messung usw selbst auszuwählen und für die nächsten Erhebungs-
termine beizubehalten, die bei ihm die größte Umsatzbedeutung hat.
Der Statistiker hat dann die Gewähr, daß die Preisveränderungszahl,
die sich für diese Berichtsstelle ergibt, nicht nur richtig, sondern
zugleich auch repräsentativ ist, daß diese Zahl nicht nur rechnerisch
stimmt, sondern auch als realistisch angesehen werden kann.

Der mit einem internationalen Preisvergleich befaßte Statistiker
befindet sich dagegen in einer ganz anderen Lage. Abgesehen von
den rarenigen Fällen, in denen ein Unternehmen mit internationaler
Geschäftstätigkeit und zentraler Preisfestsetzung tatsächlich für
mehrere Länder für gleiche Artikel zuverlässige international
vergleichbare Preise nennen kann (2. B. auf dem Gebiete der Kraft-
fahrzeugvermietung, des Vertriobes von Zeitschriften) muß er selbst
für die erforderliche Übereinstimmung der Oualität, Ouantität usw.
des betreffenden Gutes sorgen, Dabei können ihm auch die ein-
schlägigen preisstatistischen Veröffentlichungen des anderen Ver-
gleichslandes wenig helfen. Fast in allen Ländern dient die Preissta
tistik nur dem Nachweis der zeitlichen Veränderungen. Absolute

Verbraucherpreise fallen dabei zumeist nur als ein Nebenprodukt an
und können, da die Berichtsstellenauswahl und die Fragestellung
nicht auf die Darstellung der absoluten Preishöhe abgestellt sind, im
allgenrcinen nicht als ausreichend repräsentativ gelten. Deshalb
unterlassen es viele Statistische Amter, absolute Verbraucherpreise
zu publizieren - darunter selbst Amter mit Tradition und inter-
netionalem Ansehen auf dem preisstatistischen Gebiet. Soweit aber
die amtliche Statistik des Auslandes Verbraucherpreise in absoluter
Höhe laufend mitteilt, fehlen diesen im allgerrcinen detaillierte
Beschreibungen, wie sie zur genauen ldentifizierung der betref{en-
den Waren und Leistungen erforderlich sind. Hinweise auf die Art
der Geschäfte finden sich fast nie. Wer einen zuverlässigen inter-
nationalen Preiwergleich durchführen will, könnte deshalb in der
Regel nur dieienigen veröffentlichten Preisangaben des Auslandes
verrarenden, die sich auf Waren und Leistungen beziehen, bei denen
es nach allgemeiner Kenntnis keine oder nur geringfügige Differen-
zierurEen nrch Menge, Oualität usw. gibt und bei denen Unter-
schiede in der Güteklasse der Geschäfte unerheblich sind. Dies gilt
aber nur für sehr wenige Artikel. Selbst ,,einfache"Grundnahrungs-
mittel wie Milch, Butter, Brot, Salz raerden in wirtschaftlich fort-
geschrittenen Ländern in mehreren Oualitätsstufen, zum Teil mit
einer ganzen Vielfalt v\€iterer Nuancierungen, angEboten, mit Preie
differenzen zwischen der einfachsten und der besten Ausführung
von 100 % und mehr. Sogar elektrischer Strom, Gas und Leitungs-
wasser sind nicht in allen Ländern das gleiche. Der Strom kann
starken Schwankungen unterliegen, die zu einem frühen Verschleiß
der damit betriebenen Geräte führen; beim Gas gibt es Unterschiede
in der Heizkraft, und Leitungswasser ist nur in den wenigsten
Ländern geschmacklich einwandfrei, in manchen ist der Chlorgehalt
zu hoch und in einigen Ländern ist es ungekocht und ungefiltert gar
nicht zu genießen,

Das Statistische Bundesamt hat deshalb schon bei seinen früheren
Kaufkraftberechnungen im allgemeinen nur zu einem geringen Teil
das von der amtlichen Preisstatistik veröffentlichte ausländische
Preismaterial verwendet. ln zunehmendem Maße wurden Statistische
Amter des Auslandes und andere Stellen, darunter deutsche Aus-
landwertretungen sowie auch Privatpersonen, gebeten, Preisermitt-
lungen speziell für die internationalen Vergleiche des Statistischen
Bundesamtes anzustellen. H ierfür erhielten diese Stellen Fragebogen
mit einer näheren Beschreibung der Waren und Leistungen, für die
Preisangaben erbeten wurden. Außerdem wurde nachdrücklich
darauf hingewiesen, daß in allen Fällen, in denen die im Ausland
vorgefundenen Artikel in ihrer Art von dem Fragebogenvordruck
abweichen, hierüber ausführliche Erläuterungen zu geben sind, so
daß das Statistische Bundesamt die Möglichkeit hat, anstelle des
ursprünglich vorgesehenen deutschen Vergleichspreises einen neuen,
der im Ausland tatsächlich ausgewählten Ware oder Leistung genau
entsprechenden Preis zu erheben. Außerdem ist die mit den Preis-
ermittlungen im Ausland betraute Stelle gehalten, die Geschäfte, aus
denen die Preisangaben stammen, nach Art und Güte zu klassifizi+
re n.

Die Erfahrungen mit diesem Verfahren haben gezeigt, daß es sich
hierbei zwar um eine Verbesserung gegBnüber der Verwendung von
Ergebnissen handelt, die für Zwecke des zeitlichen Preiwergleichs in
einzelnen Ländern ge$tonnen vrrorden waren, daß aber eine dem
Wesen des internationalen Vergleichs wirklich angemessene Methode
der Beschaffung des Preismaterials damit doch noch nicht gefunden
ist, Die getrennte Ermittlung von Preisen, durch zvrei verschiedene
Stellen, für Güter, die in jeder Hinsicht einander möglichst genau
entsprechen sollen, bietet auch bei noch so gründlicher gegenseitiger
Unterrichtung nicht die Gewähr dafür, daß die von der einen Stelle
ermittelten Preise mit den Erhebungsergebnissen der anderen Stelle
wirklich vergleichbar sind. Dies läßt sich vielmehr - in weitest
möglicher Annäherung- nur dadurch erreichen, daß diesel-
ben Personen, die die ausländischen Preise gesam-
melt haben, auch die deu tsche n Vergleichspreise ermitteln.
Wer im Lande A die im ,,Warenkorb" enthaltenen Güter und die
Geschäfte, in denen sie verkauft uerden, in Augenschein genommen
hat, dürfte am ehesten imstande sein, vergleichbare Geschäfte und
Güter im Lande B zu finden.

Wenn es, wie ausgeführt wurde, so entscheidend auf die genaue Fest-
stellung der Güterqualitäten ankommt, wird selbstverständlich die
bloße lnaugenscheinnahme nicht genügen. Bei einer Reihe von
Waren, z. B. bei Textilien, wird man sich anders als an Hand von
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Ware n p ro be n gar nicht darübervergewissern können, daß dieOualitäten übereinstimmen. ln den rn.irt.n Fällen müssen dieGeschäftsinhaber oder Verkaufsleiter nach weiteren Details befragtwerden. Bei technischen Geräten wird man Herstellerkataloge, prä-
spekte usw. einsehen müssen, \rtlenn man alle wesentlichen Einzel_heiten erfahren will. Da Nahrungsmittel vom Käufer nacht zuletztnach dem Geschmack bewertet werden, sind zusätzlich zu den üb-lichen Aufzeichnungen über die verschiedenen ouaritätsmerkmare
vielfach auch Kostproben erforderlich. Auch die Mengen (Gewicht,
Größe) sind nicht bei allen Waren,.bei denen sie wichtig sind, aufden ersten Blick erkennbar, sondern müssen festgestellt oder nach_geprüft werden.

2.1.2 Beispiele zur Neuberechnung von
Verbra u chergeldpa r itäte n

Anderu ngen g€genüber der bisherigen Berechnu ng
und Darstellung

Aufgrund der dargelegten theoretischen überlegungen und prakti_
schen Erfahrungen hat das statistische Bundesamt Lit 0". wieder-aufnahme der Berechnung von Verbrauchergeldparitäten für mittlereArbeitnehmerhaushalte einige Neuerungen einieführt, die auch fürkünftige Neuberechnungen gelten sol len.

a) Wegen der relativ starken Streuung internationaler preisrela_
tionen werden in die Berechnung von Verbrauchergeldparitä-
tenwesentlich mehr Waren und Leistungen ein-
bezogen als bisher. Reichr das verfügbare preismaterial nicht
aus, um mindestens 3O0 verschiedene Güter berücksichtigen
zu können, so sollte die Berechnung unterbleiben.
Während sich die bisher vom Statistischen Bundesamt für die
Nachkriegszeit ermittelten und fortgerechneten Verbrauchr_geldparitäten im Durchschnitt auf nur 221 Waren und
Leistungen bezogen, wurden für die g Neuberechnungen
durchschn ittl ich 466 preisrelationen gebildet.

b) Bisher wurden die für ansässige mittlere Arbeitnehmerhaus
halte berechneten Verbrauchergeldparitäten des Statistischen
Bundesamtes von den Benutzern häufig auch auf andere Ver_
brauchssituationen angewandt. Wegen der relativ starken
Streuung der einzelnen preisrelationen erschien es schon nicht
unbedenklich, u,enn diese paritäten auf Haushalte mit höhe_
rem Einkommen oder auf Fürsorgefälle oder auf die einfache
Lebenshaltung eines Kindes übertragen wurden. Als völlig
unzulässig mußte es aber bezeichnet u,erden, wenn versucht
wurde, an Hand dieser Paritäten den Kaufkraftverlust oder-gewinn abzuschätzen, den Touristen oder Geschäftsleute bei. nur vorübergehendem Aufenthalt im Ausland empfinden.Offensichtlich besteht aber hier ein echtes lnformations_
bedürfnis. Das Statistische Bundesamt hatte sich daher vor-genommen zusätzlich zu den bisherigen paritäten auch beson_
dere,,R e i s e ge I d pa r i tä te n,,, zumindest für die wich-
tigsten europäischen Urlaubsländer, zu berechnen.

c) Um sicherzustellen, daß die aus den Verbrauchergeldparitäten
nach deutschem und nach ausländischem,,Warenkorb,, gebil-
deten M itte I wer te einerealistische Aussage bieten,soll
eine solche - an sich lrvi.inschenswerte _ Doppelrechnung nurdann erfolgen, wenn die beiden ,,Warenk'öibe,, nach demreflekt-ierten Lebensstandard nicht zu stark voneinander
abweichen.

d) Grundsätzlich sollten internationale Vergleiche von Ver_
braucherpreisen nur noch für solche Länder durchgeführt
werden, für die Preismaterial vorliegt bzw. beschafft werden
kann, das speziell für den Zweck des internationalen Ver-gleichs von Personen erhoben worden ist, die auch die ent_
sprechenden deutschen preise ermittelt haben, Um eine mög-lichst große Zahl wn preisrelationen zu erreichen, können
allerdings weitere, aus anderen Ouellen stammende preise hin-
zugenommen y,rerden, Dies erscheint insofern vertretbar, alsdie erwähnten Personen imstande sein dürften, auch diese
anderen Preise in bezug auf ihre Vergleichbarkeit zu beurtei_
len.

Auf Erhebungen durch dieselben personen in beiden Ver_gleichsfällen soll nur im Ausnahmef all verzichtet werden, z. B.
wenn es sich um Vergleiche mit einem kleineren Nachbarland
handelt, dessen Verbrauchsgüterangebot dem deutschen weit-gehend entspricht und für das ausreichend erläutertes preis
material zur Verfügung steht.

Unter den 9 Ländern befindet sich eines (die Schweiz), bei
dem es sich um einen solchen Ausnahmefall handelt. Für dieanderen 8 Länder wurden größtenteils preisrelationen auf_grund von Erhebungen gebildet, die das Statistische Bundes-
amt selbst durchgeführt hatte.

e) Da es im Ausland kaum statistische Unterlagen gibt, die
einen zuverlässigen Vergleich mit den Wohnungsmieten in der
Bundesrepublik ermöglichen, und da es angesichts des zumeist
stark differenzierten nationalen Mietgefüges nicht vertretbar
erscheint, Behelfslösungen aufgrund weniger Einzelmieten zu
suchen, wird das Statistische Bundesamt neue Verbraucher_

Manche Schwierigkeiten des Oualitätsvergleichs können dadurch ver_mieden werden, daß man von den im ,,Warenkorb,, enthaltenenArtikeln eine Ausführung auswählt, die mit einem kurzen Begriffeindeutig bestimmt ist, so daß man sich urcitere Ermittlungen über
die verschiedenen Eigenschaften sparen kann. Hierfür bieten sich vorallem die international bekannten Hersteller_
m a r k e n an. Von dieser Möglichkeit sollte man auch viel Ge-brauch machen. Es muß aber in ledem Einzelfall genau geprüft
werden, ob die betreffende Marke in beiden Ländern auch a u s -reichend gäng ig ist, denn andernfalls könnte der Vorteil,einen zuverlässigen Oualitätwergleich erreicht zu haben, dadurchentwertet werden, daß die preisrelation für den betreffenden Artikelunrealistisch ist, weil die ausgewählte Marke in dem einen Land,
:.P. d:. Land B, wenig vorkommt und deshalb einen abnormhohen Preis hat. Unter Umständen könnte dieser Mangel allerdingsdadurch wettgemacht werden, daß man unter derselben position
eine weitere Marke in den Vergleich aufnimmt, die _ umgekehrt _nicht im Lande A, sondern nur im Land B allgämein gängig ist. Obsich die damit begangenen beiden ,,Fehle.,, all-erdings wirklich aus_gleichen, kann nicht als sicher gelten. Der mit inteÄationalen Ver_gleichen beauftragte preisermittler sollte deshalb im prinzip umPreisrelationen bqmüht sein,diesich in be iden Vergleichsländern
au.f.gängige Ausführungen beziehen. Hier wird ein weiterer Unter-schied zum zeitlichen preisvergleich deutlich. Während bei derErmittlung zeitlicher preisunterschiede die Frage nach der Umsatz_bedeutung der nachgewiese-nen waren uno Leist-ungen nicht raufend,sondern nur in größeren Zeitabständen geprüft zi werden brauchtund dann festgestellte Anderungen in der Umsatzbedeutung durchein relativ einfaches Mittel, nämlich durch ,,Verkettung,,, berück-sichtigt \ /erden können, muß man bei Erhebungen für den inter-nationalen Vergleich gleichzeitig mit der Ermitth-äg jedes einzelnenPreises auch sicherstellen, daß die ausgewählte O,irii,a, auch aus_reichend gängig ist.

Für e in e n Eestandteil der ,,Warenkörbe,,, die das Statistische
Bundesamt bei seinen Kaufkraftberechnungen bisher verwendet hat,ist es aber auch durch Erhebungen, die von denselben personen in
beiden Vergleichsländern durchgeführt werden, in aller Regel nichtmöglich, ruverlässig vergleichbare und zugleich ausreichend reprä_sentative Preise zu erhalten: für die position Wohnungs_
r-n ie t e n, Ein Beauftragter des Statistischen Bundesamtes, der imAusland Preise ermittelt, hat im allgemeinen nicht die Möglichkeit,
eine größere Zahl von Wohnungen zu besichtigen, um sich über ihreOualität, Ausstattung usw. zu unterrichten. Er wird oft sogar schonauf Schwierigkeiten stoßen, h,enn er nur den Mietpreis erfahren will.Er könnte zwar in manchen Ländern Zeitungsangebote von Miet_
urchnungen auswerten,würdedabei aber sichertich nicht zu zuver_
lässigen Ergebnissen gerangen,denn sorcheAnnoncen vermittern nichtimmer ein objektives Bild über Lage und Art der Wohnung. Außer_dem haben die zur Vermietung angebotenen bzw. von neuenMietern nachgefragten Wohnungen zumeist ein anderes Mieten-niveau als die bereits belegten Mietwohnungen. Auch die amtlicheVerbraucherpreisstatistik kann in den meiste-n Ländern nacht herfen.Die für den nationalen Verbraucherpreisindex ermittelten Woh_
nungsmieten sind für einen Vergreich der absoruten Miethöhe nur in
seltenen Fällen zu verurenden. Auch die laufende Mietenstatistik inder Bundesrepublik ist hierfür nicht geeignet. Oft beziehen sich dieim Ausland statistisch nachgewiesenen Mieten auf Wohnungen, dienach Art und Größe für die der Verbrauchergeldparität zugrunde
liegenden Haushalte nicht in Frage kommen und für die es in derBundesrepublik gar keine Vergleichsmöglichkeiten gibr. Die Behelfs_
lösungen, die das Statistische Bundesamt bei seinenlrüheren Berech_
nungen gefunden hat, müssen allgemein als unsicher gelten. Siekönnen um so weniger befriedigen, als der mögliche Fehler wegen
des relativ großen Anteils der Wohnungsmiete arir gesamten ,,Waren_korb" das Gesamtergebnis stärker beeinträchtigt hJen kann.
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geldparitäten nur noch ohne Wohnung berechnen.
Dem Benutzer dürfte mehr gedient sein, wenn ihm eine weit-
gehend zuverlässige Zahl geboten wird, die sich auf die Ver'
brauchsausgaben ohne Wohnung bezieht, als urenn ihm eine
Zahl an die Hand gegeben wird, die zwar die gesamten Ver-
brauchsausgaben zum Gegenstand hat, u/egen des Einschlusses
einer fragwürdigen Mietenrelation aber insgesamt als unsicher
gelten muß. lm ersteren Falle kann sich der Benutzer oft
selbst helfen, im anderen Falle jedoch nicht. Er kann der
Parität ohne Wohnung die ihm oftmals bekannte für ihn in
F rage ko mmende Mietenrelation verhältn ismäßig leicht hi nzu-
rechnen. Es ist aber nicht möglich, einen in seiner Höhe unbe-
stimmbaren Fehler herauszurechnen. Aus den Anf ragen, die
das Statistische Bundesamt nach den Ergebnissen seiner Kauf-
kraftberechnungen bisher erhalten hat, ist im übrigen be-
kannt, daß vielfach nur die Parität ohne Wohnung interessiert.
Es handelt sich z. B. um Unternehmen, die Mitarbeiter ins
Ausland entsenden, dort auch für deren Unterkunft sorgen
und nun wissen wollen, wie hoch ein kaufkraftgleiches Gehalt
zur Bestreitung der übrigen Lebenshaltungsausgaben sein soll.

lmübrigenistzu bedenken, daß der hypothetische Charakter
einer Verbrauchergeldparität, der in der Annahme eines un-
veränderten ,,Warenkorbes" lür zwei verschiedene Länder
besteht und der rnanchmal als Widerspruch zur Wirklichkeit
empfunden wird, durch die Einbeziehung einer Relation für
Wohnungsmieten noch verstärkt wird. Wie bei allen anderen
Positionen muß auch bei der Wohnungsmiete eine genaue
Übereinstimmung von Oualität und Ouantität auf den beiden
Seiten des Vergleichs angestrebt werden. Während es aber bei
den meisten anderen Positionen durchaus denkbar ist, daß
z. B. ein Haushalt nach der Auswanderung ins Ausland dort
ähnliche Güter in ähnlichen Mengen verbraucht wie in der
Heimat, muß das Entsprechende für die Wohnung als höchst
unwahrscheinlich angesehen werden. ln manchen Fällen muß
der betreffende Haushalt im Aufnahmeland eine viel größere
Wähnung, vielleicht ein ganzes Haus mieten (2. B. in den
Tropen), oder er ist umgekehrt gezwungen, sich mit einer
kleineren und bescheideneren Wohnung zu begnügen. Sehr
häufig hatte er in der Heimat eine Wohnung bestimmten Typs
mit relativ niedriger Miete inne, während er im Ausland auf
den freien Wohnungsmarkt mit hohen Mieten für eine ganz
andere Art von Wohnung angewiesen ist. ln all diesen Fällen
würde die Herausnahme des Mietenbestandteils aus der Ver-
brauchergeldparität deren Aussagewert nicht nur nicht
schmälern, sondern sogar verbessern.

Außerdem sind für alle Neuberechnungen zu/ei Verbeserungen in
der Art der Darstellung der Ergebnisse vorgesehen,

f) Entsprechend der auch sonst bei den Statistiken des Privaten
Verbrauchs seit Jahren angewandten S y ste m at i k sollen
die neuen Verbrauchergeldparitäten nicht mehr nach
,,Bedarfsgruppen", sondern nach den Hauptgruppen des
,,Güterverzeichnisses für den Privaten Verbrauch" gegliedert
werden.

g) Bisher wurden die Namen der Länder, für die Verbraucher-
geldparitäten verö{fentlicht wurden, nur dann mit einem

Vorgleich3land

e i n sch rän kenden Z u satz versehen,wennsichdie
auf der ausländischen Seite verwendeten Preisangaben nur auf
e i n e Stadt, zumeist die Hauptstadt bezogen. Um den Ein-
druck zu vermeiden, als !,ürden in den anderen Fällen das
ausländische Preismaterial und damit die Verbrauchergeldpari-
tät für das gesamte Land gelten, sollen künftig alle Länder-
bezeichnungen entsprechende Hinweise erhalten.

Ergebnisse

Bei den ersten 9 Neuberechnungen nach 1967 wurden für die Ver-
brauchergeldparität nach deutschen Verbrauchsverhältnissen ein
,,Warenkorb" aufgrund der Ergebnisse 1965 der laufenden Statistik
der Wirtschaftsrechnungen von 4 - Personen - Arbeitnehmerhaus-
halten mit mittlerem Einkommen aufgestellt. Es handelt sich um
ansässige Familienhaushalte; zwei der vier Haushaltsmitglieder sind
Kinder. Unmittelbar gelten die neuen Ergebnisse also nur für Hauv
halte dieser Art.

Nur bei zurei der Neuberechnungen erschien es vertretbar, auch eine
Parität nach ausländischen Verhältnissen und einen Mittelvrrert aus
beiden Paritäten zu bilden (Niederlande und Schrareiz). Ausgangs-
material für den niederländischen ,,Warenkorb" war das Wägungs-
scherna des derzeitigen amtlichen Verbraucherpreisindex für die
Niederlande, das seinerseits auf Budgetuntersuchungen bei privaten
Haushalten zurückgeht. Bei der Aufstellung des schucizer ,,Waren-
korbes" wurden die Ergebnisse von Wirtschaftsrechnungen unmittel'
bar verwendet. Sowohl die niederländischen als auch die schweizer
Haushalte, die diesen ,,Waenkörben" zugrunde liegen, sind mit den
Haushalten, auf die sich der deutsche ,,Warenkorb" bezieht, gut
verg I eich bar.

Die Ergebnisse für den Zeitpunkt der Originalberechnung sind der
Tabelle 2 zu entnehmen. Die Tabelle 3 zeigt, wie sich diese Ergeb-
nisse durch die Fortrechnung, die an Hand der ieu/eiligen nationalen
Verbraucherpreisindizes erfolgt, bis zum letzten nachtiveisbaren
Monat verändert haben. Da die neuen Originalparitäten keine
Bestandteile für Wohnungsmieten enthalten, mußten aus den f ür die
Fortrechnu ng verwendeten Preisindizes zu nächst die Gru ppen i ndizel
für Wohnung eliminiert werden. Liegen für eines der Vergleichs-
länder mehrere Verbraucherpreisindizes vor, so wurde für die Fort-
rechnung derjenige lndex ausgevrählt, der nach lnhalt und Struktur
des Wägungsschemas den für die Originalparitäten ermittelten
,,Warenkörben" am nächsten kommt.

'Während es sich b€i den Ergebnissen für Athiopien und Ghana um
erstmals ermittelte Verbrauchergeldparitäten handelt, liegen für die
anderen sieben Länder bereits frühere Berechnungen des Statisti-
schen Bundesamtes vor. Um die neuen Originalzahlen mit den f rÜhe-
ren Ergebnissen vergleichen zu können, mußten diese auf den Zeit-
punkt der Neuberechnung fortgeschrieben werden. Außerdem war
aus den früher ermittelten Paritäten die Maetenrelation herauszu-
rechnen. Die Gegenüberstellung der auf diese Weise vergleichbar
gestalteten früheren Ergebnisse mit den neuen Originalzahlen ergab
bei der Schureiz (deutscher,,Warenkorb"), den Niederlanden, Portu-

Abwslch ung
der VeörauchorgeldParltät

vom Devit6nkurt

M ittcl-
wert

Tabelle 2: Neuberechnung von Verbrauchergeldparitäten {ohne Wohnung)

%

Niederlande (auSewählte Städte) .

Schweiz (Bern)
Portugal (Lissabon)
Spanien (Madrid, Barcelona, Bilbao )

Argentinien (Buenos Aires)
Brasilien(RiodeJaneiro) . . . . .

Chile(Santiago) ...
Athiopien (Addis Abeba)
Ghana (Accra)

April
Nov.
Dez.
Dez.
April
April
Mai
Febr.
Nov.

1 ,1 992
o,8221
0,1 439
0,0667
0,0200
0,0019
0,8165
1,2089
0,0303

t hft
1 sfr
1 Esc
1 Pta
1 arg$
1 Cr$
lEo
1 äths
1N@

+ 9,0
- 10,8
+ 4,1
+ 0,6
- 6,1+ 4,0
+ 33,9
- 24,O

- 22,7

+21 ,2
- 4,2

967
964
966
966
966

1,3327 1,2659
0,8829 0,8525

= 1,100 DM
= 0,921 54 DM
= 0,13826 DM
= 0,06632 DM
= 0,0213 DM
= 0,0018 DM
= 0,6100 DM
= 1,59O0 DM
= 0,0392 DM

1 966
1 966
1 965
1 967
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O6v 136 nku rr laurlän-daut3ch0r I -.
ldlrcnar

,,Ware nko rb "

I auslän-d6utscher I oiscne,

,,W6renk orb"

Mo nat der
N oub+

rechnu ng

1 ausländischc Währung3cinhalt = . . . DM

1 ) New Yorker Notierung

1)

+ 15,1

- 7,5
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lapan

lhnrnif, ßep.

gul und spanien unterschiede von nicht mehr ars 5o/o. Differenzenbis zu diesem Ausmaß können im Hinblick darauf, daß von derfrüheren bis zu neuen Originalberechnung mindestens sieben Jahre,im Falle Spaniens sogar fast 13 Jahre ,"r!"ng"n sind, ats geringfügig
angesehen werden; über so lange Zeiträume hinweg muß leOeFoii_rechnung zunehmend unsicher u,erden. Hinzu komilt, daß die neue.ren ,,Warenkörbe" eine andere Struktu r zeigen als die bei den frühe-ren Originalberechnungen verwendeten,,Warenkörbe,,. Außerdemist die Zahl der Einzelrelationen stark erhöht worden. So brauchenauch die Unterschiede bei Argentinien und Brasilien, wo die neuenParitäten um rund 11 % bzw. g% über den fortgerechneten altenParitäten liegen, nicht zu überrraschen. Die Differe-nz bei chire - dieneue Parität hat im Vergleich zur früheren Berechnung einen umrund 25 % niedrigeren Stand _ ist allerdings beträchtlich. Eine über_einstimmung hätte aber auch hier nichi erwartet werden dürfen,denn die Zahl der Preisrelationen ist fast auf das Vierfache gestiegen.
Ganze Warengi-uppen, die bei der Neuberechnung angemessen be-rücksichtigt werden konnten, waren im alten ,,W.räntoif;,gr;ni"l,1vertreten, Vor allem hat sich ausgewirkt, daß die neue parität anHand eines Preismaterials ermitteli werden konnte, das u,eit über_wiegend aus Erhebungen stammt, die speziell tüi Oen Nachweisinternationaler Preisu ntersch iede durchgeführt worden waren, wobeisehr viel besser als bei der früheren Berechnung dem Oualitätsniveau
der auf beiden Seiten berücksichtigten Waren-und Leistungen Rech_
nung getragen werden konnte, Deshalb sind hier wie bei den anderenLändern die neuen Verbrauchergeldparitäten als die richtigeren Zah_
len anzusehen.

2.1.3 Zur Verwendu ng der Verbrauchergeldparitäten
Die Begrenztheit der unmittelbaren Aussage einer Verbrauchergeld_parität und die Schwierigkeiten, die einer zuverlässigen, ,,auf die

Kommastelle genauen" Berechnungentgegenstehen,sind nicht allen
Benutzern bekannt. lmmer wieder muß das Statistische Bundesamt
einem Anfrager mitteilen, daß in dem betreffenden Fall eine Ver_
brauchergeldparität für mittlere Arbeitnehmerhaushalte die ge_
riu.rnschte lnformation gar nicht oder nur grob behelfsrareise geb-en
kann. Gelegentlich wird von den Auskunitsuchenden sogar über_
sehen, daß es sich bei einer Verbrauchergeldparität nur um einen
Vergleich von P r e i se n handelt und daß Lebenshaltungskosten_
unterschiede, die darauf zurückzuführen sind, daß in dem einenLand.üblicherweise größere M en ge n an bestimmten Gihernver_braucht werden als in dem anderen-, nicht in 

"in"l. 
V"rUrrr"hergeld_parität zum Ausdruck kommen können, So ist z. B, gefordert wor-den, daß das Statistische Bundesamt seine Kaufkraft6erechnung für

Tabelle 3: Fortrechnung der neu ermittelten Vsrbrauchergeldparitätsn (ohne Wohnung)

Abweichung der lortge-
schrieben€n V arbrauch€r-

96ldparität vom
D ev isenk u r!

Vcrgleichsland

Niederlande (augewählte Städte)
Schweiz (Bern)
Ponugal (Lissabon)
Spanien (Madrid, Barcelo na, Bilbao)
Argentinien (Buenos Aires)
Brasilien (RiodeJaneiro) . . . . .

Chile(Santiagol ...
Ghana (Accra)

1,1991 1,3326
0,7939 0,8526
0,1 367
0,0632
0,0130
1,31 60 1 l
0,6055
3,O741

1,1065 + 8,4
o,9210 - 13,8
0,1399 - 2,3
0,05751 + 9,9
o,o114 + 14,0

1,2ß11 + s,6
0,6100 2) - 0,7
3,9600 - 22,4

März
März
Jan.
Jan.
Febr.
Febr.
Jan.
März

1968 +
1968 +
1968 +
1968 +
1968 +
1968 +
1968
1968 +

1,2659
0,8233

+ 20,4
- 7,4

M lttsl-
wert

0,5 + 0,5
O,7 + 2,3
1,0 + 6,31,0 + 6,6
1,4 + 56,1
1,4 + 46,0
O,4 + 36,2
1,3 + 0,3

1) Ab Februar 1967 Nauer Cruzeiro (NCr$): 1 OOO Cr$= 1 NCr$. _ 2) Ncw yorkcr Notierung.
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ein bestimmtes asiatisches Land dahingähend ändert, daß es einen
Ausgabenansatz für Hauspersonal in den ,,Warenkorb" aufnimnit,
weii in dem betreffenden Land auch diejenigen Europäerhaushalte
Dienstkräfte halten müssen und dadurch finanziell belastet sind, die
nach deutschen Maßstäben noch zur Gruppe der mittleren Arbeit-
nehmerhaushalte gehören. Es bestand offensichtlich die Vorstellung,
daß das asiatische Land nach einer solchen Korrektur des ,,Waren-
korbes" teurer erscheinen müßte. Wie zu erwarten war, ergab eine
Proberechnung ledoch das Gegenteil. Mengenmäßig bedingte Unter'
schiede in den Lebenshaltungsausaben können eben in einem
reinen Preisvergleich nicht nachgewiesen werden; die gleiche Anzahl
von Hausangestellten oder die gleiche Anzahl von Arbeitsstunden
eines Hausangestellten hat aber in dem betreffenden asiatischen
Land selbst dann noch einen viel niedrigeren ,,Preis" als in der
Bundesrepublik Deutschland, wenn man die Löhne für Dienstperso-
nal auf der asiatischen Seite zum Augleich eines klimabedingten
Leistungsunterschieds verdoppelt.

Es wäre aber ein lrrtum anzunehmen, daß der Modellcharakter der
Verbrauchergeldparität in jedem Falle einer praktischen Verwen-
dung stört. ln denjenigen Fällen, in denen laufend und in bezug auf
große finanzielle Beträge fÜr eine größere Zahl von Vergleichs-
ländern von Verbrauchergeldparitäten Gebrauch gemacht wird, sind
die theoretischen Unterstel lungen, auf denen dieses preisstatistische
Meßinstrument beruht, nicht nur nicht nachteilig, sondern der prak-
tischen Fragestellung sogar angemessen. Wenn z. B. große staatliche,
supranationale oder private lnstitutionen Mitarbeiter ins Ausland
entsenden, \,o diese zusammen mit ihren Familienangehörigen eine
längere Zeit leben, so wird man die in der Währung des Auslandes zu
zahlenden Gehälter im allgerneinen nicht einfach in der Weise fest-
setzen können, daß man von dem Verdienst vergleichbarer Mit-
arbeiter in der Zentrale ausgeht und hierauf lediglich den Devisen-
kurs anwendet; denn dann vrürde z. B. das in die USA oder nach
Westafrika entsandte Personal schlechter bezahlt als die in Ländern
mit besonders niedrigen Lebenshaltungspreisen tätigen Mitarbeiter.

Vorbemerkungen

Bisher hat das Statistische Bundesamt nur Verbrauchergeldparitäten
berechnet, die sich auf die gesamte Lebenshaltung bestimmter Haus
haltstypen bezogen; lediglich die Wohnungsmieten blieben bei den
zuletzt durchgeführten Borechnungen unberti€ksichtigt, und zwar
hauptsächlich wegen der besonderen Schwierigkeiten des internatio-
nalen Mietenvergleichs. Diese Paritäten bringen das Kaufkraftver-
hältnis leweils zwischen der deutschen und einer fremden Währung
zum Ausdruck, wie es ein Haushalt bestimmter Größe und Zu-
sammensetzung sowie bestimmten Lebensstandards empfindet, der
einmal in der Bundesrepublik Deutschland und dann in dem betref-
fenden Ausland ansässig ist. Was die rrnthematische Formel anbe-
langt, so unterscheidet sich eine Verbrauchergeldparität nicht von
einem Verbraucherpreisindex, der die Preisunterschiede im Zeitver'
lauf mißt. Da .iedoch die Preisrelationen für die einzelnen Lebens-
haltungsgüter zwischen zwei Ländern im allgemeinen wesentlich
stärker streuen als die für zwei Zeitpunkte innerhalb eines Landes
für diese Güter ermittelten Preismeßzahlen, gilt für die Verbraucher-
geldparitäten im Vergleich zu den Verbraucherpreisindizes doch ein
bemerkenswerter Unterschied: Erstere sind in ihrem Ausagewert
und damit in ihren Verwendungsmöglichkeiten stärker auf die zu-
grunde liegende Art der Lebenshaltung beschränkt als letztere. So
mußte vor allem immer wieder davor gewarnt werden, die für a n -
sässi ge Haushalte berechneten Verbrauchergeldparitäten zur
Darstellung der Preis- bzw. Kaufkraftdifferenz zu verwenden, die
Personen auf Auslandsreisen, also bei nur vorüber-
gehendem Auf enthalt im Au sland, empfinden.Tat-
sächlich wird von den Verbrauchergeldparitäten des Statistischen
Bundesamtes gelegentlich in dieser Weise zweckentf remdet Ge-
brauch gemacht. Eine Reihe von deutschen Unternehmen mit engen

Man braucht also einen Korrekturfaktor, mit dessen Hilfe die über
den Devisenkurs ungeyechneten Gehälter den internationalen Unter-
schieden irp Niveäu der Verbraucherpreise angepaßt uierden können,
man braucht m, a. W. Verbrauchergeldparitäten für die Länder, in
rlenen die Zentrale Niederlassungen, Vertretungen usw. unterhält,
im Vergleich zum Sitz der Zentrale. Da es in aller Regel darauf
ankommen dürfte anzustreben, daß den im Ausland tätigen Mit-
arbeitern durch die Entsendung kein Nachteil entsteht, wird man für
die Verbrauchergeldparitäten einen ,,Warenkorb" wählen, der den
Konsumgevrohnheiten am Sitz der Zentrale entspricht, denn dann
wird auch demienigen Mitarbeiter kein Kauf kraftverlust €rwachsen,
der sich im Ausland nicht den dortigen Verbrauchsverhältnissen
anpassen will. Man geht also aus gutem Grund von der Annahme
eines genau gleichen ,,Warenkorbes" für beide Seiren des Vergleichs
aus; die Wirklichkeit mit ihren internationalen Unterschieden in den
Ausgabenstrukturen der Haushalte wird mit voller Absicht vernach-
lässigt.

Wenn nach diesen Grundsätzen, unter der Venvendung von Ver-
brauchergeldparitäten, die Bezahlung von ins Ausland entsandten
Mitarbeitern erfolgt, so muß allerdings bedacht werden, daß auf
diese Weise nur Unterschiede in den Verbraucher p re i se n au§ga-
glichen werden. Den Mehraufwendungen im Ausland, die au{ Unter-
schiede in den Verbrauchs m e n g e n zurückgehen und nicht durch
Minderaufwendungen entsprechender Art ausgoglichen werden, ist
dann ggf, noch zusätzlich Rechnung zu tragen, etwa in Form von
Zulagen. Die Tatsache, daß man mit Hilfe eines ,,Kaufkraftaus-
gleichs" aufgrund von Verbrauchergeldparitäten nicht a I I e für
Gehaltsfsstsetzungen im internationalen Rahmen belangvolle
Gesichtspunkte berücksichtigen kann, mag unter gewisssn Aspekten
ungünstig erscheinen. Wenn aber internationale Unterschiede in den
Aufwendungen für den Privaten Veörauch möglichst exakt erfaßt
und für analytische Zwecke geeignet lz B. zur Beurteilung der
Unvermeidbarkeit der Unterschiede im Zusammenhang mit finan-
ziellen Forderungpn) dargestellt werden sollen, wird eine Trennung
in Preis und Menge in der Regel nicht zu vermeiden sein.

Auslandwerbindungen orientiert sich nach den Verbrauchergeldpari'
täten bei der Festsetzung der für Geschäftsreisen ins Ausland zu zah-
lenden Aufwandsentschädigung. Voneinigen auflagenstarken Zeit-
schriften wurden die Verbrauchergeldparitäten zum Nachurrcis der
billigen und weniger billQen Reiseländer fÜr Urlauber abgedruckt'
Die rom Statistischen Bundesamt hiergegen erhobenen Bedenken
wurden zurneist nicht beachtet. Offensichtlich ist das Bedtirfnis nach
lnformationen über die Unterschiede in der Kaufkraft der Wäh-
rungen für Geschäfts- und Dienstreisende sowie Urlauber so 9roß,
daß man bereit ist, sich mit einem weniger angemessenen Maßstab
zu behelfen und den sich dabei ergebenden Fehler in Kauf zu
nehmen,

Unter diasen Umständen hielt es das Statistische Bundesamt für an-
gebracht, seine bisher brechneten, für ansässige Haushalte geltenden
Verbrauchergeldparitäten durch besondere Paritäten für den vor-
übergehenden Aufenthalt, durch sog.,,Reisegeldparitä-
I e n", zu ergänzen. Der hierdurch entstehende Verwaltungsaufwand
ist relativ gering, da ein großer Teil des hnötigten Preismaterials
bereits vorliegt oder im Zusammenhang mit anderen preisstatisti-
schen Arbeiten anfällt und die zusätzlich zu beschaffenden Preis-
angaben in Unterlagen dargeboten rryerden, die verhältnismäßig
leicht auszuwerten sind (international vergleichbare Hotelführer,
Reiseprospekte und -kataloge derselb€n Unternehmen für verschie-
dene Länder usw). Erleichtert wurden die vorbereitenden Arbeiten
durch Unterstützung von seiten deutscher und ausländischer Reis+
büros und Verkehrsämter.

') Abdruck aus Wista 1969/4

2.2 Zur erstmalagen Berechnung von Reisegeldparitäten *)
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2.2.1 Berechnu ngsgru ndlagen der Reisegeldpa ritäten

Wirtschaftsrechnungen privater Haushalte
als Ausgangsmaterial

Grundsätzlich werden die Reisegeldparitäten nach dem gleichen Ver-fahren wie die Verbrauchergeldparitäten für ansäsige Haushalte
ermittelt 1). Wie di"re Paritäten gehen sie von einer Ausgabenstruk-tur aus, die statistisch nachgewiesen ist. Aus der Statistik der Wirt_
schaftsrechnungen von Beamten- und Angestelltenhaushalten mithöherem Einkommen wurden rnehr als 10O Wirtschaftsbücher von
Haushalten, die im Jahre 1g67 einen mehrwöchigen Ur_lau b im Ausland verbracht haben, in bezugauf diejenigenA u sgabe'n ausgenrertet, dieden A u sla n dsa-uf entha ltunmittelbar betrafen. Von den vor dem Reiseantritt in DMgetätigten Geldausgaben wurden nur dieienigen berücksichtigt, diefür den Reiseweg im Ausland und den Aufenthalt im Ausland (2. B.Vorauszahlungen für eine Ferienwohnung) geleistet ururden. Andere
DM - Ausgaben für den Urlaub, wie z. B. äie Anschaffung von Reise_kleidung, Badeanzügen, Sportgeräten u. ä., blieben außer Ansatz.Die im Ausland während des Urlaubs getätigten Käufe wurden da_gegen sämtlich berücksichtigt, gleichgültig, ob sie unmittelbar durch
den_Urlaub bedingt waren, wie z. B. die Bezahlung der Hotelunter-kunft, oder nicht. Bei der Auswahl vonHaushaltibüchernfürdiese
Sonderauswertung wurde besonderer Wert auf angemessene Anteilevon Haushalten gelegt, die im Ausland Ferienhäu1er oder _apparte_
ments bewohnten oder Camping _ Gäste waren, sowie von Haus_halten, die Pauschalreisen gebucht hatten. Die Äufteilung der Aus_gaben für den Auslandsurlaub in diesen Haushaltsbüchern auf die alsPreisrepräsentanten auszuwählenden Waren und Leistungen ergabden ,,Warenkorb" für die Reisegeldparitäten.

Da dieser ,,Warenkorb" nur aus Aufzeichnungen über die Ausgabenvon Urlaubern abgeleitet wurde, handelt essich bei denauf
dieser Grundlage -zu berechnendgn Reisegeldparitäten streng ge_nommen nur um,,1J r la u bsge I dpa r i1 äi e n.,. Da bestiÄnite
Ausgabenarten normalerweise nur bei längere m Urlaubsaufent_
halt von Bedeutung sind (und nichtauch beikurzurlauben von weni_gen Tagen), müßte diese Bezeichnung sogar noch durch den Zusatz
.,bei mehrwöchigem Urlaub,, weiter eingeengt werden. Der allge-
meinere Begriff ,, Reisegeldpari täten,, wäre nur dann wi rkl ich zutref _

fend, wenn diese Paritäten, obwohl sie nur aufgrund von Unterlagen
über Urlaubsreisen ermittelt worden sind, auch für andere Arten von
Auslandsreisen, insbesondere für Geschäfts_ und Dienstreisen, un-mittelbar angemessen wären. Tatsächlich kann dies nicht behauptet

werden. Es liegen zwar über die Ausgaben von Geschäfts_ und
Dienstreisenden keine detaillierten Aufzeichnungen vor, die man mit
9:n Urlaubseintragungen in den Haushaltsbüchern vergleichen
könnte; man wird aber auch schon aufgrund ganz allgemeiner Erfah_
rungen und überlegungen davon ausgehen dürfen, O-af sictr die Aus-gabenstruktur bei Geschäfts- und Dienstreisen von derjenigen beiUrlaubsreisen unterscheidet. Dennoch wurde für die neue Art vonKaufkraftparitäten nicht die Bezeichnung,,Urlaubsgeldparität,,,
sondern der weitere Begriff ,,Reisegeldparität,, gewählt. Kontroll_rechnungen haben nämlich gezeigt, daß die nach illgemeinen Erfah-rungen und überlegungen anzunehmenden Unterschiede zwischen
dem ,,Warenkorb,, für längerfristige Urlaube im Ausland und einem
,,Warenkorb" für längerfristige Geschäfts_ und Dienstreisen ins Aus-land die Höhe der parität nur wenig beeinf lussen.Obwohl die neuen Reisegeldparitäten eigdntlich nur für längereUrlaubsreisen gelten, können sie doch ur"h fü, längere Geschäfts_und Dienstreisen noch als ausreichend repräsentatii gelten. DieseFeststellung mag überrraschen, \^renn man bedenkt, daß ein Teil derHaushalte, deren Urlaubsausgaben dem,,Warenkorl,, der Heisegeld_paritäten zugrunde. liegen, n i c h t _ wie das für Geschäfts_ undutenstretsende doch als Normalfall anzusehen ist _ in Hotels über_nachtet und dort bzw. in Restaurants tertige Ma;tzeiten einge_nomrnen hat, sondern in Ferienrnphnungen-odei aut CamJiig_plätzen gewohnt und sich die Mehrzahl der Mahlzeiten aus Nah_rungsmitteln, die im Einzelhandel des Gastlandes gekauft wurden,selbst zubereitet hat. Wie noch gezeigt werOen soii, Äat eine Ooppetlaufb.ereitung der ersren Reiseg;ldpa;ität (für l;; ä-sterreichischenSchilling im Vergleich zur DeJtschen fvrrrli n""ü äcnen ,,Setbst_ve.rsorgern" und. nach,, Hotelgästen,, jedoch keine bemerkensuprteL,rrrerenz tn c,er Höhe der parität ergeben.

1) Vgl. auch: lnternationaler Vergleich von Verbraucherpreisen _Neuberechnung von verbrauchergerdparitäten für Arbeitnehmer-haushatte, Wista 1968/6, S. 337.

Der Warenkorb

Vergleicht man den für die Berechnung von Reisegeldparitäten auf-gestellten ,,Warenkorb" mit dem ,,Warenkorb,,, der den zuletztermittelten allgemeinen Verbrauchergeldparitäten zugrunde liegt(Wl. Schaubild), so wird deutlich, urarum in aller Begel nicht erwar_tet \rerden kann, daß beide Arten von paritäten {füidieselben Ver_gleichsländer) in ihrer Höhe übereinstimmten. Fast 7g % des
,,Warenkorbes" für die Reisegeldparitäten entfallen auf Hotel_ undandere Unterkünfte, fremde Verkehrsleistungen (einschl. Nach_
richtenübermittlung) und Unterhaltung des eigenen Wagens sowie
auf fertige Mahlzeiten. Beim ,,Warenkorb,, zur Berechnung von Ver_brauchergeldparitäten für ansässige Haushalte machen die ent-
sprechenden Anteile nur rund 17 % des Gesamtwertes aus. Die preis-
relationen zwischen zwei Ländern bei diesen Leistungen und Waren
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brauchen aber nicht mit den Preisrelationen bei den anderen Gütern
der Lebenshaltung übereinzustimmen; es ist im Gegenteil mit einer
größeren Abweichung zu rechnen. Daß das internationale Preisge-
fälle bei Hotelübernachtungennichtdieallgemeine PreisabstufurE
zwischen den betreffenden Ländern widerspiegelt, ist allgemein
bekannt. Preisunterschiede bei Benzin, dem Hauptausgabeposten
innerhalb der Gruppe ,,Unterhaltung des eigenen Wagäns", bringen
innerhalb West- und Mitteleuropas in erster Linie Unterschiede in
der Verbrauchsteuerbelastung dieses Erzeugnisses zum Ausdruck
und nicht etwa allgemeine Preisunterschiede. Am ehesten könnte
man erwarten, daß die internationalen Preisrelationen bei fertigen
Mahlzeiten auch für bestimmte andere Güter repräsentativ sind,
nämlich für die Nahrungs- und Genußmittel, aus denen die Mahl-
zeiten bereitet raBrden. Aber selbst dies trifft nicht allgemein zu.

- Andererseits fehlen lm ,,Warenkorb" für die Reisegeldparitäten
Güter (bzw. haben hier nur ein ganz geringes Gewicht), die im
,,Warenkorb" fur die allgemeine Verbrauchergeldparitäten mit einer
beachtlichen Wägungszahl vertreten sind. Von diesen Gütern seien
die langlebigen höherwertigen GebrauchsgÜter vor allem deshalb er-
wähnt, weil sie in der Bundesrepublik Deutschland im Vergleich zu
den meisten anderen Ländern relativ preiswert sind, also in Richtung
auf eine Erhöhung des Kaufkraftwertes der DM gegenüber den
meisten anderen Währungen wirken.

lm übrigen erscheint bemerkenswert, daß der ,,Warenkorb" für die
Reisegeldparitäten keineswegs nur Güter enthält, die ausschließlich
oder vorwiegend von Reisenden gekauft werden. Bei der Zusammen-
stellung des,,Warenkorbes" wurde vielmehr berücksichtigt, daß
selbst Hotelgäste, die ihre Mahlzeiten im Restaurant einnehmen, bei
längerem Aufenthalt gelegentlich oder sogar regelmäßig Nahrungs-
mittel, insbesondere solche, die keine oder nur wenig Zubereitung
erfordern, vom Einzelhandel kaufen. Hier sind in erster Linie Obst,
Süßwaren, Gebäck sowie Milch und Milchprodukte (2. B' Yoghurt)
zu nennen. Ferner kauft der Reisende bei längerer Reisedauer
Gegenstände der Körper- und Gesundheitspflege; er geht zum Fri-
seur, besucht den Arzt und den Zahnarzt, beschafft sich Zeitungen,
Zeitschriften, Bücher und Schreibwaren. Sogar Bekleidungsgegen-
$ände, wenn auch überwiegend geringerwertige Obiekte wie Unter-
wäsche, Hemden, Blusen, Mützen, Hüte usw., werden, wie die ausge-
werteten Haushaltsbücher zeigen, bei längerem Aufenthalt im Reise-
land angeschafft. Es erschien notwendig, auch fur die untypischen
Reiseausgaben im nachgewiesenen Umfange Ansätze im,,Waren-
korb" vorzusehen.

Zur Repräsentation des internationalen Preisunterschiedes bei den
verschiedenen Ausgabengruppen wurden fÜr die erste Berechnung
(Vergleich mit Österreich) insgesamt 161 Waren und Leistungen als
Pre isre präse n ta nten ausgewählt. Zum weitaus größten
Teil handelt es sich um Güter, die auch im ,,Warenkorb" für die
allgemeinen Verbrauchergeldparitäten enthalten sind. Zu den neuen,
nur zur Berechnung der Reisegeldparitäten verwendeten Positionen

-zumeist Leistungen - gehören: Unterkunft in Ferienhäusern und
-wohnungen, zusätzliche Hotelleistungen wie Waschen und Bügeln
sowie Reinigen, Benutzung von Campingplätzen, Benutzung von
Mietwagen, Fahrten in Überlandomnibussen, Schiffsfahrten auf
Flüssen und Seen u. a.

Der Preiwergleich im einzelnen; Preisrelationen

Grundsätzlich bietet der internationale Preisvergleich zur Ermittlung
von Reisegeldparitäten keine speziellen Probleme. Wie bei der Auf-
stellung von Verbrauchergeldparitäten {ür ansässige Haushalte
kommt es auch bei der Berechnung von Reisegeldparitäten entschei-
dend darauf an, daß die für die einzelnen Preisrepräsentanten auf der
ausländischen und auf der deutschen Seite zu verwendenden Preise
jeu,eils genau vergleichbar sind, d. h., daß sie in bezug auf alle
wesentlichen Merkmale der betreffenden Waren und Leistungen ein-
ander jerareils genau entsprechen. Dies bedeutet, daß auch bei der
Beschaffung von Preisen zur Ermittlung von Reisegeldparitäten nur
in ganz begrenztem Umfange aul die Veröffentlichungen der amt-
lichen Preisstatistik in den Vergleichsländern zurückgegriffen werden
kann, denn diese Veröffentlichungen - die überwiegend auf den
Zeitvergleich abgestellt sind, bei dem es nur darauf ankommt, daß
die einmal ausgewählten Gütermerkmale unverändert beibehalten
werden - enthalten rm allgemeinen nur wenige Angaben zur Kenn-
zeichnung der Güter, auf die sich die mitgeteilten absoluten Preise
beziehen. Fürdie Reisegeldparitäten können daher zumeist nur spe-
ziell für den internationalen Vergleich eihobene Preise verwendet

werden. Dennoch ist mit der Beschaffung des Preismaterials für die
Reisegeldparitäten kein großer Aufwand verbunden, Die meisten
Preise, die zur Repräsentation der untypischen Reiseausgaben be-
nötigt ! /erden, liegen mit dem Preismaterial, auf dem die allgemeine
Verbrauchergeldparität für das betreffende Länderpaar beruht,
bereits vor. Allerdings muß vor der Verwendung dieses Preismate-
rials zur Berechnung von Reisegeldparitäten noch geprüft werden,
ob es auch in seiner örtlichen bzw. räumlichen Geltung hierfÜr geeig-
net ist, Die den allgemeinen Verbrauchergeldparitäten zugrunde
liegenden Preise beziehen sich nämlich zumeist nur auf bestimmte
Großstädte in den beiden Vergleichsländern, während zum räurrr
lichen Geltungsbereich der Reisegeldparatäten in erster Linie die
Haupturlaubs- und Reisegebiete der Verglerchsländer gehören. Die
Preisrelationen für eine bestimmte Preisrepräsentante kann also nur
dann aus dem Einzelmaterial einer allgemeinen Verbrauchergeld-
parität genommen und für die Ermittlung einer Reisegeldparität ver-
wendet u,erden, wenn sie in ihrer Höhe auch für diejenigen Gebiete
der baidcnVergleichsländer repräsentativ ist, auf die sich die Reise-
geldparität bezieht.

Was die typische Reiseausgaben betreffenden Preisrepräsentanten
anbelangt, also diejenigen Waren und vor allem Lei$ungen, für die
nicht bereits fertige Preisrelationen (aus dem Material der allge-
meinen Verbrauchergeldpariräten) vorliegen, so bereitet die Beschaf -

fung der Preisangaben ebenfalls keine großen Schwierigkeiten. Dies
liegt daran, daß es für die wichtigsten dieser Positionen Kataloge und
Prospekte gibt, die für die Bundesrepublik Deutschland und die
wichtigsten anderen europäischen Reiseländer Preisanga ben f ür weit-
gehend klassif izierte, also vergleichbar dargestellte Leistung€n ent-
halten. Den Herausgebern dieser Kataloge und Prospekte kam es bei
der Darstellung von Leistung und Preis gerade besonders darauf an,
daß der Benutzer die für verschiedene Reisegebiete gemachten An-
gaben miteinander vergleichen kann. Wenn sich der mit internationa-
len Preisvergleichen befaßte Statistiker dies zunutze macht, indem er
für möglichst viele in solchen Katalogen und Prospekten für die
beiden Vergleichsländer ausgewiesene Leistungen Preispaare bildet
(2. B. a)für Übernachtung mit Halbpension in einem Zweibett-
zimmer mit Dusche in einem Hotel der Güteklasse X eines Luftkur-
ortes mit Schwimmbecken und Tennisplätzen, am Ortsrand gelegen,
sowie b) für Vollpension in einem Einbettzimmer mit Bad in einem
Seebad - Hotel der Kategorie Y, nicht t,eiter als 100 m vom Strand
entfernt, usw.), so erhält er für die betreffenden Positionen des
,,Warenkorbes" recht zuverlässige, breit fundierte Preisrelationen.
Kleinere Mängel des Oualitätsvergleichs, die einzelnen Preispaaren
anhaften mögen, dürften sich bei einer Vielzahl von Preispaaren
\ /eitgehend ausgleichen.

Eine Übereinstimmung der Mengen und Oualitäten auf den beiden
Seiten des lnternationalen Preiwergleichs braucht und kann im übri-
gEn nur in bezug auf diejenigen Merkmale und Bestandteile einer
Leistung angestrebt werden, mit denen diese vom Verkäufer er-
bracht wird. Was z. B. die Natur dabei zusätzlich noch beisteuert,
z.B. zu den Leistungen eines Hoteliers an der südspanischen Küste
einen strahlend blauen Himmel während der längsten Zeit des Jahres
oder zu den Leistungen der Schraeizer Bundesbahn ein überwältigen-
des Hochgebirgspanorama, muß bei der Berechnung von Reisegeld-
paritäten unberücksichtigt bleiben. Bei der Beurteilung der Ergeb-
nisse allerdings sollte man die Besonderheiten und Unterschiede in
der Natur sowie in der gegen\ /artigen und in der vergangenen Kultur
der Vergleichsländer mit in Betracht ziehen, denn erst diese Beson-
derheiten und Unterschiede mögen es verständlich werden lassen,
daß ein bestimmtes Land im Vergleich zu anderen Ländern ein
besonders teures Reiseland ist und dennoch t /eit mehr ausländische
Touristen anzieht als diese anderen Länder.

Fortrechnung der Reisegeldparitäten

Die vom Statistischen Bundesamt neu ermittelten Verbrauchergeld-
paritäten für ansassige Haushalte gelten zunächst nur für den Monat,
auf den sich das Preismaterial bezieht. Für die folgende (manchmal
auch für die zurückliegende) Zeit wird die Parität - und zwar die
Gesamtparität für die Lebenshaltung insgesamt - lediglich fortge-
rechnet. Dies geschieht in der Weise, daß der DM - Betrag in der
Darstellung ,,100 ausländische Währungseinheiten = . DM" mit
einem Faktor, der die Veränderung des deutschen Verbraucherpreis-
index ausdrückt, multapliziert und durch einen Faktor, der dem Ver-
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lauf des ausländischen Verilrauchei.pre;sindex entsprichr, divicjiert
wird. Dieses Verfahren der Fortrechnung ist zwar methocjisch nicht
voll befriedigend, l.,ieil die Berechnur:tsgi-undlagen der breiden Ver-
braucherprelsindiz€E Lrntereinande;- d:iferipren und vor allem von
den Berechnungsgrundlagen der Verhraur:;herqeldpantat aby./eichen
können; bei derr meisten Län<Jern, flir die bishar Verb:auchergeld-
paritäten ermittelt wurden, sind rliege Diiferenzen urid Abwei-
chungen jedoch nicht groß, so daß r.:ran die FortrechnLing ais clurch_
aus vertretba!' ansehen kann, besonriers werrn sie rricht für erne zu
lange Zeit erfolgt.

Anders ist die Frage der Fortrechnung bei den Reisegeldparitäten zu
beurteilen. Der diesen Paritäten zugrunde liegencle ,,Warenkorb,, mit
seinen hohen Wertanreilen für die Leistungerr des Gastger,verbes und
für die Waren und Leistungen des Verkehrssektors weicht von den
,,Warenkörben" der nationalen Verbraucherpreisindizes, von denen
manche z. B. die Übernachtung in Hotels, Gasthöfen usw. überhaupt
nicht berücksichtigen, so srark ab, daß eine Fortrechnung des
Gesarntergebnisses einer Reisegeldparität mit Hilfe c,ieser Indizrs
schon nach kurz-er Zeit zu unrealisr'schen Werten führen wiirde_ Es
ist zu bedenken, daß die Preise des Gastgewerbes in den rneisten
Ländern einen anderen Verlauf neh:nen a!s die ilbrigen Verbraucher-
preise.

Diesen Überlegungensol! nun dadurch Rechnung getragen werden,
daß die Reisegeldparität aufgespalten wird in einen Teilbetrag für
dielenigen Waren und Leistungen, deren Pi.eise normalerweise in clen
naticnalen Verbraucherpreisindizes nachgewiesen rarerden, und in
einen Restbetrag für die in diesen lndizes nicht ocier nicht ange-
messen berücksichtigten Guter. Nur der erstere Teiibetrag wird in
der gleichen Weise wie eine Verbrauchergeldparität aut rnclere Zeit-
punkte fortgerechnet. Der Restbetrag clagegen wird fur tliese Zeit-
punkte neu ermittelt, aufgrund neuei absoiuter preisangaben, und
danach mit dem fortrechnungsergebnis (für den ersteren Teilbetrag)
zusammengefaßt. Wegen des relativ hohen Arbeitsa(lfu/ancles, der
hiermit verbunden ist, soll die zeitliche Anpassitng der ursprünglich
errechneten Fleisegeldpärität (Originalparität) ntcht rrrie bei den
allgemeinen Verbrauchergeldparitäten, monatlich, sondern im
halblährl ichen Abstancl erf o lrJe n. Dairei isr gru ndsätzl ich vo rgesehen,
daß die Originalparität für einen Sominermonat, und zwar für
August, ermittelt yvir-cl 'aierrn dann die erste Fortrech nung f ür
Januar und die zweite i,rr ln August cles nächsten Sornmers usw.
durchgeführt wird, so er lir,. r.tan für zwei Hauptreisezeiten jährlich
Ergebnisse, die zwar zunäclist nr.ir jeweils fiir einen Monai gelten. Clie
man aber unbedenklich al:_ für die jeweilige Sommer- bzw. l,tinter-
saison insgesarnt zutreffen(J ansehen kann.

Berechnung von Reisegeldparitäten nur für deutsche
Haushalte

D ie allgemei nen VerL-'raucherge ldparitäten (f ür ansässige H ausha lte)
werden zumeist in doppelter Weise berechnet, einmal nach einem
,,Warenkorb", der den deutschen Verbrauchsverhältnissen ent-
spricht, und dann nach einem ,,Warenkorb" gemäß den Verhält-
nissen des anderen Vergleichslandes. Ein drittes Ergebnis fällt mit
dem Mittelwert aus den beiden Paritäten an. Mit dieser Doppelbe-
rechnung soll der Tatsache Rechnung getragen werden, daß für einen
Haushalt, der im Ausland nach deutschen Konsumgewohnheiten
lebt, die dortige Währungseinheit einen niedrigeren Kaufkraftwert
besitzt, als wenn er sich den Verbrauchsverhältnissen des Auslandes
anpaßt. Umgekehrt erscheinr einem Ausländerhaushalt das Leben in
der Bundesrepublik Deutschland um so billiger, je mehr er bereit
und/oder imstande ist, die deutschen Lebensgewohnheiten zu über-
nehmen.

Für die Reisegeldparitäten ist eine entsprechende Doppelherechnung
nicht vorgesehen. Sie ist einerseits nicht möglich, weil geeignete Auf-
zeichnungen über die Urlaubsausgaben, die Ausländerhaushalten bei
Reisen in der Bundesrepublik entstanden, nicht bekannt sind; sie
erscheint aus dem nachfolgend zu behandelnden Grund aber auch
nicht erforderlich. Die \,!irtschaftsrechnungen, die bei der Aufstel-
lung des ,,Warenkorbes" für Reisegeldparitäten verwendet wurCen,
stammen zhlar von deutschen Haushahen; diese haben aber bei
ihrem Auslandsaufenthalt, wenn überhaupt, nur in einem begrenzten
Bereich, etwab€iden AusgabenfürErnährung, deutsche Verbrauchs-

gewohnheiten iluf rechl erhalten können, Viele deutsche U:.lauber inr
Ausland w o I le n dies auch gar nicht, wie aus allgemeiner Erfah-
rung bekannt ist. lhnen komnrt es gerade darauf an, nicht nur Landund Leutc im Gastland, sondern auch deren Küche kennen zu
lernen. Selbst von rJenjenigen deutschen Fleisenden, die z. B. glau-
l)en. das in den f,iittelmeerländern bei der Zubereitung der Mahl-
zeiten gebräuchliche Öl schlecht vertragen zu können und daher die
landeciblichen Gerichte nrciden, kann man nicht sagen, daß sie des-
iralb nach spezifisch deutschen Verbrauchsgewohnheiten leben. Sie
diirften vielrnehr, $/enn sie sich schon nicht den Landesverhältnissen
anpa-ssen wollen oCer können, eine Lebensweise annehmen, die
weniger durch die Verbrauchsgewohnheiten im Heimatland als
durch die Bedingungen bestitnmt sind, die für ausländische Touri-
sten ganz aligemein gelten. Es braucht also nicht angenommen zu
werden, daß die den Reisegeldparitäteo zugrunde liegende Aus_
gabenstruktur spezifisch deutsch sei und daß deshalb eine Gegen-
rechnung nach einem ,,Warenkorb" ausländischer Reisender erfor_
derlich sei.

2.2.2 Erste Ergebnisse

Reisegeldparitäten sollen zunächst für einige Nachbarländer der
Bundesrepr-rblik Deutschland so!,vie für ltalien und Spanien berech-
net und nach und nach veröffentlicht rarerden. Die ersten Ergebnisse
liegen ietzt für Österreich vor. Sie beziehen sich auf August
1968. Für diesen Monat wurden insgesamt 293 E inzelpreisrelationen
gebildet. Davon entfallen auf den Verzehr in Gaststätten 18, auf
Waren und Dienstieistungen für Verkchrszwocko, Nachrichtenüber-
rnittlung 53 und auI Dienstleistungen des Beherbergungsgewerbes 64
Relationen. Das Gesamtergebnis lautet 1O0österreichische
Schilling = 17,72 Deutsche Mark. Bei einem Devisenkurs von
100 ö. S. = 15,54 DM bedeutet dies für längere Reisen in Österreich
im Vc'rgleich zu längeren Reisen in der Bundesrepublik Deutschland
einen Kaufkraftvorteil von 14 %. Dieses Ergebnis ist nur wenig da-
durch beeinflußt, daß ein Tell der deutschen Haushalte, deren Ur-
laubsausgaben in österreich dem,,Warenkorb" zugrunde liegen,
nicht in Hotels, Pensionen und Gasthöfen, sondern in Ferienwoh-
nungen sowie auf CampinEplätzen wohnten und damit weniger
fertige Mahlzeiten in Gaststätten einnahmen. L.äßt man die ,,Selbst-

I nternationaler Vergleich von Verbraucherpreisen
zwischen Österreich und der Bundesrepublik Deutschland
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versorger" - Haushalte mit ihren Urlaubsausgaben unberücksichtigt,
beschränkt man sich also auf einen ,,Warenkorb" für Gäste von
Hotels, Pensionen und Gasthöfen, so ergeben sich eine Reisegeld-
parität von 100ö.S. =17,84 DM und ein Kaufkraftvorteil von 15 %'

Um nun zuverlässig zeigen zu können, wie sich derngegenüber der
Kaufkraftgewinn bzw. -verlust darstellt, den in Österreich und in der
Bundesrepublik a n sä ss i ge Haushalte (Familienhaushalte von
Arbeitnehmern mit mittlerem Einkommen) empfinden, wurde für
August/September 1968 auch ein allgemeiner Vergleich von Ver-
braucherpreisen zwischen den beiden Ländern durchgeführt und
eine allgemeine, für ansässige Haushalte geltende Verbrauchergeld-
parität (ohne Miete) ermittelt. Wie bei den meisten Vergleichen
d'reser Art wurden sovrohl eine Parität nach deutschem als auch eine
Parität nach ausländischem ,,Warenkorb" gebildet. Die Verbraucher-
geldparität nach deutschem ,,Warenkorb" lautet 1 00 ö' S. =
15,46 DM. Der Devisenkurs {ür August/September 1968 liegt gleich
hoch. ln Österreich ansässige mittlere Arbeitnehmerhaushalte, die

nach deutschen Konsumverhältnisssn leben, empfinden also Öster-
reich ebenso teuer wie die Bundesrepublik Dautschland, während
Deutsche, die in Österreich einen mehrwöchigen Urlaub verbringen,
für die gleichen Leistungen und Waren deutlich weniger DM auf-
rarenden müssen als bei einem Urlaub in der Bundesrepublik Deutsch-
land.

Die Bedingungen eines reinen Preisvergleichs, die Geg€nÜborst€llung
von Preisen für gleiche Gütermengen und {ualitäten, muß man aller-
dings bei der Beurteilung von Reisegeldparitäten stets im Auge be
halren. Für einen Urlauber aus Schleswig - Holstein mag trotz der
Reisegeldparität des Statistischen Bundesamtes ein Urlaub in Öster-
reich im Vergleich zu einem Urlaub in der Bundesrepublik Deutsch-
land urcgen des längeren Reiseu/eges zu aufucndig sein, und sin
Österreicher,der eine besondere Vorliebe für die deutsche Nordsee
küste als Urlaubsort hat, wird sich möglichervwise weder durch die
Reisegeldparität noch durch den Reiseweg davon abhalten lassen, an
die deutsche Nordsee zu reisen.
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3 Hinweise zum Rechnen mit Verbrauchergeldparitäten (VGP)

Die auf den Seiten 20 - 64 veröffentlichten
Verbrauchergeldparitäten sind Relationen, die
zum Ausdruck bringen, wieviel DM einer Wlih-
rungseinheit (bzw. 100 bzw. 1 000 Währungsein-
heiten) des Auslandes kaufkraftgleich sind

XDM
1 bzw. 100 bzw 1 000 ausl. Währungseinheiten

Mittels dieser Relationen und der Devisenkurse
Iassen sich noch weitere Aussagen über das
Preisniveau im Ausland bzw. die Kaufkraft der
DM im Ausland machen. Einige häufig vorkonmen-
de AnwendungsfäIIe werden in den Beispielen a)
bis f) dargestellt.

).

a) Index f ür das Verbraucherpre isniveau im Ausland ( Bundesrepublik Deu and = I00)

fndex für Land A =
Devisenkurs A
@x 100

b) Index für die Kaufkraft der DM im AusLand (Kaufkr aft in der Bundesrepublik Deutschland = 100)

rndex für die Kaufkraft der DM im Land I = verPraugnergeidp'- Devisenkurs A x 100

c) Kaufkraftgewinn (+) bzw. -verlust (-) in t beim Umtausch der DM IN eine andere I{ährung (und
Vervrend in dem ffenden Land

bei Land A = xel?I?YElilsgrdparität A xDevlsenkurs A ' 100 - 100 E

d) Erforderlicher Zuschlaq (+) bzw. Abschlaq (-) in t auf eldbeträce in zum Aus-

für Land A =

Bei Gehaltszahlungen ist der Zuschlags- bzw.
Abschlagssatz auf den TeiI des Gehalts anzu-
wenden, der am ausländischen Dienstort für
Konsumzwecke (ohne lrlohnungsmiete) zur Verfü-

Devisenkurs Aver@x

andere

100 - 100 r

gung steht. (Bei Berechnungen nit einigen Ver-
brauchergeldparitäten äIterer Basis ist die
Vtohnungsmiete einzubez iehen) .

leich von Kaufkr
entstehen

nnen od -verlusten di m Umtausch der

e ) Umrechnung eines DM-Betr ages in einen kaufkraftgleichen Betrag ausl ändischer vtährung

Kaufkraftgleicher Betrag in der Währung des Landes A =
DM-Bet
Ve erge t

f) Umrechnunq eines Betraqes ausländischer Währunq in einen kaufk leichen DM -Betrraftq ao

Kaufkraftgleicher DM-Betrag = Betrag in der wlihrung des Landes A x verbrauchergeldparität A

-17-



Bei allen sechs Berechnungen hängt das Ergeb-

nis davon ab, mit welchem verbrauchsschema

oder "Warenkorb" nan Preisniveauunterschiede
mißt. SoIl ein "l{arenkorb" zugrunde gelegt
werden, der entsprechend den Verbrauchsgewohn-

heiten eines mittLeren deutschen Haushalts zu-

sammengesetzt ist, sind die Verbrauchergeldpa-
ritäten nach deutschem Schema einzusetzen'
Sollen dagegen Preisniveauunterschiede be-

rücksichtigt werden, wie sie sich für einen

Haushalt darstellen, der nach den Verbrauchs-
gewohnheiten im jeweiligen Ausland lebt' so

sind die Verbrauchergeldparitäten nach aus-

Iändischem Schema heranzuziehen'

Unter der Annahme, daß ein Haushalt seine Ver-
brauchsgewohnheiten teilweise an das Ausland
anpaßt, können die Berechnungen nach den o'a'
Formeln sowohl für ein deutsches wre für ein
ausländisches verbrauchsschema durchgeführt
werdeni der Mittelwert beider Ergebnisse kann

dann einen brauchbaren Näherungswert Iiefern'
Devisenkurs und verbrauchergeldparität müssen

sich in jedem Falle auf denselben Zeitraum be-

z iehen.

Rec henbe isPiele
100 Dänische Kronen (dkr)

VGPnachdeutschemVerbrauchsschema(ohneWohnungsmiete)
VGp nach dänischern Verbrauchsschema (ohne Wohnungsmiete)

VcP-l,littelwert aus beiden Verbrauchsschemata
Devi senkur s

zu a) nach deutschem verbr auchsschema nach däni schem verbr auchsschena

für Dänemark - Jahresdur chscrhnittswerte 1982

DM

23,65
27,51
25,58
29, I 38

29,138 x 1oo -- 123,2
23,55

29,'i'38 x 1oo = 105,9
21 ,51

29,138x100=113,9
25,58

!titEeleert

Mittelwertzu b) nach deutschem verbrauchsschema nach dän ischem verbrauchsscherna

x 100 = 81'2

zu c) nach deuEschen verbrauchsschema nach dänischem verbrauchsschema MitteIYer t

zu d) nach deutschem verbr auchsschema nach dän ischem verbr auchsschena Mittelwert

nach dänischem verbr auchsschema Mitteluer t

1 000 1 000 1 000

23ß5 x 1O0 = 4228 33 dkr 27,51 x 100 = 3535,04 dkr E,58 x 100 = 3909,30 dkr

nach dänischem verbrauchsschema MitteI§ert

1 000 x 27,51 = 275..1 0 Dr,r
100

23'11. x loo - 1oo = - 18,8 t
?9 ,1 3A 'zJfl: x 1oo - 1oo = -:r!-! *# x 100 - too = ---1L3)

29, 1 38

23,65
29 ,1 38

Beispiel für 1 000 B1:

nach deutschen verbrauchsschema

E€ispiel für 1 000 dkr:
nach deutschem verbrauchsschema

27'51 x loo = 94,4
29, 1 38

25'58 xloo=87,829,138

29'138 x 1oo - 1oo = + 23,2 t
23,65

2e,138 x 100 - too =+ 5,e r ??'::t x 100 - 100 =+ 13,e t
27,5'l

zu e)

zu f)

1 000 x 23,65 = 236.50 DM
100

-t8-

1 000 x 25,58 -
100

255 ,80 Dl{



4 KAUFKRAFTVERLU§T BZU.-GEUINN BEIil i.JfiTAUSCFI DfR Dil i[,* ArIDERE UAEHRUNGEN
FUER AUSGEUAEHLTE LAENDER

DURCHSCHNITT TS82

§HacN oEurscHEti YERBRAUcHSScHEnA 'ffixrca AusLAENnIscr.lErl vERBRAucHSScHEnA

KAUFKRAFT VERLUST KAUFKRAFTGEU I NN

NORUEGEN

SCHUE I Z

OAENENARK

AUSTRAL I EN

FINNLAND

GROSS-
BRITANNIEN

KANADA

U,S.A.

GRtEcuENLaNo 1l

SCHVEDEN

FRANKRE I CH

OESTERRE I CH

SpAf.ttEtt 112l

BELGIEN 1]

N I EOERLANDE

JuoostevlEx 1)

ITALIEN

z -60 -s0 -40 _30 _20 _ 10
1) NUR NACH DEUTSCHEM YERBRAUCHSSCHEI1A GERECHNET2' YORLAEUFI6ES ERGEBNIS

0 .10 .2O .30 .40 .50 Z

STAT, -BUNDESAI1T 204.602
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Tebeltenteil
I Verbraucherqel,dParitäten

1.1 zusammenfassende Darstellung
Ergebnisse ab 1964 nach dem Güterv.,rzerchnis für der Privaten verbrauch, ohne wohnungsmiete

Eu ropa

Dtl (Devisenkurs = 7,252 DÄ)

6,23 1.17 1,97 8,61

... DH (Devisenkurs = 43'009 Dlt)

48,19 39,50 31,00 35i98
4't t28 44,75 40,19 43,99

1OO FF im oktober 1972 = .'. DM (Devisenkurs = 53,8{8 Dü)

64,52 63,29 59,11
68,03 65,79 64,94

Dü (Devisenkurs = 9,02 Dü)

9t12 8,10 9,31

. Dlt (Devisenkurs = 5.307 Dlt)

53,1 6
7 4,01

Persön -
liche Aus-
atattung,
sonstige

tsaren und
Dienat-

1e i at ungen

Land

Belgien (Brüsse1 ) ...

Dänemark (xopenhagen)

Frankreich tearis) .,.. 
l

criechenland (Athen) .. I

Portug a1

Portugal (Lissabon)

Schweiz (Bern) ...,

schwe iz

spanien

spanien (uadrid) ..

Türkei (Ankara) .....

Erläuterungen siehe S

100 bfrs im oktober 1912 = ...
I deutsches 7,48 8,0 I 5,11

100 dkr im September/oktober 1975 =

35,31 3s,35 32,53
41 t14 41 ,02 3'l ,40

I deutsches
I dänisches

de uts ches
französ.

54,95
5At11

5,32 I ,66

29,5'l
17.t1

52
83

r3,14 9,10

8.48
9,61

1 .15
r 0,3,t

5,99
6,1 5

6,82
1.51

21 ,51 32 ,51

1 .63 7.5'l 9.01

1 ,43
1,4'l

63.11
69.88

lo0 Dr. im oktober 19'13 = ,

deutsches 9,35 10.28 8,16

1 6 in Oktober/November 1975 =

100 Esc im Novembel/Dezember 1966 =

I deutsches 14,39 15,17 13,07
'100 Esc im Novenber 19'14 = ..

I deuesches 10,83 1'l t5g 8,g2

56
50

7l6

8,0t

49
98

4
5

30
00

4.

5
6

l8
98

0,
0,

40,
42,

croßbritannien (London) | deut"ch"s 6,10 1,?4 6,1? !,21 5,70 9'1-1-
I Ü;iii;;h;" '1,15 7',33 6,'t7 7,52 6ts5 6's3

, 1 IrE im oktober 1975 = "' DH (Devisenkurs = 5'3131 u{)
Irland (Dublin) ..,,,.. I deutsches 6,29 6,21 5'99 1,99 6,41 !'9!'l iiii.i,." 8;15 8,eo 6,4e l,eo 8,'13 s'el

1 000 Lit im April 1961 = ... D{ (Devisenkurs = 5,352 DNl)

rtalien. ...... I deutsches 5,56 st49 5,09 1,1S 9,11 5'92'" "' I ii;ii;;:- 5',86 7,12 6,74 5,12 7,s6 6,sG

1 000 Lit j.m Oktober 1972 = ... Dl't (Devisenkurs = 5,500 Dtl)

Italien (Ron) | deutsches 6,05 1,70 6,21 5,58 6'71 6''15
r iiiiien' 1,28 5,85 6,33 1,25 9,01 1t24

| 
100 Din in Juni 1971 =... DDt (Devlsenkurs = 23'71 D+r)

Jugoslawien (Belgrad) . I deutsches 27,90 30,86 26,60 37,59 27,03 20'01

lO0 lfrs im oktober 1912 =... Dtt (Devisenkurs = 7,262 I}t)
Luxemburg (stadt) ..... I u"ua."n.s 8,14 8'35 '1,21 7.18 8'07 8'75

t hfl in APril. '1957 = ... DM (Devisenkurs = 1r10 Dl{)

Niederlande ... I deutsctres 1,20 1,25 1,12 1,17 1.lO !,9q
I niederl. 1,33 1,39 l.l5 l.{l 1.27 1'21

t hfI im SePtenber 1975 = ... Dl't (Devj.senkurs = 0,9750 D+l)

Niederlande ... I deutsches 1,oo 1t12 0,90 1,06 0,95 o,?2- | niederl. l;lo 1t17 0,91 1.28 1,01 1,01

1oo nkr in Februar 1914 =... Dl't (Devisenkurs = {7,030 Dli)

NorHegen (oslo) .....'. I deutsches 39,20 31,04 3'1,31 '18'54 37,88 42,02
I not*"g. 47.44 47,5'l 38,32 69,91 43.14 41,0s

100 s in August,/september 1968 = ... Dt'l (Devisenkurs = 15,45 Dtl)

österreich ..,. I deutsches 15,45 16,63 15,40 15'11 13,26 13,83
| ö"t"... 17,30 18,64 15,91 15,26 15'95 '15'30

Polen (warschar) ...,.. I

100 z1 im oktober-Dezember 1979 = '.. DM (Devisenkurs = 5r911 DH)

dcutsches 7,56 9,05 5,31 11,20 7,OO 1.15

80
34

l3
09

33,67

05
27

05
35

87
99

51 ,80
58,94

38,6 1

4',t ,61 9

5.12

2

.. DM (Devisenkurs = 13,826 DH)

1 4,41 12,94 1 6.54

Dll (Devisenkurs = 10,079 Dtt)

13.35 8,95 ',10,88

Dl'l (Devisenkurs = 92rt54 Dü)

81,59 16,65 96,03
90.17 11,50 101 ,1 2

l9,t
19, 8

9,84 5t12

14,45 r1,35 l6,3il

12 ,45 ll,l0 t3,10

13,07
1t.91

|5,2 1

18.00

90,03
7 6.01

a2,92
82,89

96,9'lrl0.{8

6,70

100 sfr im November
deutsches 82,21 83, 5 3
schweizer. 88,29 90,93

1954 =

81,02
81,s0

0 83
a2

lOO sfr in November 1974 und Mai '1975 = ... DM (Devisenkurs = 92,5295 DÄ)

deutsches 79,02 13,47 87,88 101.58
schweizer. 84,43 80,06 88,97 95,45

11.54
14,58

82,20 85, I 7
99,5 1 85.32

I deutsches

] deutscnes

I deutscnes

100 Ptas im Dezember 1955 =

6,6'7 7 ,40 5, 09

100 Ptas im oktober 1975 =

4,85 5,36 3,8r
100 TL. im April- 1977 = ..
16,07 17 t82 14,60

.. DM (Devisenkurs = 5,632 DH)

6,07 6,43 6.14

. DH (Devisenkurs = 4,364 Dl't)

5,82 4,55 5,00

DM (Devisenkurs = 1{r00 Dl{)

1 9,09 I 3,00 19.29

5,68 3,18 4,91

1,15 5.25

12 ,12

waren und
Dienstlei-

s tungen
für die
Körper-
und Ge-

sundheits-
pflege

waren und
DienEtIei-

a tunge n
für

Blldungs-
und Uncer-
haltunga-

zuecke

übrige
waren und
Dienstlei-

stunge n
für die
Baus-
halts-

führun9

waren und
Dienstlei-
stungen
für Ver-
kehrs -
zwe cke .

Nachr i ch-
tenüber -
mi ttlung

Lebens -
haltung

ins-
gesamC

Nahrungs-
und

Genuß-
mittel

KIe idung i
schuhe

Elektri-
zität'

Gas .
Brenn-
stoffe,
Wa sser

Ve r- l

brauchs-
sch ema

65 ff
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ldparitäten
1.1 zuaalmnf a8sende DarEteIlung

Ergebnisse ab 196{ nach den Güterverzeichnis für den Privaten verbrauch, ohne wohnungsniete

Afr ika

lve

La nd

Agypten lxairo;h) .....

Äthiopien (Addts Abeba)

Elfenbeinküste (Abidjan)

Ghana (Accra)h

Xamerun (Jaunde undouala) ,

Argentinien (Buenos
Aires) .

Bolivien (La Paz) .

Bolivien (l,a paz)h)

'l ägypt.5 in Dezember 1972 = ... D!,t (Deyisenkurg - ... DM)
deutsches '1,03 6,69 j.tA 9,51 6t'g :,t31 8,39

t äthf im Februar 1965 = ... Dlt (Deviaenkurs . 1,5900 Dü)
deutsches 1t2l 1,30 1,14 l,tt t,lB 1,23 t,t6

I 000 CFA-Francs in April 19'15 = ... DM (Devisenkurs - I1,32 Dtt)
deutsches 7,77 7.51 9,09 3,98 8,1't 9.34 tO,O5

1 NE in Novenber 19G7 - ... Dtt (Deviaenkurs = 3,92 Dü)
deutsches 3.05 2,83 2.99 4,4O 3,47 4,86 4,21

100 CFA-Francs in Januar/Februar 1970 = ... DM (Devisenkura. 1,33 Dü)

I

I

I

I

I

I

5,58 8,9 5

0.95 't ,19

Pergön-
liche Aus-
8tättung i
aona t i9e

Waren und
Diensc-

Ieiat ungen

36, s0

't t95 't0,39

deutsches

deuts cbes

deuts ches

deutaches

0,87 0,S5 0.85 0,57 0,84 l.l9
,l00 EAs in JuIi 1955 = ... DM (Devisenkura = 55,90 Dil)

57,14 57,57 50,00 52.36 51,28 52,63
100 K.Sh. im Novenber 19'13 - ... Dtit (Devigenkurs. 37,91 Dlt)
33.56 35.09 31.75 52.63 28,41 32,05

lOO F.!1. in Novenber 1g6't = ... Dü (Devisenkurs = 0.813 Dtt)
0,74 0,75 0,83 0,52 0,82 0,84

Anerika

'100 argent$ im April 1955 = ... DM (Devisenkurs = 2,13 DM)

2,53 2,7I

1,06 0,8 5 'I ,tt

43,86 43.48 52,91Kenia (Nairobi)

Kenia (Nairobi)

uali (sanako)h)

100 CFA-Francs in Dez@ber 196i = ... DM (Devisenkurs = 1.525 Dt{)
Mauretanien(Nouakchott)h)deutsches t,t5 1,2O 1,20 0,55 I,05 lt2O

| 100 CFA-Francs in Dezenber 1967 = ... Dlt (Devisenkurs = 1,525 Dü)
Niger (Nimey) I deutsches I,l3 t, t3 l,3O O,4g 1,16 1,39

r 100 CFA-Francs im Dezmber 1957 = ... Dll (Devisenkurs = 1,525 DM)
Senegal loakar)n' ..... I deutsches 1,24 1t37 1,lO 0,.r7 t.O9 1,44

I I R im Juli 1979 = ... DH (DevisenkurE _ 2,1916 Dü)
Sädafrika ..... I deutaches 2,86 3.2G 2.2.1 5,81 2,35 2;tO

| 100 EAs in Septenber .t965 = ... Dt (Devisenkurs = sG,OB Dtt)
Tansania (Dareaaalil) . I deutsches 57,33 G2,11 48,31 6g.g.t 45,05 61,35

| 100 CFA-Francs im Juni 1972 = ... Dlt (Devisenkurs = 11255 Dü)
Togo (Lom6) ... I deutsches 1.O4 l,tt 1,20 0,39 1,30 t.OO

| 100 CFA-Francs im Novneber 1967 = ... DM (Devisenkurs = 11628 Dü)
Tschad (Ntdjanena;n, ..J deutsches 0.98 O,gt 1,12 0,45 I,OO 1,4A

I t tD in Septenber 1959 = ... DM (Devlsenkurs = 7,6083 Dn)
Tunesien (tunis)n) . .. . I deutsches 6,68 j,O1 6,3j 4.21 6.08 j,43

35,09 , 27.1'l

0,8 8 0,57 o,7 o

1,28 't .05 1,72

t,35 1 ,04 1.38

1 ,06 1,o2 1 ,56

3,26 2,31 2,91

63,29 48.54 71,43

I u"u.""n""

I u"oa".n""

I aeutscnes

2,OO 2,55 1,62
100 fb in Novenber 1969 =
23,A1 26.32 21,10

100 $b in März '1974 = ..
13.51 12,81 9.35

2,09 1,52 2.35

. Dlt (Devisenkurs = 30,53 DM)

31,55 19,57 25t51

Dlt (Devisenkurs = 12,61 DU)
s2,08 12,03 15,5s

1,29 1.02 2,18

1,01 1 .05 1 ,25

8.46 5.3 3 8,24

1,94 1.r3 I ,36

19 ,34

16 ,92

24.94 't't,92

24,33 I 0, il8

Ver-
brauchs-
scheM

Lebens-
h altung
ins-

9es amt

Nahrungs-
und

Genuß-
mittel

Kleidung,
Schuhe

El ektr i-
zität,
cas.

B renn-
stoffe.
W ass er

übri9e
waren und
Di ens tlei -
§tungen
für die

Haus-
halts-

führung

waren und
Di enstle i-

s tungen
für ver-
kehrs-
zwecke,

Na chri ch-
tenüber-
mi tt lung

waren und
Di enst le i -

s tun9en
für die
Körper-
und ce-

6undheita-
pfl e9e

waren und
Di enst Iei -

atungen
für

Bi ld ung 8-
und Unter-
hal tungs-

zwecke

Erläuterungen siehe S. 65 ff
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'l Verbrauchergeldparitäten
'l .'l zusamenf assende Darstellung

Ergebnisse ab 1954 nach dem Güterverzeichnis für den Privaten Verbrauch, ohne Wohnungsmiete

Anerika

0,1,1 0,16

Persön-
liche Au6-
stattun9;
sonst ige

und
Dienst-

I ei stungen

3,31

Land

Brasilien (Rio de
Janeiro) . ...... d eu tsches

Brasilien (Rio de
Janeiro) h) .... d eu tsches

chile (santiago) d eutsches

chite ( santiago) d eu tsches

Kolumbien 1aogotä;h) deutsches

Peru (Lima) deutsches

Uruguay (tlontevideo)h). deutsches

1OO Cr$ im April '1965 = ... DIt (Devisenkurs = 0,182 DM)

0,19 0,22 0,18 0,21 0,16 0,11

'loO cr$ in JuIi l97o = ... Du (Devisenkurs = 78,325 Dtt)

'13,61 81.30 73,53 49,02 70t42 ',19,31

100 chilEsc in llai 1956 = ... Dü (Devisenkurs = ... DM)

81,65 105,26 -68,49 64,94 50,61 104,17

I 0OO chilEsc im üärz 19'14 = .,. Di,l (Devisenkurs = ... DH)

4,06 5,53 4,52 5,30 3,51 2'15

100 koI$ im Mai 1966 = ... DM (Devisenkurs = ..' DM)

27,40 30,21 24,94 82,64 21,14 4'l t39

1 000 S/. in Juni 1970 = ... Dl't (Devisenkurs = ... DM)

81,?5 94,16 55,10 124t53 68t92 90,56

1 OOO urug$ in April 1972 = ... DM (Devisenkurs = ..' DM)

6,28 '1,32 5,89 4,17 4,44 6,46

1 uS-$ in Mai '1973 = ... Dl'l (Devisenkurs = 2t192'l DA)

2,10 3,27 2,14 3,98 2,34 2'94
3t51 4,OO 2.34 4,81 2,54 4,03

As ien

IOO iR im Februar'1959 = ... DM (Devisenkurs = 52,87 D}{)

58,82 52,63 81,91 54,94 5s.55 60,24

100 Rls. in uärz 1976 = ..' DM (Devisenkurs = 3,613'l Dn)

3 t66 3 ,2'.1 3 t57 1 ,96 3,5 1 7 ,42

1 16 im Januar 1969 = ... DM (Devisenlurs = 1,1,15 Dl{)

1,OO 1,06 0,99 ',l ,19 0,78 1,12't,28 ',l ,33 1,07 1,38 1,05 2tO2

IOO P im Juni 1965 = ... DH (Devisenkurs = ... Du)

91,57 98,04 31,30 1'16,2A 19,3't 121 ,95

100 S.L.Rs, in März 1975 = ... Dl't (Devisenkurs = 31'500 Dl{)

42,94 39,30 51,39 52,75 47,30 43,79

Australien und Ozeanien

1 LA im Juni. 1955 = ... Dtt (Devisenkurs = 8,9240 DM)

0,17

7 4,01 s4,05 65,79

63,29 44,44 56,50

6,41

73,53

4,5 4

90,91

2t71

19,01 20 ,11 21,83

72t46 51 ,31 7't.'to

8,82 i1.00 5,23

vereinigte Staaten von
Anerika (Washington)

rndienh )

Iran (Teheran) ...,...

Israel (Te1 evi.v)h) ..

Phil ippinen (uanita)h)

sri Lanka (Colonbo)h)

Australien (Canberra/
sydney) .

Australien (Sydney)

Neuseeland (we1lin9ton )

deutsches
ilerikan.

d eu ts ches
is rael .

deutsches

deutsches

7
5

2, 11
2,15

s2,36 64,52

2,85 3.22

03
06

1,05
1,22

o,'l 1

0,9'l
l,l'l
1,15

deutsches

deutsches

15,92 69,11

'19,95 46,69 31,{5

deu tsches
austral.

1 $A i.m Januar 1975 = ... Du (Devisenkurs = 3,2540 DM)

aleutsches
austral.

2,8 4
3,88

3t45
4,'t 4

2, 48
2,84

3,92
4,50

2,16

'11.'14
15 ,21

7,69
9,99

7,56
8,39

10,00
11,89

2,90
3,7 4

2 t93
3,52

2,75
2,60

9,1 4
12,51

0
7

29
1

0
0

10,69
11,01

4
4

I
I

d e ut sches
ne usee 1 .

Neuseeland (vlellington) deutsches
ne useel .

1 5N.2. im,runi 1955 =
11,23 12,41 1 1,0 3
13,21 14,34 11,2O

DM (Devisenkurs = 11r105 DM)

11,33 10,03 10,85
15,20 10,40 1 1,70

2

9
61,

5
9

2
2

2

4l
29

88
08

'l Nz$ in,Juni-september 1916 = ..' DM (Devisenkurs = 2,5027 Dtt)

2,68 2,9'1 2,20 4,12 2,15 2t19 2
3,83 4t40 2,39 5,50 2,60 4,63 4

Waren und
Di enst 1e i-

s tungen
für die
Körper-
und Ge-

sundhe its-
pflege

I{aren und
Dienstlei-

s tun9en
für

Bil.dungs-
und Unter-
haI tung s-

zwecke

Elektri-
zität,

Gas,
Brenn-
s tof fe,
9{asser

üuri9 e
waren und
Dienstlei-

s tunqen
für die

Haus-
halts-

führung

waren und
Dienstlei-

stungen
für ver-

k ehr s-
zwecke,

Nachr i ch-
tenüber-
nittlung

Ver-
brauchs_

s chena

Lebens-
haltung

inE-
gesamt

Nahr ungs-
und

Genuß-
nittel

Klei.dung,
sch uh e

Erläuterungen siehe s.55 ff

0

1
5



Land

Be lgien

Dänemark

Finnland

Frankreich

Frankrel.ch

Italien

Jugos Iawien

,Jugos Iawien

Luxemburg (Stadt)

Nlederlande

N ieder lande

Norwegen

No!wegen

0sterreich

ös terreich

Polen

ldeut sches
ldänisches

ldeutsches
ltetgisctr.

ldeutsches
I 
r inn iscn .

ldeutsches
lfranzös.

ldeut sche s
lo"t..r.

6 ,3',1
7,01

62,99
55,70

51,72
51,72

0,95
1 ,11

1,03
0,94

verkehr

o ,80
0,79

13 ,54
15,20

20

1 ,57 1,04

0 ,9't 1 ,12

9 ,48 8,55

1 Verbrauchergeldparitäten
t -2 zusamenfassende Darstellung

Ergebnisse yor 1964 nach Bedarfsgruppen der Lebenshattung, einschl. Wohnungsmiete

Europa

100 bfrs im Juli 1953 = ,.. DI,t (Devisenkurs = g,36
1,19 7 ,86 7 ,80 12,23 4,8e 6,10 88,46 8,87 8,29 18,49 4,89 6,10 g

DM

17

100 dkr im März 1958 = ...
68,24 68,75 82,62 54,65
7O ,42 71 ,09 88,80 63 , .t 8

100 Fmk in Februar/März 196'l =

1,02 1,05 't,07 1,051,19 1,25 1,22 .t ,39

100 ffrs in JuIi 1952 = ..
1 ,03 o ,97 0 ,88 2 ,221,12 'l ,10 ot92 2,51

100 ffrs im Okt.,/Nov. 1958 =

0,85 0,82 0,82 1,070,95 0,90 0,87 1,29

DI,l (Devisenkurs = 60,785 DM)

, 53,91 79,'t4 57 ,8154,25 75,54 64,43

DM (Devi.senkurs = 1,259 DM)

0 ,8'1
0,81

1,-15
1,75

05 1,11

DM (Devisenkurs = 1,20 DM)

2,14 0,782,14 0,83
1,05
1 , oo

85

90
99

58,57
s8 ,57

00
00

,6
,1

9
0

43
43

51
6't

ldeutsche s
lfranzos.

Griechenland (Athen) . .. ldeutsches

croßbritannien unalNordirland .. . .. . la.o. ".n".lbritiscn.

Großbritannien und
Nordirland ....., . ldeut".h".

lt.ittscn.

ldeutsches
litari"n.

ldeutsches

ldeutsches

ldeutsches

ldeutsches
lnietlerr.

ldeutsche s
lniederl.

ldeutsches
l.o.r"9 .

ld eut sc he s
lnorweg .

ldeut sche s

losterr.

100 Dr. in Oktober 1960 = ... DM (Devisenkurs = 13,90 DM)
12,31 12,80 12,96 16,80 9,16 10,88 .t0,70 11,81

1 C im ,Ju1i- 1953 = ,.. DM (Devisenkurs = .t .t ,70 DM)

12,83 12,94 12,40 9,37 11,95 19,29 15,04 .14,4g
14,86 15,08 13,92 .15,43 11,95 19,g2 14,81 15',01

1 C im April/ri{ai 19Gl = ... DM (Devisenkurs = 11,j01 DM)

'! 1,04 11,07 11,s0 9,79 10,58 1s,75 10,0s 10,55-t2,47 12t61 ,t2,77 12,85 10,.12 11 ,35 10,74 11,03

DM (Devisenkurs = 0,9932 Dü)
't,29 0,89 0,74 0,771,59 '1 ,01 0,77 0,78

Dlt (Devisenkurs = 67,22 Dtal
102,52 46,86 56.27 62,102,52 68,9't 62,32 64,

DM (Devisenkurs = ... DM)

1,61 1,55 0,58

77
0
0

95
04

o7
04

0
1

12,66 14,50 ,14,37

13.04
12,14

91
68

85,84
98 ,41

03
05

11 t11
13,6',!

11,61
12,34

64 ,06
69.00 '12

9
1

10 000 Lit im April '1952 =
64,33 61 ,12
71 ,48 76,92 68,79

97,18
153,61

100 Din j-m Aprit 1954 = ... DM (Devisenkurs = 1,40 DM)
1,36 't,28 1,36 1t92 3,34 1,88 0,84 O,g1

'100 Din tm DezenbeilI959 =
1,05 1,00 1,13 1,21

'100 lfrs im August 1955 =

8,35 8,36 8,34 1 5,54

0t74 1 ,48

7,02

'19

1t12

31

1,79
1,67

t hfl in Juli 1953 =

1 ,3't 1 ,34 1 ,37 2,1,45 1,47 1,50 2,

DM (Devisenkurs = 8,41 DM)

8,34 10,70 7,42 6,51

,. DM (Devisenkurs = 1,11 D!t)
05 1,14 ot94 1,3085 1,'t4 1,-15 1,31

DM (Devisenkurs = 1,1052 DM)

1t52 1,29 1,.15 1

1 ,54 1 ,36 1 ,28 .l

DM (Devisenkurs = 58,52 DM)

- 99,54 52,96 48,59- 95 , 18 '19 t31 54 ,99

DM (Devi-senkurs = 58,93 DM)

40t82 108,75 59,38 52,40Ä0,1s 't76 ,5'.1 71 ,05 54,59

DM (Devisenkurs = '16,15 DM)

40,73 21 ,34 16,31 .15,81
40t73 17,71 17t94 15,19

1 ,38
't ,09
1 ,13

't,15

50,50
54,9'l

52,92
52,53

70,78
10,55

t hfl im November '1960 = ..
1,3't 1,36 1,45 .1 ,58
1 ,47 ',t ,46 1 ,49 2 ,13

100 nkr im September 1954 =

- 59,66 6't ,80 10,15- 64,25 62,95 11 ,1.1

26
40

34
58

24
26

100 nkr i.m Juni 19GO = - . .
55,70 58,0? 56,63 6.1 ,3963,2't 65,08 63,79 56,80

100 S in April 1954 = ...
19,sl 18,42 1 8,48 2A,85
20 t07 19,13 ,t8,57 26,10

'100 S tm Januar 1960 = ..
18,62 1'7 ,12 1 9,30 20,2820,'t4 18,98 19,84 22,1t

DM (Devisenkurs = 15,05 DM)

34,80 16,53 14,1642,74 20,82 14,97

67,16
73,13

1't t56
24,81

r5,59
19,06

't'7 ,66't7,72 18 ,41
17 ,51

56
58

52,88
53 ,41

10

1 5 ,0'l't6,26 8

ldeutsches
100 ZI im April 1956 = ... DM (Devisenkurs = 105,00 DM)

14,60 13,38 12,55 12,21 86,11 51,63 1O,Ol 12,01

89

11,48 25t58 28,90

Ver-
brauchs-

schema

Lebensha ltung
insge samt

mlt I ohne
Miete

Ernäh-
r ung

cetränke
und

Tabak-
waren

wohnung
{ Miete )

He izung
und

Beleuch-
tung

Haus rat BekIei-
dung

Re ini9un9,
Körper- u .
Gesund-
hei-ts-
pflege

BiIdung,
Unterha I-
tung und
Erholung

Erläuterungen sj.ehe S. 65 ff
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59

1,36
't,42



1 . 2 zusamenfassende Darstellung
Ergebnisse vor 1964 nach Bedarfsgruppen der Lebenshaltung, einschl' wohnungsmrete

1 verbrauchergeldparitäter.

100 skr lm September 1952 =

68,54 '73,15 '71,62 95,34
15,28 18,61 82,26 8s,65

100 skr im Dezember 1959 = ..
'11,74 '11 ,98 83,31 86,90
7a,81 '79,\3 '76,98 71,32

DM (Devisenkurs = 81,24 Dlt)

44 ,10 88 ,14 83 , 98 '7 3 ,89
44,10 1'l ,36 86,07 80,39

DM (Devisenkurs = 80,529 DM)

4'1 ,51 102,4'7 78,55
41,51 141,30 1'1,45

49,04
51,22

69 ,32
6s,31

76,28't5,58

11,69
80,01

65,98
64,97

'73,13
71,11

69,60
15 ,8'l

53,68
69,26

'12,53
'15,3't

verkehr

11 ,43 1 4 , 58 17 t'11

80,58
8s,73

10,'13 10,75 16,38

Land

Europa

100 Esc 1n August 1957 = ... DM (Devisenkurs = 14,6'l DM)

Portugal (Lissabon)....ldeutsches 16,42 16,54 18,52 30,'19 '15,39 13'40 13'65 14'14

schweden

Schweden

Schweiz

schwe iz

Sowj etunion

sowl etun ionh)

Spanien

deutsche s
schwed.

I deut sches
I schweiz.

ldeutsches
lschwelz.

deut sche s
russisch.

ldeutsches

li:ü:!,:"

'100 sfr im Juli 1952 = .-.
19 ,84 19,97 74,00 17'7 ,3O
86,15 88,03 '78,86 ',]80,40

D!,1 (Devisenkurs = 97,64 DM)

'78,'75 62,79 92,65't8,'7s ?0,98 92,65

0,19
0,26

0,18
0,25

0,18
0,26

0,38
0,35

100 sfr lm JuIi 1957 = ...
't'l ,68 18,4'1 ']5,23 145,12
80,78 82,24 82,6s 1 4 3,50

DM {Devisenkurs = 98,015 DM)

'71,14 68,09 '16,90 79,31
12,41 68,52 '76,90 19 ,31

66,96
65,96

44,21
84,21

't5,69
75,69

0,59
0,12

11 1 ,20
65,2s

7,13
11,'71

'1 Rbt 1m ApriL 1954 = DM (Devisenkurs = 1,05 Dl'l)

0,'76 0,62 0,16
0 ,'7'i 0,62 0,15

DM (Devisenkurs = . .. DM)

0,83 0,62 0,21
0,83 0,61 0,29

,42

,'t 3

0
0

0
0

25
25

32
32

0

3
1

0
0

1 Rbl im Jahre 1958 = .,
0,24 0,30 0,20 0,29
0,3't 0,22 0,28 O,44

Tschechoslowakeih) ..... ldeutsches

Türkei

Türke i

24,15 22,53 19,83 17,46

DM (Devisenkurs = .. ' DM)

1 4 ,43 12 ,51 12 ,99 15 ,34

. - Dl4 (Devisenkurs = ,.. DM)

69 ,42 31 ,31 22,18 23,55

DM (Devisenkurs = 149,34 DM)

1'1 ,02 102,8',1 18,80 86,8'1

DM (Devisenkurs = . .. DH)

- 1'7 ,48 12,17

8,'t7 14,81 20,12

40,39 42,92 15,12

'15,84 1'l'7 ,91 140,45

60,42 '16,21 161 ,92

1 1 ,63 23,4'1 21 ,14 27 ,62

'l00 Ptas im APr j.I 1953 =

ldeutsches 12,88 12,12 11 ,26 2tr,93
I

'100 Käs im september 1959 =

100 TL. in septenber 1955 =

fdeutsches 89,31 106,37 95,-16 292,93

100 TL. in Juni'1958 = ... DM (Devisenkurs = 149,34 DM)

ldeutsches 60,75 11,9'1 55,82 134,'12 25,13 13'1 ,18 41 ,84 '16,86
I

Ir)
100 Ft im Jahre '1963 = ..
- 15,'70 15,90 16,42Ungarn

Afr ika

Kenia (Nairobi)
100 EAs im Dezember 1958 = ... DM (Devisenkurs = 58,48 DM)

ldeutsches 59,35 64,94 '11,49 68,85 33,33 80'7'l 40'26 61 '11 43

fostafrik. 61,22 12,A5 80,12 100,21 33,33 84,56 40,26 67'11 42

z.$ (RB) im November 1959 = '.. DM (Devisenkurs = 11,78 DM)

8,88 9,42 9,89 13,87 5,83 24,0'1 8,04
11,41 12,39 ',] 3,10 18,?O 6,05 18,50 8'93

34
62
62

86
83

Simbabwe (Earare) . ..
(Rodesien, SalisburY)

,5
,5

,5
,8

9
0

6
1

Tansania (Daressalam) aleutsches
tansan.

Südafr ika

Tunesien (Tunis)

Er1äuterungen siehe S. 65 ff

1 SA€ im August 195? = ... DM (Devisenkurs = 11,5695 Dtl)

ldeutsches 11,4) 11,15 12,'79 15,57 9,12 16,8'1 9,33 8,'15
I

100 EAs im Dezember 1959 = ... DM (Devisenkurs = 58,37 DM)

53,20 56,'75 61 ,41 66,12 34,10 6'7,16 4'7,1'1 48,01
68,9'7 71 ,94 '/9,2A 94,56 35,22 95,28 4'l ,1't 62,72

52,34
56 ,43

50,90
59 ,30

'1 1 ,19
91,60

1 tD im November 1961/ApriI 1962 = ... DM (DevisenLq15 = !,72 DM)

ldeutsches 8,20 8,41 9,39 10,04 6,'75 5,'74 '7,06 7,39
I

'7,41 9,04 9,55

Re inigung,
Kö!pe!- u.

ce sund-
heits-
pf Ieqe

Bildung,
Unterhal-
tung und
Erholunq

Hausrat Bekle i-
dung

Getränke
und

Tabak-
waren

wohnung
(Miete)

He izung
unal

Be 1e uch -
tung

E rn äh-
rung

Ver-
brauchs-

schema

-24-

I Le bensha Itung
I insqesamt
I .tt I on.eI'
I Miete

ldeutsches
I schwed ,

0
0

93,63
99,24

09
08

I deutsche s
lrusslsch.
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1 Verbrauchergeldparitäten
'l .2 Zusamenfassende Darstellung

Ergebni.sse vor 1954 nach Bedarfsgruppen der LebenshaLtung, einschl. Wohnungsmiete

Land

Bolivien (La Paz)

Brasl 1 ien

Bras i lien

ChlIe (Santiago.)

Chile (Santiago)

Verkehr

20,36 23,27 23,76Argentinien

Argentinien (Buenos
Aires) . deutsche s

I 
aeutscnes

I 
deutsche s

ldeutsches

I d.rt""h."

I 
aeutscnes

I deutsches

Amerika

100 argent$ im April 1955 = ... DM {Devisenkurs = ... DM

19,81 27,02 3?,98 43,11 5,94 4At64 11,5.1 16,22

'lOO argent$ im Septenber'1960 = ... DIil (Devisenkurs = 5,04 DM)

5,56 5,89 7,94 10,37 3,73 5,74 3,61 3,79

'l 000 Bs im Februar 1959 = ... DM (Devisenkurs = 0,35 DM)

0,3'1 0,30 0,29 0,42 0,31 0,68 0,16 0,30

100 Cr$ in Januar '1954 = ,.. DM (Devisenkurs = .., DM)
'10,50 9,99 8,95 19,53 '19,04 32,86 7 t95 10,44

'100 Cr$ im Mai/Juni 1959 = ... DM (Devisenkurs = ... DM)
2,98 2,97 2,92 4,97 3t14 4,5'1 2,13 2,82

'100 chil$ j.m Dezember 1952 = ... DM (Devisenkurs = ... DM)

- 3,69 4,45 13,41 - 4,72 - 2,87

100 chil-$ im Dezember 1957 = ... DM (Devisenkurs = ... DM)
0,65 0,66 0,'t7 't,46 0,63 0,53 0,41 0,45

50 ,41

2,'18

5,89

o ,23

8,06

2,19

2t45

45,30

2,01 4,2'1

2 ,71 8,94

0,51 0,'14 1,74

51 ,10 63,73 55,95

2,22 2,70 2,'to

5,54 6.29

0,74 0,88

8,56 15,89

3, 50 6 ,49

costa Rica (san JosA) h) . ldeutsches

Dominikanische Republik
(Santo Domingo) ...... deutsches

cuatemala (Staalt) .. .. . . laleuCsches

Kanada

100 C im Mai 1960 = .,,
59 ,32 59 ,66 59,21 56,0.1

1 dom$ im März '1951 = - -

2,50 2,75 2,94 2,63

1 0 i.m März 1958 = ...
2,80 3,02 2,88 2,-76

DM (Devisenkurs = 52,'11 DM)

56 ,5't 95 , 80 48 ,41

. DM (Devisenkurs = 4,00 DM)

't,39 3,33 2,27

Dü (Devisenkurs = 4r20 DM)

Kanada deutsches
kanaalisch

Kol-umbien (Bogotä) ..... ldeutsches

«uba h
I 
deutsches

Uexiko (Stadt)
I deutsches

Panama (stadt) h) ,.. . . .. ldeutsches

Peru (Lima)
I 
deutsche s

Uruguay (Montevideo) ...ldeutsches

Venezuela (calacas ) 
h) . . . I deotsches

Vereinigte Staaten von
Amerika

2 ,36 2 ,',133,'t9 3,56
2 ,82 4,13
3,58 5,75

'l kan$ in Septenber 1962 = ..
2,89 3,05 3,34 3.613,54 3.81 3,'13 4,76

100 kol$ in November 1958 =

68,38 71,85 . 76,99 15',t ,24

1 kub$ im November 1960 =
'1 ,85 2 ,00 1 ,98 2 ,53

100 mex$ in November 1958 =

31 ,1 5 30,85 31 ,45 39,65

1 00 B/. im Juni 'l 960 = . .

2,93 3,32 3,'10 4,11

'100 S/. im Juni 1 952 =

23,26 23,31 2'1 .95 50,01

'l kan$ im Juni 1953 = .

1 ,69 4,28 2,42 2,90

DM (Devisenkur! = 4,23 DM)

1 ,08 5 ,2',t 2 ,39 2 .171,08 5,81 2,58 2,95

DM (Devj.senkurs = 3,7152 DM)

1,96 4,31 2,66 2,52
2,05 5,06 2,83 2,69

... DM (Devisenkurs = ... DM)

47,50 64,14 18,20 55,29

. DM (Devisenkurs = 4,20 DM)

1,11 2tO9 1,74 1,94

., DM (Devisenkurs = 33,62 DM)

34,00 30,75 23,4't 28,95

Dll (Devisenkurs = 4,1700 DM)

1,44 2,81 3,3't 3,63

,... DI'l (Devisenkurs = 42,00 DM)

36,39 23,26 26,63 37 ,62

DM (Devisenkurs = ... DM)

22 ,88 25 ,8't - 13 ,6't

... Dl.l (Devisenkurs = ... DM)

26
38

2
2

2 ,15
2,26

3
3

24
49

3,14
4,8s

832
3

1,85

62,83 97,98

1,80 3,93

3,93 4,33

28 ,85 30 , 1 3 6',t ,63

Paraguay (Asunciön) ....ldeutsches
1 000 G im Jan./November 1959 =

33,96 33,72 38,22 44,74 22,84 31 ,85 25,29

21 ,02 20,14 22,20

40,94 31,08 79,19

2 ,59

'1 000 urug$ im April 1959 =

482,00 525,68 693,43 520,16

100 Bs im April 1959/Jan. 1960 = ... DM (Devisenkurs = ..
50,46 53,81 54,35 72,18 32,2-t 103,43 49,08

1 US-$ in März '1953 = ... Dt4 (Dewisenkurs = 4,20 Dt4l

274,56 934,14 255,71 455,17 305,55 585,89 644,95

. DM)

s2,66

86
78

)
3

1,11
1 ,11

12
42

3
3

7
3

3
4

Ver-
brauchs-

schema

Leben shaltung
insgesant

Imit I ohne
Miete

Ernäh-
rung

Getränke
und

Tabak-
waren

l.Iohnung
{Miete)

Hei z ung
und

Beleuch-
tung

Hausra t Bekl-e i -
dung

Reinigung,
Körper- u.

Gesund-
heits-
pf leqe

Bilalung,
Unterhal-
tung und
Erholung

Erläuterungen siehe S

. la"ut".n".
I amer ikan.

65 ff.

2 ,49
3,48

4,85
9,10

-25-

5,14
5,81 4,61

2 ,57
2 ,39

2,31
1 ,94

..... ldeutsches
I kanatl isch.



1 Verbrauchergeldparitäten
1. 2 zusamenfassenale Darstellung

Ergebnisse vor 1964 nach Bedarfsgruppen der Lebenshaltunq, einschl. wohnungsniete

Asien

Verkehr

DM (Devisenkurs = 88,31 DM)

3'1 ,79 146,'t4 62,82 94,68 60,19 91 ,46 89,12

Land

Indien

Israel

Israel (gehobene Ver-
brauchergruppe) . ...

h)
J apan

sri Lanka (colombo)

Austral ien

I deutsches
100 iR im Dezember 1951 = ,.
84,60 95,47 81,41 96,19

deutsches
israel.

85
1'7

1

2

I I€ im Januar 1957 = ..- DM (Devisenkurs = 2,13 DM)

1 ,95 1 ,91 1 ,65 2,79 2,3O 2,'71 1 '182,41 2,46 2,A9 3,'13 1,96 4,21 1'95
30

0,95 1,44 1,40 1,19 1,30
1,19 1,51 1,57 1,14 1,82

1 ,91
1,98 1,11

1 I€ im November 1961 = ... DM (Devisenkurs = 2,21 DMI

deut sche s
israel.

1 ,32 1t25
1 ,52

1,31
1 ,52

1 0OO Y im Dezember 1958 = ... DM (Devisenkurs = 1'1,73 DM)

ldeutsches 9,23 9,81 8,01 15,83 6,00 13,63 9,85
I

1 P im August 1958 = ... DM (Devisenkurs = 2,09 DM)

't ,50 1,53 1,31 3,15 1,26 1,36 1'13

24
60

,6
,9

65
54

2
2

13,35

9 ,49 1,'18

9,23 10,15 18,2O

1,65 1,18 2,19Philippinen (uanila) .'.ldeutsches

100 CR im SePtember 1959 = ... Dl'[ (Devisen1q15 = $$,70 DM)

deutsches '70,74 71,66 '76,3g 48,24 63,42 '14,8'l 60,25 '71,'t4 64'06 91'64 100'94

Australien und Ozeanien

Neusee lanal

Erläuterungen siehe S. 65 ff

T €A im Eebruar 195'l = ... DM (Devisenkurs = 9,40 DM)

10,49 10,4'7 11,44 11,66 10,56 10,03 9''15

1 eN.z. im Jahr 1956 = ... DM (Devisenkurs = 11,65 DM)

12,80 12,79 1 4,'70 11 ,98 12,8'1 17 '51 1 0,56
14,55 14,91 16,86 18,54 12,5'l 20,26 10,99

I 
deutsches

deutsche s
neuseel -

8,80 12,03

9,48
I ,46

54
54

12,03
12,5\

10,33
12,05

Bil-dun9,
Unterhal-
tung und
Erho lung

Beklei-
dung

Reinigung,
Körper- u.

Ge sund-
heit s -
pflege

Ernäh-
rung

cetr änke
und

Tabak-
waren

wohnung
(Miete)

He izung
und

Be leuch-
tung

Hausrat
Ver-

brauchs -
schema

Lebensha ltung
i n sqe samt

Imit I ohne
Miete

-2G
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or ig
(nach

I Verbrauchergeldparitäten
l. 3 Langfristige Reihen

BELGIEN (Brüssel )

inalberechnung für Oktober 1972
Hauptgruppen ohne Wohnungsmiete )

Eu ropa

Pe rsön-
Iiche Aus-
s tattung ;
sonst ige

waren und
Dienst-

le istungen

deutsches

Ver-
brauchs-

schena

Jahr
üonat

903 .65

7 ,48

371,23

8,01

Wägungsanteile in to

108,'t 4 51 t29 94,53

Berechnungsergebnj.sse 100 bfrs =

6,11 5,23 7t47

't23 ,42

7,97

Rück- bze. Fortrechnung des cesamtergebnisses

Vergleich Juli 1953 (einschl. Wohnungsmiete)

47,14 54,53 41,38

8,67 6,32 8,6 5

Abweichung der Verbrauchergeldparltät
von Devisenkurs

nach
deutschen I belgischen

Verbrauchsschem
Iitte lwert

1962
1963
't 954
1955
1965
1967
't968
't969

8,03s
't,995
7 t991
8,048
8,025
8,025
1 ,977
1,829

'1 ,83
1 ,91
1,7A
7,75
7,'12
7,61
1t54
7 t41

8,95
9,04
8,89
8.85
8,82
8,70
8.61
8,53

8 ,39
8 ,47
8,34
8, 30
8,27
8,16
8,0't
8,00

2,6
1.'l
2,6

3,8
5,2

4,6

11,4
13, I
1't .3
10, I
9,9
8,4
7,'t
9,0

+ AtA
+ 5,9
+ 4,4
+ 3,1
+ 3,1
+ 1,7
+ 0,9
+ 2,2

+

+

+

+

+

+

+

+

19?0
197 I

19't 2
1973
t9'14

7 t345
1,170

'1 ,44
7 ,50

7,241
5,83s
5,649

1 ,4A
't,51
7 ,',|5

7 ,91
8,04

1,3
4,6

8,50 +

+

+

+

+

+

15 t7
19,5

8,5
12 .1

Vergleich Oktober 1972 (ohne Wohnungsmiete)

+ 2

9

5

.3,

9,
7,

+

+

1975
1916
1 977
1978
1979

1 980
't981

I 982

6,692
6,524
6,480
6t3A2
6,253

6,71
5t42
6,24
6,tl
6,14

0,3
1,6
3,'t
3,8
1,8

+

6,2',t1
6,090
5.323

6,08
6,0 1

5,82

2,
1l

+

'19a2 Januar ,.
Februar.
März .. ..
April . ,.
Mai .....
Juni . .. .

Juli . ...
August ..
September
Oktober.
November
De z embe r

5,877
5.169
5t366
5,298
5 ,299
5 t261
5,242
5,226
5,192
5, 158
5,148
5,098

5,92

5,92
5,87
5,85
5,8'l
5,84
5,7I

5,70
5,71
5,12

+ 0,7
+ 2,6
+ 10,3
+ 10,8
+ 10,5
+ lt,6
+ 11,4
+ 10,6
+ 10,4
+ 10,5
+ 10,9
+ 12,2

Lebens-
hal t ung

i nsgesant

Nahrungs-
und

Genußmi t te 1

Kleidung,
Sch uhe

Elektri-
zLtät,
Gas,

Brenn-
sloffe,
Wasser

übr i9e
waren und
Dienstlei.-
stungen
für die

Haushalts-
führung

waren und
Dienstlei-

stungen für
verkehrs-

zwecke i
Nachr ichten-

übe r-
ni t t lung

waren und
Dienstlei-

stunge nfür die
Kör pe r-

und
Gesundheits-

pflege

Waren und
DienstLei-

stungen für
Bildungs-

und Unter-
halt ungs-

zwe cke

De vi senkurs ili t telwertdeutschem I

ve rbr a uch

nach

Ve rbraucherge Idpar it ät

b€ Ig i schem
s schena

Erläuterungen siehe S. 66
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Eu ropa 1 VerbrauchergeldParitäten
1.3 Langfristige Reihen

DANEMARK (Kopenhagen)

ori.ginalberechnung für SePtember,/oktober 1 975
(nach Hauptgruppen ohne Hohnungsniete)

wägungsanteil.e in Bo

111,89 57,10 1',14,84 123,12
80,80 45,10 64,40 119,80

Berechnungsergebnisse 100 dkr = ... DH

32,53 48,79 39,6 0 3 1,00
37,40 41,28 44,75 40,19

34 ,9't 48 ,0 4 42,18 35 , 9 0

Rück- bzw. Fortrechnung des Gesamtergebnisses

vergleich t{ärz I 958 (einsch1. Wohnungsniete)

41,81
28,20

46,15
10,30

Ver-
brauch s-

6Chema

de uts che s

dän is ches
948 ,42
't59,10

391,55
345,80

deutsches.
dänisches.
Hittelwert
aus beiden

35,35
41,02

55,29
54,30

Pe rsön -
liche Aus-
stattung i
aonst i9e

waren und
DienEt-

le istungen

44,52
43,83

{4,18

l{i t te lver t

35 ,31
41,14

38,26 38,19

35,98
i13,99

29,57
31 ,41

39,99 33,{9

Abwe ichung der verbrauchergeldparicät
vom Devisenkurs

nach
deutschen I dän ischen

ve rbrauch s schema

Jahr
Ilon a t

Januar . .

Februar.
März .. ..
April . ..
Mai .... .

Juni. ....
Juli . ...
August . .

Septenbe r
Oktober.
No vembe r
De zenbe r

51 ,938
51 ,7 50

51 ,481
51 t172
57,885
51 ,120
53,341
52,197

56,05
55,09
64,35
62,54
60 ,62
5't,29
s3,15
53,39

68,15
67 , 1't
66 ,41
54,54
62 t55
59 ,12
55, 4'l
55,10

67,11
56,13
55,38
53,54
5t,59
58,21
54,51
54,24

14,0
12,1
12,0
8,3
1,1
0,3
0,8
2,3

11,6
15,3
15,5
11t'l
8, r

4,0
5,5

t 5,8
11,5
13 ,1
10,0
6,4
1,9
2,1
3,9

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+
+

+

+

+

+
+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

't962

r963
1954
r 955
1 955
1961
1968
1 969

1970
l97l
191 2

1973
19't 4

\9'15
1916
'1911

197A
19'19

48, 6 31

4't,024
45,923
44,046
42 ,535

51,89
51,56
51,17
50,15
45 ,5't

53,55
53,21
52,80
51 ,76
48,06

6,1
9,6

l't,4
13,9
9,5

't0, I

13 ,2
15,0
11 ,5
I 3,0

8,4
I1,4
13 ,2
'15,7

11 ,2

52t12
52,34
5t,98
s0,95
4't t31

1980
1981

I 982

42,850
41,651
38,595
35,438
34 ,87 2

35,4r
34,08
31,88
29 ,69
28 ,15

32 ,2 45
31 ,7 35
29t134

26,22
24,75
21,65

30,s0
28 ,19
2't ,5 l

28,36
26,1 1

25,58

't8,1
22 ,0
18,8

vergleich Septenber/Oktober 1975 (ohne Wohnunqsniete)

41 t19
39,64
37,08
34,5 3

32t15

38,30
36,86
34,48
32,11
30,45

11,4
15,2
11,5
18,5
19,2

3,9
4,8
4,2

6,1

10,6
ll,5
t0,9
ll,9
12 ,7

3

6

12,0
15,5
12,2

19 82 30,594
30,366
29 ,61 1

29 t 196
29,469
29,102
28,891
28,107
28,450
28 ,393
28,530
28 ,31 '1

24,19
24 ,09
23t85
23,82
23,93
23,96
23,77
23,54
23,30
23,05
23,05
23,24

28,14
28 ,02
21 ,75
21,71
27,83
21,86
2't,55
27 ,39
2'1 , 10

26,81
26,81
27,03

26 , 1'l
26,06
25,81
25,11
25,88
25,91
25t71
25,41
25,20
24,93
24,93
25,1 4

20,9
20,7
19,4
1 9,0
18,8
17 ,1
11 ,1
18,0
18,1
18,8
't9,2
18,1

14,5
14,2
12,8
12,1
12,2
1',t ,0
11,0
11,3
11,4
12,2
12,6
't1,4

8,0
'1,1

6,3

5,6
4,3
4,1
4,6
4,1
5,5
5,0
4,7

Erl.äuterungen siehe S. 66

waren und
Dienstle i-

stungen
für die
Körper-

und
Gesundheits-

pf leg e

waren und
Dienstlei-

stungen für
B i ldung s-

und Unter-
haLtungs-

zHecke

E1 ekt r i-
zität,

Gas,
Brenn-
stoffe,
Wasser

0br ige
waren und
Dienstlei-

st ung en
für die

Haushalts-
führung

waren und
Dienstle i-

stungen für
ve rkehr s-

zwecke,
Na chr i.ch ten-

über-
ni tt I ung

Nahrungs-
und

Genußnittel
KIe idung ,

schuh e
Lebens -
ha1 tung

i nsges ant

nach
ileutschem I dänischen

ve rbr auchss chena
Hittelwert

ve rb raucherge ldpar it ät

Devisenkurs
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1 000
9't 2,50

10 2,0 8

119,08

341.86
426,00

87,85
36.00

89,69
98,60

Eu ropa

Ve rkehr

39,ss
40,00

I10,90
146.09

125,09

I Verbrauchergetdparitäten
1.3 Langfristige Reihen

FINNLAND

originalberechnung f(nach Bedarfsgruppen e
ür Februar/März 196'linschl. wohnungsmiete)

Ve rbrauchs-
s chem

deutsches
finnisches

131,80
1 32, OO

deutsches.
f i nni sches
Mittel.wert

aus beiden

't06,63
121 ,7 O

Wägungsanteile in to

71 ,56 't00, 5 5 46 ,91
79,50 1 18.00 45,00

Berechnungsergebnisse 100 l1nk =

106,38 80,77 ',t 15,69
I 38,79 80,80 178.41

120,44 80,78 140,35

Fortrechnung des Gesamtergebnisses

46,20
50,00

47,71
46,00

105,43
121,50

ll t,t0
't 15,90

96.21
l't't,40

't 09,91 't 13.66

48 
"824

52 ,4 52

50,598

115.42 113,4,t 103.24 93,93

Jahr
Monat

Abweichung der Verbrauchergeldparität
vom Devisenkurs

nach
deutschem I finnischem

Verbrauch6schena
Ilittelwert

1 962
1953
I 954
t 965
'r965

1967
1 968
1969

1 24,30
1 23.9 1

123t73
124, 19

124,24
116 t7 4
95,4 5

93,32

r02,05
100,0 2

93,21
91,85
92,02
88,4 4

42.7 3

43,25

r 19,05
115.68
't08,81

107,15
107.34
103,',r 7

96,51
9't ,1 1

l't0,55
108,35
101,0,1
99 t50
99,68
95,8 t
89,62
90,1 8

17 .9
19,3
24,6
26,0
25,9
24 .2
13,3
10,8

4,2
5,8

12 .1
13 ,1
1 3,5
t't .6

1,1
4,1

tt.1
12,6
r8.3
19,9
19,8
17 ,9
6,1
3,4

1970
197 1

191 2

1973
191 4

87,39
83,36
7 7 ,O'1
69,619
58,7 25

83,99
83,26
82,00
78,84
12,36

97,9A
97,12
95,55
91,98
84 ,41

90,98
90,19
88,83
85,41
78,39

3,9
0,1
5,4

13 t2
5,3

12.1
16,5
24 ,1
32 ,1
22 t8

+ 4,1
+ 8.2
+ 15.3
+ 22.',l
+ 14t1

'197 5

1975
197 7

1978
1979

67 .0 33
65,302
51 ,'t 86
48,8 58
47 ,1 65

64 ,66
59 ,43
54 ,'t 1

52.11
50,73

75 t43
69,32
63,82
60,85
59t11

70,05
64,38
59,27
55,52
54,95

+ 12,5
+ 5,2
+ 10,4
+ 24,6
+ 25,5

4,s
1,4
2,5

15,7
16.5

1980...
1981 ...
1982 . .,

41,97
45,36
43,'t 1

55,96
52,92
50,98

51,97
49,14
41 ,35

1,7
13,5
13,6

+ '14,5

+ 0,9
+ 0.8

6,4
6.3
6,4

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

5

0

3

8

5

1982 Januar ....
Eebruar ...
März......
April . ... .

Mai . . .. . ..
Juni......
Ju1i. . ,.,,.
August . ...
September.
oklober . ..
November ..
Dezember . .

52,065
52,4A2
52,1 07
52 ,O 01
51,251
51 ,91'l
52 ,1 20
52t t64
52,1 23

47,364
46,249
45,254

44t49
44,39
43,92
43,81
43,39
43,7 4

43,51
43,56
43,58
43 ,55
a3 ,49
43.02

1 4,5
1 5,4
15 ,7
15,8
15,4
15,8
16 t5
15,5
16t4
8, ',l

5,0
4,9

0,3
r.3
1,1
1,1
1,3
1,7
2,6
2,6
2,5
7,3
9,7

't0,9

1,4
8,4

8,7
8,3
8,7
9,6
9,6
9,4
0,4
1,9
3,0

51,90
51,78
51 t23
s',t ,11
50,61
it ,oz
50,1 5

50,80
50,83
50,80
50,12
50,18

4B t20
48,09
47 t5A
41,45
41 t0O
47,38
41.14
47 t18
4't t21
47 ,18
47,11
46 t60

+

+

+

+

fns9 esamt Er-
näh ru ng

ce t rän ke
und

tabak-
waren

t{ohnung
(t{iete)

Heizung
und

Be le u ch-
tung

Haus-
raC k Ie idung

Be-

Reini-
9un9 r

Körper-
und

Gesund-
heits-
pf lege

Bildung,
Unter-

haltung
und

Erholung

De vi senkurs nach
deutschem I finnischen

Verbrauchss chena

ve rbr au cherg eldp ar i t ät

Itittelwert

Er1äuterungen sj.ehe S. 56
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Europa 1 verbrauchergeldparitäten
1.3 Langf rist.i.ge Reihen

FRANKREICH (PaTis)

OriginalberechnunE für Oktober 1972
(nach Hauptgruppen ohne wohnungsmiete)

Ver-
brauchs-
schem

deutsches .
französ. ..

31 6 ,66
373,00

91,05
94,00

Pe r sön-
liche Au6-
stattung t

Eonst i ge
waren und

Dienst-
Leistungen

2't | 16

33,70
814,50
83,1,00

53,1 1

59,88

56,33

55,33
92,40

54,80
51,70

deutsches.
französ. . .
Hi tte lwert
aus beiden

5A,49
74,01

wägungsantej,le in 8o

106,54 42,95 50,01
94,80 41,80 52,50

Berechnungsergebnisse 100 FF

54,95 54,52 63,29
58,1 4 68,03 65,19

56,50 66,23 64,52

53,1 6

14,07
56,18
50,98

58, {8

81 ,'15
81,97

83,33

Dt1

59,17
54,94

61 ,'t 37O,92

Rück- bzv. Fortrechnung des Gesmtergebnisses

52,11

Abweichung der verbrauchergeldParität
von Devisenkurs

nach
deutschen I französ ischem

verbrau chsschena
l,tittelwert

+

Jahr
l{o na t

vergleich Oktober,/Novenber 1958 (einschl. wohnungsniete)

I 962
I 953
1964
I 955
I 955
1 967
r 968
1 969

81,59
81,35
8't ,113
8',I,503
81,3't7
81,040
80,528
75,a15

't8,96
77,02
16t10
'16 ,7 5

77.42
16,44
1 4,22
'11 t93

88,35
85,18
s5, l5
85,89
86,53
85,53
83,05
80,49

83,55
81,60
80,53
81,33
82,02
80,98
'18,53
'16 t21

3,2
5,3
6,2
5,8
4,9
5,1
't,9
5,1

8.3
5,9
5.0
5,4
5,5
5,5
3,0
6,2

2,5
0,3
0,6
o,2
0.8
0,1
2,5
0,5

+

+

+

+

+

+
+
+

1970
197 1

55,966
63,153

53,238
59,736
53,886

43,013
41 t640
36,995

'10 ,5 4

70 t22

63,15
63,18
59 ,41

7A,93
18,51

74,74
14,40

6,9
11 ,2

19,1
24,4

+ 't3,3
+ 17,8

+

+

+

+

+

+

'1912
't973

197 4

1 975
1 976
1971
1978
19'19

I 980
1 981
1 9a2

51 t411
52,1 58
41 t255
4 4 ,582
43,079

56,25
53 ,6'l
50,9r
41 t91
45,11

62,29
59 t42
56 t37
53,05
49,95

59,28
55,55
53,54
50,48
47 .53

2,0
1,7
'1 ,7
7,5
4,7

+ 8,5
+ 12,5
+ 19,3
+ ]9,0
+ 15,9

3.3
1.2

13, 5

13,2
10, 3

41 ,94
39, 18
35,99

44 t19
'11,49
38,98

5,4
0,0

8,0
4,7

10,'t

2,1
0,4
5,1

vergleich Oktober 1972 (ohne Hohnungsmiete)

46,44
43,50
40.95

59,92
69,95
65,'18

66,54
66,57
62,59

0,1
5,8

10,3

't0,5
t1 ,1
22, 1

tt.4
15,2

+

+
+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+
+

++

1 982 Januar . . .

Februar . ,

März . ... .

April ..,.
Mai . .....
Juni .. . ..
Ju1i.....
August . . .

September.
Oktober ..
November.
Dezenber .

39,329
38,740
38,385
38,386
36,958
35,968
35,818
35,415
35,388
35,407
3s,301

37,99
37,67
37,24
3'7,02
36,97
3't,09
31,06
36,86
36,80
36t11
35,46
36,18

42 ,06
41,71
41,24
40,99
40t94
41 tO7
41,03
40,81
40,75
40,64
40,36
40,06

40,03
39,59
39,24
39,0r
38,95
39,08
39,05
38,84
38,78
38,58
38,41
38,12

4,2
3,9
3,5
3,1
0,4
3,0
2,9
3,9
3,'1
3,0

6,9
5,1
5,5
6,8
6,7

ll,1
14,1
13,9
15,1
14t8
14,0
13.5

1,1
0,9
1,3
t,6
1,5

8,6
8,4
9,5
9,3

8,0

+

+

+

+

+
+

+

+

+

+

+
+
+

+
+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

waren und
Dienstlei-

st ungen
für die
Körper-

und
Ge sundhe it s-

pf1 e9e

waren und
Dienst 1ei-

stungen für
Bi ldung s-

und Unter-
hal.tungs-

zwecke

KIeidung,
Schuh e

EI ektr i-
zität,

Gas,
Br en n-
stoffe,
Wasser

ubrlge
waren und
Dienstlei-

stungen
für die

Haushal t s-
füh rung

waren und
Dienstlei-

stungen für
Verkehrs-

zwecke,
Nachrichten-

über-
nittlung

Nahrung s-
und

ce nußmi ttel
Icbens-
haltung

insgesamt

Devisenkurs nac h
I französischem

verbrauchergeldp ar i tät

Iti ttelsert
ve r br a uch ss chema

deu tschem

100 FF = ... Dlt

Erläuterungen siehe s. 66 f
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Ver-
brauc hs-
scheE

'l Verbrauchergeldparitäten
1.3 Langfristige Reihen

GRIECHENIJAND (Athen) / JUGOSLAWIEN (Belgrad)
(nach Hauptgruppen ohne Wohnungsmiete)

Griechenland (Athen)
wägungsanteile in to

312,7A I 1 8,1 9 57,29 121 ,43 123,42
Ergebnisse der Originalberechnung Oktober 1973, t00 Dr. =

10,28 8,16 9,12 8,to 9,31

Jugoslawien (Belgrad )

wägungsanteile in to
34s,57 r l4,3 1 4s 29 116 ,49 10.1 ,s2

Ergebnisse der Origioatberechnung Juni 1971, tOO Din = .
30,86 26t60 37.59 2.t,03 2O.OA

Rück- bzw. Fortrechnung des cesantergebnisses
cRIECHENLAND (Athen)

46.5A

.DM
13,44

53,48

8,01

42 ,'t 1 52,27

33,6'1 24,51

JUGOSLAWIEN (Belgrad)

Europa

Persön-
Ilche Aus-
a t attung t

aonst 19e
Waren und

Dienst-
I e ist ungen

46 ,45

9.r0

46,i15

32,57

Abseichung der
Verbraucher-
geldparität

vom
Devisenk urs

Wohnungsniete)

+ 60,4
+ 54 .'t
+ 

'13 ,4
+ 38,8
+ 55,5
+ ,t8,4
+ 43,5
+ 35,0

de utsdt es

de utsdres

939 ,6 2

9,3s

870,1 r

21 t9O

Jahr
lto na t

Vergleich Oktober 1960 (einschl. Wohnungsmiete) vergleich Dezenber

0,53
0,53
0,53
0.425

32,00
32,O0
32,0O
31 ,32

1'I ,32
't 6,31

1 959 (einschl.

0,85
0,82
0,75
0,59

50.09
t7 ,4A
45.9 5

42,61

13,26
13,22
13,19
13,2'1
13 ,29
13,2 4

13t25
13,03

13,35
r3,38
13,50
13,69
13,53
't 3 t49
13,64
r3,68

+ 0,8
+ 1,2
+ 3.1
+ 3,,|
+ 1,8
+ 1,9
+ 2,9
+ 5,0

12t1 5 13,7 4 + 13,1 29.28 39,96 + 36.5

vergleich Juni 197'l (ohne Wohnungsmiete)

23,61 29.30 + 24,1
19,01 26.12 + 3'1 ,4

197 1

19',t 2

19't3.
1974.

1980
I98r
1 982

1975 ..
19'16 ..
1917 ..
1978 ..
1919 ..

11 ,54
10,59

14,00
14 ,19

+ 21,3
+ 34,0

Vergleich Oktober 1973 (ohne Wohnungsmiete)

8,95 10,07 + 12,4
8,55 8,5t - 0,5

23,14
20,28

5,93
5,84
5,69
5,59
5.36
5 t34
5,',t 5

5,14
5,01
4,91
4,42
4,'l 2

+ 33,6
+ 23,9

7 t54
5,84
5,27
5,43
4,92

7,91
7,34
6,80
5,19
5,43

4 ,26
4,0 8

1,1,0
I 0,4

4,61
3,95r
3,19

8,2
3,2r
6,4

+

+

3,5
7,3
8,5

't4,35
13.91
12,7 4
10,95
9,69

11,07
1 5.'t 1

14 .23
12,83
11,tI

+ 19.0
+ 't2.9
+ 11,7
+ 11.2
+ 14t7

't t46
6,25
4,88

8,90
6.63r
5,25

+

+

+

+ + 19,3
+ 6,'lr
+ 7.8

1 9A2 Januar ..
Februar ,

ttärz . ,..
April . ..
Mai.....
Juni . ...
JuIi . .. .

August . .

Sept ember
Oktober.
Novenber
De zenber

3,88
1,46
3.83
3,7 3

3t54

3,53
3,53

3,48
3 t31

J,b I

3,63
3,52
3,43
3,41

3,38
3,42
3.34
3 t27
3,21
3,15

7,0
5,0
8,1
8.0
6,3
5,5
4,2

5,34
5.2 4

5t21
5,09
5,13
5,07
5,01
4,88
4,50
4,00
3,88

+ 1'l r0
+ l't ,5
+ 9,2
+ 7,3
+ 5,3
+ 4.1
+ 1,6
+ 2t6
+ 2,7
+ 9,'l
+ 20.5
+ 2tt65

I€ bens-
hal tung

i nsges ant

Nahrung s-
und

Ge nußnittel
Kleidung,

sc huh e

El ek tr i-
zicär,
Gre,

Bren n-
stoffe.
Wasser

übri9e
waren und
Di ens t 1e i-

stungen
für die

Haushalts-
füh ru ng

waren und
Di ens t Ie i-

stungen für
Ve rkehrs-

zwecke,
Nachr i chten-

über-
n ittlung

Waren und
Dienstlei-

stungen
für die
Körper-

und
Ge sundhe it 6-

pfI e9e

Waren und
Dienstlei-

stungen für
Bildungs-

und Unter-
haltungs-

zwecke

Ilevi senkurs

verbraucher-
geldpar ität

nach deutschem
verbr au chs-

schema

Abweichung der
verbraucher-
geldpar ität

voh
Devi senkurs

Devi senkur s

Verbraucher-
geldpar ität

nach deutschen
Verbrauch6-

schema
t

Erläuterungen siehe S. 67 und 58.
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Europa 1 verbrauchergeldparitäten
1. 3 Langfristige Reihen

GROSSBRITANNIEN ( Ipndon )

originalberechnung für oktober/Novenber 1975
(nach tlauptgruppen ohne wohnungsniete)

Ver-
brauchs-

schema

de u t sches
britisches

935,45
a42,94

386,14
402 ,23

't 18,19
90,00

deutsches.
bri!isches
Mi tte leert
aus beiden

5,10
1 ,15

5,94
1 ,33

6t64

6 ,32
6,11

wägungsanteiLe in to

54,34 123,25
53,00 11,15

Berechnungsergebnisse I L =

1,53 5,10
1,52 6,95

'l ,53 6,3 3

123,42
r42,00

39.51
19,7',|

14,10
46,68

45,15
11,63

Pe rsön -
Liche Aus-
stattun9;
sonstige

waren und
Dienst-

Le i st ung en

5,30
6,00

5,55

l,tittelHer!

DTt

6,11
5,53

6,63
7 ,13

1,21
8,29

6,63 5,55 5,35

Rück- bzw. Fortrechnung des Gesantergebnisses

7,18

Abueichung der verbrauchergel.dparität

Jah r
Monat

vergleich April/t{ai I 951 (einschl. wohnungsniete)

Vergleich Oktober^ovenber 1975 (ohne wohnungsmiete)

vom Devisenkurs
nach

deutschen I
verbrauch

briEischen
sschena

2,0

1962
1 953
1964
r955
I 966
1967
1958
1 969

1970
1971

191 2

l9?3
191 4

1975
197 6

197 7
't978

1979

5,449
4,553
4,051
3,853
3,888

1 1 ,225
11 ,162
1 1,098
't 1, 167

11,167
r0,961
9,558
9,381

10,92
11,04
10,96
't0,84
10 tA2
10,71
10,38
10,12

12,34
12,44
12,38
12,25
12,23
12,r0
11,73
11,43

1r,63
11,'16
1 1 ,5't
1r,54
't 1,53
11,{1
1r,05
10,78

a1

1,r
1,2

3,1

8,5
7,9

9,9
ll,8
ll,6
9,7
9,5

10,4
22,1
21,4

+ 3,6
+ 5,4
+ 5,2
+ 3,3
+ 3,3
+ 4,1
+ 15 ,'t
+ 1{,9

8,736
8,s05
7,914
6,514
6,0ss

9,86
9 ,47
9,35
9, t 8
4,45

1r,14
10,70
10,57
10,37
9,56

10,50
10,09
9,95
9 ,11
9,0 I

12,9
rr,3
11 ,3
{0,9
39 ,1

21 ,5
25,4
32 ,5
59 ,2
51,9

20.2
'!8,5

24 ,9
50.0
48,8

+

+

+

+
+

+

++

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+
+

+

+

++
+

6,41
5,1 4

5,15
4,88
4 ,49

6,'t 3

6,03
5,12
5,25

6,96
5,24
5,59
5,30
4,88

17 ,5
26 ,1
27,1
26 t7
15 ,4

31,8
47,4
48, 9

{8,5

21 ,7
37 ,1
38,0
31,6
25 ,1

4,1 ',|

4,50
4 ,37

4 ,31
4,11
4,05

4,9
15 ,7
12,1

11,,1
'1,2

3,0

3,4
8,5
{,5

+

r980
l98r
1942

4t221
4,555
4,242

4,02
3,84
3,1 3

+

+

1982 Januar..
Februar.
März .. . .
April ,..
Mai . ... ,

Juni . .. .

Juli ....
Augqst ..
Se ptenbe r
oktober.
Novenbe r
De zembe r

4,324
4,310
4 t302
4,243
4, r85
4,261
4 ,216
4,278
4,286
4,295
4,l't6
3,911

3,11
3,17
3,1 4

3 ,10
3,69
3,12
3,7 3

3,12
3,73

3,1 1

3,'t 3

4t41
4,42
4 ,39
4,33
4,33
4t31
4 t37
4t36
4,38
4 t31
4,36
4 ,3'7

4,09
4,10
4 ,O't
4,02
4,01
4,05
4,05
4t04
4,06
4,05
4,04
4,05

12,A
13 ,1
13,1
't2,8
11,8
12,8
12,8
1 3,0
I 3,0

11 ,2
4,8 +

0

l
2

2

3

2

2

l
2

1

4

11

+

+

+

+
+

+
+

+

+

+

+

+

5,4
5,2
5,{

1,2
5,1
5,3
5,6
5,3

3,4

Erläuterungen siehe S. 67

Waren und
Dienstlei-

§tu nge n
für die
Körper-

und
Gesunalheits-

pflege

waren und
Dienstlei-

stungen für
Bilalungs-

und Unter-
hal,tungs-

zPecke

Kle idung ,
Sch uhe

Elektri-
zitäE,

Ga s,
Brenn-
stoffe,
l{asser

üb r i9e
waren und
Dienstlei-

st un9 en
für die

Haushal ts-
füh rung

waren und
Dienstlei-

stungen für
ve rkeh rs -

zwecke,
Na ch r ich ten-

über-
nittLung

Lebens-
haltung

i nsgesamt

Nahr ung s -
und

Genußni t te I

Devisenkurs nach Ideutschem I bri t ischen 
Iverbrauchsschema 
I

ve rbraucherge ldP ar i t ät

ltittelHert

Dt{

?-

+

+

+

+



Or i9
(nach

'l Verbrauchergeldpari!äten
1.3 Langfristige Reihen

IRLAND (DUBLIN)

inalberechnung für Oktober 1975
Hauptgruppen ohne Wohnungsmiete)

Wägungsanteile in to

Europa

Peraön-
liche Aus-
s tattung i
sonst ige

waren und
Dienst-

Ie i stungen

46 ,45
't,33

deutsches.
irisches . .

Mi ttelwert
aus beiden

Ver-
br auchs-

s ch ema

d eutsches
i ri sches

Jah r
Monat

1980
't 98',l

1 982

913,36
853,48

385 ,'17
459.82

6,21
8,90

7 t55

110,01
109,33

54,34
57 ,54

99,64
40,98

5,99
6.49

Berechnungsergebnisse 1 IrE = .., DM

7 ,09
'1 ,90

123.42
120,32

40,35
27,01

53,38
41 t15

6 ,41
8,13

5,55
5 ,97

8,48
9,61 10,34

5.99
6,'t 5

7,22 6.24 7,50 7 ,21 5,81

Rück- bzw. Fortrechnung des cesmtergebnisses

3,28 4 ,25 3,77

3t14 4,0't 3 ,61

3,10 4 tO2 3.56

9 t04 9,05 6,37

Abweichung der Verbrauchergeldparität
von Devisenkurs

nach
deutschem I irischen

Verbrauchsschema

6,9

1962 ..
1953 ..
1964 ..
1965 ..
1965..
1967 ..
1958..
1959 ,.

't970

19'11
191 2

19't 3

197 4

1975
1916
197'1
1978
I 979

6.3s
5,62
5,12
4,83
4,45

8,24
7,29
6t64
6,27
5 ,'7't

1,29
5 ,45
5,88
5,55
5,1 1

15,9
24,9
26 ,4
26,2
18,5

+ 51.7
+ 52,0
+ 64,0
+ 63.8
+ 53,8

34.2
43,3
45,2
45,0
36,2

5,4324
4,501',|
4 tOA93
3, I 28{
3t752

+

titittelwert

+ 7,0

+ 4,3

+ 3,5

+ 4,2

+
+
+

+

+

+

+

+

+

+

+3,7 3s
3,638
3,446

3.98
3,50
3,15

5,16
4,54
4,08

4,57
4,02
3,62

+ 38,2
+ 21,8
+ 't8,4

22 ,4
10,5
5,0

6,5
3,8
8,6

1 982 Januar . .

Februar.
März . ...
April . ..
Mai . .. ..
.Iuni . ...
JuIi . ...
August .,
Septenber
Oktober.
Novmber
De zembe r

3,532

3,506
3,4 50

3,452
3,44A
3 t441
3,439
3t425
3,405
3,3 95
3,331

9,3

9,9

+ 20.6

+ 17,6

+ 16t9

+ 17t59,3

I€bens-
ha1 tung

insges amt

Nahrungs-
und

Ge nußni ttel
Kl eid ung ,

Scbuhe

81 ek tri-
zität,
cas.

Bren n-
stoffe,
Wasser

übrige
waren und
Dienstle i-

stungen
für die

Haush aI t s-
füh rung

waren und
Dienstlei-

stungen für
verkeh rs-

zwecke,
Nachrichten-

über-
nittlung

waren und
Di,enstlei-

stun9en
für die
Körper-

und
Gesundheits-

pflege

Waren und
Dienstlei-

stungen für
Bi ldungs-

und Unter-
haI tungs-

zwecke

Devisenkurs nach
I irischem

auchss chema
Mi ttelwert

Ve rbrauchergeltlpari. tät

deu t s chem
Verbr

Er1äuterungen siehe S. 67

3,08 3,99

-33-

3,54

6,29
8,15



Europa 'l verbrauchergeldparitäten
1.3 Langfristige Reihen

ITALIEN (Ron)

originalberechnung f ür oktober 1972
(nach HauptgrupPen ohne WohnunqsnieCe)

wägungsanteile in to

Ver-
brauchs-

schena

aleutaches
ital ien.

42,95
35.1 O

50.0 1

49,'t O

Peraön-
Iiche Aua-
atattung,
aonatige

tlaren und
Di enat-

le lstungen

6,42
1 ,61

1.20

9r,05
100,60

55,33
82.1 0

5i|,80
45,30

21.16
15 , '10

81 1,?S
870,80

5.0 5

1,28

3'13 ,9 4

449,20

5,23

't05,54
90,80

6 t21
6.33

Berechnungsergebnisse 1 000 Lit = ... Dr{

deutsches.
italien. ..
Mi t telwert
aus beiden

5,1 0

6,86

6 ,21 6,90 7,69

6,15
1 ,24

6,65

Rück- bzw. Fortrechnung des Gesiltergebnisses

vergleich ApriI 1952 (einschl. wohnungsniete)

vergleich ApriI 1967 (ohne vlohnungsmiete)

6,58
'1 ,26

5t7'l
9.01

1,13
10,09

5.83
5,26

6,51 8.36 5,04

Abseichung der verbrauchergeldparität
von Devisenkura

nach
deut6chem I itaLienischen

verbrauchsschena
Iti t te IeertJahr

llo naC

6 ,441
6,414
6,35'l
5,394
6,404

5.65
5,42
5,25
5,20
5,28

6,84
s,56
6,35
5,30
5,39

6,24
5,9 9

5,80

5,83

12,3
't5.5
17 t5
18,7
11.5

6,2
2,3
0,3
1,5
o,2

3. t
6,6
8.9

l0.l
9,0

+

+

195'l
1 958
1 959

t 970
191 1

6,389
6,405
5 t251

5,8',|5
s,630

5.51
5,49
5,45

5,3 I
5,38

6,6 4

5,6 4

3,24
2,90
2,63

6,80
5 ,17
6,13

6,16
6.',| 3

5,09

t 3,8
I 4,3
12,9

6,4
5,'l
7,6

3,5
4.3
2.1

5,01
6,01

1,2
1,1

+ '13,5

+ 17,2
3,2
6,6

+

+
+

+

+

vergleich Oktober'1972 (ohne t{ohnungsniete)

19'12 . , ,. ..
1973 . ... .,
1974 . .. ...

197 5

197 6
19 7',l

1978
1 919

1980 .
l98l
1982 .

5 ,4 6't
4 ,569
3,985

7,08
5,33

6,72
6,48
5,80

+ ll.6
+ 28,9
+ 32.0

+ 33,5
+ 55,0
+ 58,8

5.lo
5,89
5,25

2,1 2

2,42
2,18

6

8

5

+

+

+

22,
11 ,
45,

3.7 69
3.0 42
2,632
2,368
2.207

a t15
4,24
3,1 4

3 .42
3,13

5,1 ',l

5,',t 0

i1,50
{, t 1

3,7 6

5,23
4,67
4.1 2

3 ,17
3t45

26,0
39 ,4
42.1
44 ,4
41 ,A

5',! ,5
61 ,7
7l ,o
73,5
7 0,4

+ 38,8
+ 53,5
+ 55.5
+ 59,2
+ 55,3

+

+

+
+

+

+

+
+

+

+

+
+

+

+
+

+

2t124
1.992
1 ,196

3,00
2,65
2 ,41

+ 2A,l
+ 21,5
+ 21,4-

5{,{r
45,6
16, 4

11.2
33,s
34 ,2

1982 Januar ......
Februar . .. ..
März . ... . .. .

Aprit..'....
Mai . ..,.....
Juni . .... .. .
JuIi . .......
August . . .. . '
SePtember . ..
okeober.....
November . .. .

Dezember . .. .

1,868
1,870
't .840
1,815
1,801
1,149
1 ,'185
'1 ,783
I t7'16
1 ,'l 59
1 ,139
1,131

2,29
2,26
2 t24
2,24
2,23
2,23
2,20
2,16
2,1 3

2t11
2,08
2,07

2,'t 5

2,7 2

2,70
2,59
2,64
2,68
2,65
2t59
2,55
2,53
2,50
2 ,49

2.52
2,49
2.4'l
2 ,4'l
2.45
2,46
2,43
2,38
2,35
2,32
2,29
2,24

+ 22,5
+ 2O,9
+ 21 .7
+ 23,4
+ 23,8
+ 21.7
+ 23,2
+ 21 ,1
+ 19,9
+ 20,O
+ 19,6
+ 19,5

+ 47.2
+ {5.5
+ 46 ,'l
+ 48,2
+ 48,8
+ 19.8
+ it8,5
+ 45.3
+ 44,1
+ {3,8
+ 43,8
+ 43,B

+ 3,1.9
+ 33,2
+ 31,2
+ 36,1
+ 35,6
+ 37.5
+ 36.1
+ 33,5
+ 32,3
+ 31,9
+ 31 ,7
+ 31 ,7

waren und
Diensttei-

6tungen
für die
K<irper-

und
Gesundheita-

pflege

waren und
Dienstlei-

stungen für
BiIdungs-

und Unter-
haI tung a-

zHecke

übrige
waren und
Dienstlei-

6 tunge n
für die

HauEhal t5-
füh rung

Waren und
Dienstlei-

stungen für
Ve rkeh rs-

zwecke,
Nachr ichten-

über-
mit tl ung

Nahrung s-
und

ce nußmi tcel
KIeidung,

Sc huhe

El ekt r i-
zität,
Gas,

Bren n-
6toffe,
liasser

I€bens-
hal t un9

insges amt

Devi senkurs nach
deutschen litalienischem

verbrauchss chema

verbrauchergeldparität

H itteLwerE

Erläuterungen siehe s. 67 f
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Ve r-
brauchs-
schem

1 Verbrauchergeldparitäten
1.3 Langfristige Reihen

LUXEI,IBURG (Stadt) / PORTUGAL (Lissabon)
(nach Hauptgruppen ohne Wohnungsmiete)

Luxemburg ( Stadt)
Wägungsanteile in to

380.85 to8,l4 57,29 94,53 123,42
Ergebnisse der Originalberechnung Oktober .1922, IOO Ifrs =

8,36 7,21 7,78 8,07 8,75
Portugal (Lj.ssabon)
WägungsanCeile in to

370,33 118,19 57.29 133,17 113,35 44 ,45
Ergebnisse der Originalberechnung November 1974, ,lOO Esc = ... DI.t

'l l,s9 8192 't3,3s 8,95 t0,88 12.15

Rück- bzw. Eortrechnung des cesamtergebnis6es

LUXEHBURG (Stadr)

54,53

7 ,81

64.67

11.10

PORTOGAL (Lissabon)

Europa

Peraön-
liche Aua-
atat tung i

aonst i9e
waren und

Di enat-
leistungen

4',t ,38

9 ,O7

59,08

13,10

Abweichung der
Verbraucher-
9e ldpari tät

von
Devi aenkur a

d eu tsc hea

de utsche6

901 ,29

8,14

960, 5 4

10,83

47 ,14
.. DM

7 ,63

JahE
Monat

19 62
r963
1 964
1965
1 965

( einschl
9.10
9,12
9,07
9,09
9,14

vergleich August

8,035
'7,995
7,991
8,0 48

I tO25

6,649

Wohnungsmiete )

+ 13,3
+ 14,1
+ 13.5
+ 12,9
+ 13,9

Vergleich August
'13.998

r3,915
13,836
13,928
r3.930

1 2.7',t 2

1 2 ,439

't 1,845
10.929

I 957 (einschl
16 t54
16,72
15,58
16 ,62
16,41

wohnungsn iete )

+ 18.2
+ 2Ot2
+ 19.8
+ 19,3
+ 11.8

I 955

8,025
7,991
7,829

8,99
4.18
8,'1 6

12 ,O
9,8

I t,9

7.345
7,110

7,24't
6.835

8,14
8,24

+ 12.3
+ 2O,5

+

Vergleich Nov.,/Dez. 1956 (ohne Wohnungsniete)
'13,871 14,05 + 1t3
13,946 13t52 _ 3,1
13,'184 12,88 - 6,5

8.55
8,69

vergleich Oktober 1972 (ohne wohnungsmiete)

+
+

17,9
21,2

12,55
12,15

3,87

3,57
3,67
3.69
3t72
3,13
3,62
3,58
3,55
3,54p
3,45p

2,

1972.
't973 .

t 't .81
11.38

0,3
4,1+

1974 .....
Vergleich Novenber 1974 (ohne Wohnungmiete)

10.267 11.628,07 + 21 t4 + 13.2

19',1s

191 6
197't
1 978
1 979

'I 980 .
1 98',t .
1982.

6.,692
5 ,524
5.480
6.382
5 t253

7.72
'1 ,35
1 ,15
'l ,12
7,11

+ 15,4
+ 12.'l
+ 10,3
+ 11.6
+ 13.7

5 ,211
6,090
5,323

'l ,06
5,94
6,68

+ 't 3.5
+ 14,0
+ 25.5

9,682
8,386
6,1 12

4,602
3,7 59

lo ,22
8,96
7,39
6,41
5,31

+ 5,5
+ 6,8
+ 20,9
+ 40,G
+ 41,3

3,63s
3,677
3,07 2

4.76
4,21
3.55p

30,9
14,5
18,8P

+

+

1 982 Januar
Februar
YÄtz . ...
April . .

Mai . ...
Juni . .,
Juli . ..
August.
Septenber.......
Oktober
November
De zenber

5,411
5,1 69
5,3 56

5,294
5 t299
5,261
5,242
5,226
5,1 92

5,158
5,148
5,098

6,84
6,7 9

5,7 9

5,80
6,7 5

6,7 5

6,69
6,64
6.61
6,55
6,51
5,50

+ 16,4
+ 17.7
+ 26,5
+ 28,4
+ 27.4
+ 28t3
+ 27,6
+ 27.1
+ 27,3
+ 27,2
+ 26,5
+ 27,5

3,4s4
3,435
3,387
3,321
3 ,2A6
3t1',tg
2,9 30
2,89A
2,8 64
2,836
2,1 89
2,634

+ 12,0
+ 10,0
+ 8,4
+ 10,5
+ 12t3
+ 19,3
+ 27,3
+ 24,9
+ 25.0
+ 25,5
+ 26.9p
+ 31 ,0p

I€bens-
halt un9

insges anl

Nahrung s-
und

Genußnittel
KIei.d ung ,

Schuhe

EI ektr i-
ziLLät,

Ga s,
Bren n-
stoffe,
9Jasser

üuri 9ewaren und
Dienstlei-

stungen
für die

Haushal ts-
füh rung

waren und
Di enstle i-

stungen für
Ve rkehrs-

zsecke ,
Nachr i chten-

über-
nitt I un9

Waren und
Di enstle i-

s t ungen
für die
Körper-

und
ce sundhe i t6-

pflege

waren und
Di enstl e i-

atungen für
B i ldung s-

und Unter-
haI tungs-

zwecke

Devi senkurs

verbraucher-
geldpar i t ät

nach deutschem
Verbrauchs-

schena

Abweichung der
Verbraucher-
geldpar ität

von
Devisenkurs

Devisenkurs

verbraucher-
geldpar ität

nach deutschen
VerbEauchs-

schena
Dü t

Erl.äuterungen siehe S. 68 und 70
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Europa I verbrauchergelalpariEäcen
1.3 Langfristige Reihen

NI EDERLANDE

Originalberechnung für September 1975
(nach Hauptgruppen ohne t{ohnungsmiete)

vergleich september 1975 (ohne Igohnungsmiete)

Ver-
brauchE-
scheE

deu taches
n i ederländ

953,1 I
716 ,7 O

385, 3 5

319,00

100,49
110,10

105,08

112.11
't't6,55

11 4,29

105, 01
126,9O

Peraön-
Iiche Aua-
atattung i

rcnat ige
ttaren und

Dlenat-
lei atungen

46, t5
28 ,60

94,{3
97,94

95.15

ltittelrert

46,11
58, il0

62,12
s2,90

deutsches
niederllind.
l,tittelrert
aus beiden

wägungaanteile in to

115t32 s1,29 122,29 123,42
103, r 0 4'1,30 79,s0 87,90

Berechnungsergebnisse 100 hfl = ..' Dä

89,93 ',105,60 95,69 9't,19
95,53 127,55 100,50 101.32

93,11 115,41 98,04 95.15

Rück- bzw. Fortrechnung des Gesiltergebnisses

vergleich Novenber 1960 (ein8ch1. wohnungsniete)

vergleich ApriI 1957 (ohne wohnungsniete)

1r{,9{ 92,59

Abueichung der verbrauchergeldParität

87,03
98,91

Jahr
l{onat

von Dcviaenkur6
nach

deutscheD I niederl.
verbrauchaschena

't962
't963

1954
I 955
1 965

1 r0,970
110,710
1 10 ,22O
't t 0,954
'I 10,490

138.00
t 39,4 3

t 35,3 9

134,44
132,80

't48, I il

149,58
'1il5,34
1 41 ,32
1 42,51

'143,07

144,55
1i10,35
139,38
I 37,58

24,4
25,9
22,4
21 ,2
20.2

+ 33,5
+ 35.2
+ 31,9
+ 30,1
+ 29,0

+

+

+

+

+

+

24,9
30, 6

+ 27.3
+ 25,5
+ 2a.6

r967.,....
1958......
1969......
19'10
197 r

1912
t 973
197 4

197 5

1915
19'17
'1978

19'79

1 980
't 981
1 982

'I 10.65r
110.308
108,302

118,15
119.72
113.63

131,31
133,04
126,24

124,'1 3

126,38
119.95

6,8
8,5
4,9

18,'1
20,6
16.6

12 ,7
14 .6
't0,8

112,'l 4

110.21
108.13
107,55
104,99

125,29
122,48
120,17
119.63
115,68

1 19,02
'I 15.3 4

't 14,15
113,64
110,84

11,8
1 0,5
8,8

12.4
9,0

+ 21,2
+ 22.9
+ 2O.9
+ 25,4
+ 21 ,1

18.0
16.7
1 4.9
19. r

15,0

+

+
+

+

+

+
+

+

+
+

+

+

+

+
+

+

+

100,8s2
99,574
99,351
95,397
96,35s

97,301
95,21 1

94,5',t0
9 2,8 30

9',t ,373

+

+t01,71
97,7 I
95,2 4

93,89
93,99

11 1 ,42
107 ,1 2

104,34
102,45
1 02 ,91

106,57
1 02 .15

99 ,19
98,38
98,48

4,5
2,5
0,'l
't ,1
2,9

l{,5
12,4
10, 3

I 0,8
12.1

+ 9,5
+ 7,5
+ 5.5
+ 5,O
+ 7,8

+

+
+

+

+

+
+

+

+

+
+

+
9',t ,459
90,6',r r

90,904

92,52
92,03
91 ,12

92.01
91 t'!5
90,85
90,61
91 t12
91 ,92
92,5s
92.21
91 ,17
9r,56
91,83
92,2 1

101,35
100,83
100,49

100,83
100,52
99.52
99,34
99,83

't00,70
101,39
1Ot t02
100,53
r00,31
100,60
101,02

96,94
95,43
95,1 1

1,2
1,6
o,9

+ 't 0,8
+ l't .3
+ 10,5

6.0
6,4

1982 Januar ..
Februar.
März ....
April . ..
Mai .....
Juni . ...
JuIi . ...
Au9ust , .
Se pt enber
Oktober .
November
Dezember

91,241
9',| ,199
90,904
90.154
90,009
9 0, 41O

90,538
90,87'l
91,306
91 t7 14

91 ,6't9
90,549

96,46
96.1 4

95.19
95,0 1

95.48
95,3 1

96,91
96,62
96,1 5

95t94
96,22
96,52

0,9
0,5
0, t
0,5
1,2
1,5
2,2
1,5
0,5
0,2
0,2
1,1

+ 10,5
+ lo,2
+ 9.5
+ 10,2
+ 't 0.9
+ 'l 1,3
+ 12.O
+ 11,2
+ 10,1
+ 9.1
+ 9.7
+ ll,4

5,
t.
5,
6,
6,

+

+

+

+

+

+

+

+

+
+

+

+

+

+

+

+

+
+

+
+

+

+

+

5,1

waren und
Dienstlei-

st ung enfür die
Kcirper-

und
ce sundh ei ta-

pfIege

waren und
Di enatlei-

atungen für
Bi ldungs-

und Unter-
haI tunga-

zeecke

KleiduDg,
sc huh e

Elektri-
zität,
Gas,

Br en n-
stoffe,
Wasser

üur i ge
waren und
Di enstle i-

stUngen
für die

Ha uEh aIt 6-
tüh ru ng

waren und
Diensclei-

stungen für
verkehrs-

zgecke,
Nachri ch cen-

über-
m it t Iung

Nahrung s-
und

ce nußni ttel
t€ be ns-
hal tung

i nsgesant

Devisenkurs nach Ideutschem I niederl. 
Iverbrauchsschema 
I

ve rbraucherg eldpar i t ät

Itittelwerl

ErIäuEerungen si.ehe s. 59
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I Verbrauchergeldparitäten
1.3 Langfristige Reihen

NORWEGEN (OsIo)

Originalberechnung für Februar 1974(nach Bauptgruppen ohne Wohnungsniete)

Europa

Persön-
liche Aus-
stattungi
sonst ige

I{aren und
Dienst-

Ie istungen

40,32
42,09

üi ttelwert

8,9

Ver-
bräuchs-

schema

deutsches
norweg. .

964 ,40
755,80

Jahr
Monat

deutsches.
norseg. .. .
üitteluert
aus beiden

39,20
41 ,44

43 ,32

37,O4
41.57

388,39
327,'tO

42,31

Wägungsantej.le in to

ll8,l9 54,34 134.3,1
107,20 43,40 74,50

Berechnungsergebnisse l0O nkr =

3't,31 48,s4 3?,88
38,32 69,91 43,14

31 ,82 59,26 40. s I

45,33
37,50

53,97
s6,50

46,45
32,30

't23,42
16,60

... Dlt

42,O2
41 t05

44,54

57, 80
68,94

38.5',l
4 t,51

Rück- bzw. Fortrechnung des cesamtergebnisses

Vergleich Juni 1950 (einschl. Wohnungsmiete)

53 ,3'l 40,11 4t,21

Abweichung der Verbraucherge Idpar it ät

Vergleich Februar 1974 (ohne wohnungsniete)

38,65 46,77 42 ,'7 1

vom Devisenkurs
nachdeutschen I norvegisch.

Ve rbrauch sschema

17,5 0,2

1962
1963
1 964
1955
1 966
1 967
1 958
I 969

56,0r5
55,165
55,540
ss,868
s5,92r
55,',?57
55,895
54,934

57,87
58, 't 8

56,43
56,r1
56,37
54t78
53,58
53 ,27

3,3
2,3
4,9
5,0
5,6
8.0

10,1
9,2

+ 9,9
+ ll,0
+ 8,1
* 5,8
+ j,2
t 4,5
+ 2,2
+ 3,1

3,3
4,3
1,6
0,4
0,8
1,8
4,0
3,0

54, 't 9

54,48
52 ,A4
52,54
52,18
51,30
50,27
49,88

61,56
51,88
60,02
s9,58
59,95
58,27
51 ,10
s6,66

53,09
52,55
51,85
51,70

35,98
33,5s
31 t73

+
+

+

+

+

t970
197'l
191 2

1973

51,043
49,588
48t411
46,263

46,'t 4

46,27
45.65
45,52

49,91
49,41
48 ,'t 5

48,6r

8,4
6,7

't,6

4,0
6,0
7,1

11,8

2,2
0,4
0,1
5,1

+

+

+

+

+

+

7,0
9,2
8,6
1,5
3,9

1974 46,859

47,104
46,144
43.634
38,336
36 ,206

36 ,'184
39 ,371
37 ,1 13

1975
197 6

1971
19'18

1979

36,22
34,64
32,95
31 ,22
31,10

43,83
4',t,92
39,88
37,78
37,63

40,02
38t28
35,41
34,50
34 ,37

23 ,1
24 ,9
24, 5

18, 5

14,1

15, 0
'17,0

16t5
10, 0

5,1

29,73
21,13
26,22

+

r 980
l98l
1982

32,85
30t64
28,98

19,2
29 ,6
30,5

2,2
14,8
I 5,9

10, 7

22,2
23,-2

1982 Januar ..
Februar .
März ....
April . ..
t{ai . ....
Juni . .. .

JuIi . .,.
August . .

Septenber
Oktober.
November
Dezember

39 | 120
39,657
39 ,494
39 ,421
38,7 44
39,269
38,832
3'1 , 135
35 t296
35 ,292
35,300
34,439

26 ,'16
26 ,62
25 ,34
26 ,37
26 ,49
26,57
26,14
26,04
25,92
25,A4
25,67
25 ,62

32t3A
1) ))
3r,87
3r,91
32 t05
32.15
3r,63
31,52
31,37
31,27
31,06
31,00

29,51
29 ,42
29.11
29,14
29t28
20 ,36
28 ,89
28,78
2A ,65
28 ,56
28 ,3'l
2a,zt

31,6
32,9
33 ,3
33, r

31,5
32 ,3
32,7
29,9
28 ,6
26,8
27 ,3
25,6

1'1,2
t 8,8
19, 3

19 ,1
17 ,3
18,1
18,5
15,1
13,5
11,4
12,0
10, 0

24,4
25 ,8
26 ,3
25, 1

24,4
25,2
25,6

21t1
19t1
19,6
17,A

I€bens-
halt ung

insgesant
Nah rungs -

und
Genußn i tte I

KIei.dung,
Schuhe

El.ektri-
zität,

Gas,
Brenn-
stoffe,
Wasser

übr i9e
waren und
Dienstlei-
st ungen
für die

Haushalts-
füh rung

rs-
6tUngen
Verkeh:

für
zsecke,

Nachrichten-
über-

nittlung

waren und
Dienstlei- Waren und

Diens!1ei-
st ungen
für die
Körper-

und
Ge s undhe its -pfl e9e

Waren und
Dienstle i-

stungen für
Bi ldu ngs-

und Unter-
haltungs-

zwecke

nachdeutschem I norwegisch
verbra uchsschema

Mi.ttelwert

Verbr aucherge Idpar i tät
Devi senkur s

ErIäuterungen siehe S. 69
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Europa I verbrauchergeldparitäten
1.3 Langfristige Reihen

ösrERRErcH

wägungsanteile in to

4r,90 89,00
56,20 I 40,45

Berechnungsergebnisse 100 s =

15,lr 13,26
' 16,26 15,95

15,59 14,61

6t,07
71,23

39.26
11.t8

Originalberechnung für August,/sePtember 1968
(nach Bauptgruppen ohne wohnungsmiete )

Ver-
brauchs -

s ch ena

de ut sch es
österreich

Jahr
l{on at

deutsches .

öster re ich.
Iti.tteluert

aus beiden

57 ,45
42,81

19 ,49

Abeeichung der

889,53
9 14 ,67

396,00
39 1,50

112 ,52
117,58

15,46
17,30

r5,63
l8,5il

11,64

't5,40
15,91

89,40
s3,52

Dl't

13,83
15,30

15,07

Persön-
Iiche Aus-
stattung;

6onB t ige
t{aren und

Dienst-
1e is t ungen

r6,5r

Hittelrert

19,r5
19,a2

13,07
14,91

15,21
18.00

16,38 15,69

Rück- bzs. Fortrechnung ales Gesantergebnisses

vergleich Januar 1960 (einschl. wohnungsmiele)

vergleich August/Septenber 1968 (ohne wohnungsmiete)

r4,01

ve rbraucherge ldpar i tät
De vi 6enk ur svon

nach
tleutschen | österreich

verbrauchsschena

1962
I 953
1954
I 955
1 955
1961

15 ,4A1
15,437
I 5, 390
15,468
't5 ,477
r5,431

17,89
11,95
17,12
17,43
17,16
17,32

19,35
19 ,42
19,t1
18,86
19,21
18,73

18,62
18,59
't8,45
18,15
18, 49
r8,03

15,5
15,3
15, I
'12,1

14,8
12,2

+ 25,0
+ 25,9
+ 21,5
+ 21,9
+ 24,1
+ 21 .4

+ 20,2
+ 21 ,1
+ 19,9
+ 17,3
+ t9,5
+ 16,8

+

+
+

+

+

r 968
1 959

15,447
't5,114

15,58
15,48

11 ,45
17,33

16,52
16,40 2,0

I 3,0
11,2

5,9
8, r

+ 0,9 +

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

0,
9,
1,
8,
0,

+

+

+

+

+
+

+

+

+

+

+

+

+

+
+

+

+

+
+

+

+

+
+

+

I970
197 1

19'7 2

191 3
191 4

1975
197 6

19't1
1978
't9't9

14,101
r 3, 940
r3,800
13,545
13,859

15 ,37
15,45
15t42
15 ,43
15,06

14,129
r4,039
14,051
r3,837
13,712

14,13
14,44
14,24
14,12
14,23

14,049
14 | ',l91

14,22't

14,10
r4,03
14,03

15,18
15,71
15,71

14,94
14 ,8't
14,47

1'7 ,21
17,31
17 t26
11 t27
16,86

16 t29
15,39
16,34
15,35
15 t95

9,0
10,9
11,'l
r3,1

22,0
24,2
25, 1

26,6
21,1

15,5
17 ,6
t8,il
19,8
15,2

16 ,49
15 , 1'l
15,9 4

15,81
15,93

r5,51
15,30
15,09
11 ,9't
15,08

16,7
15 ,2
13,4
14,3
16,2

+
+

+

+

+

+

+

+

4,3
2,9
1,3

+
+

2,0
3,8

1980
1981
1982

0

1

I

12,3
r0,7
10,4

5,3
1,8
4,5

'1982 Januar . .

Eebruar .

März .. . .

ApriI . ..
Mai .....
Juni . .. .

JuIi....
August . .

Se ptember
Oktober .

November
De zenber

14,213
14,253
14,240
14,229
14,194
14, r 90
14,206
'I 4 ,227
1 4 ,225
1 4 ,229
14,245
14,219

14,01
13,99
13,89
't3, 90
13,99
14 ,O't
14,08
r3,04
r4,08
11,08
t4,l 1

14,09

r5,69
1s t61
15,55
r5,57
15,66
r5,75
15,7 6

15,71
15,76
't5,1 5

15,80
't5,78

r4,85
14,83
14,12
14,14
14,83
14,91
14,92
14,88
11,92
14 ,92
14 ,95
't4,94

1.8
1,8

2,3
1,4
0,8
0,9
1,3
1,0
1,0
0,9
0,9

+ 9,9
+ 9t9
+ 9.2
+ 9,1
+ 10,3
+ ll,0
+ t0,9
+ 10,5
+ t0,8
+ 10,8
+ 10,9
+ l'l ,0

{,0
{,0
3,4
3,6
4,5
5, r

5,0
1,6
1,9
4,9
5,0
5, ',l

waren und
Dienstle i-

s tunge n
für die
Kör per -

und
Gesundheits-

pfIege

waren und
Dienstlei-

stungen für
Bildungs-

und Unter-
halt ungs-

zgecke

Elektri-
zirär,

Gas,
Bren n-
stoffe,
Wa sse r

übr ige
waren und
Dienstlei.-

st ung€n
für die

Haushalts-
f fih r ung

waren unal
Dienstlei-

stungen für
verkehrs-

zwecke,
Nachr i ch ten -

über-
mi tt lung

Nahrungs-
und

cenußmi tt e I
Kleidung,

schuhe
Lebens-
hal t ung

i nsge samt

Devisenkurs nach
deutschen | österreich

ve rbrauchsschena

Ve rbr au cherge Idpar ität

üittelwert

Erläuterungen siehe s. 69 f
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Ver-
brauch6 -

schema

I Verbrauchergeldparitäten
1.3 Langfristige Reihen

POLEN (Warschau)

originalberechnung für oktober-Dezenber l929(nach Hauptgruppen ohne Wohnungsmiete)

Wägungsantej.le in to

103,9 65,1 119,2

Berechnungsergebnisse '100 Zl =

6.31 11,20 7.00

110.2

1,15

Rück- bzs. Fortrechnung des cesantergebnisses

Vergleich April 1956 (einschl. Wohnungsmiete)

Europa

Pe rsön -Iiche Aus-
5 tattung i

sonst ige
waren und

Dienst-
Ie i atungen

63,8

6,70

deutsche§

943,4

1 ,56

3',t 4,2

9,05

Jahr
lronat

31,2

9,84

Abveichung
der

verbraucher-
geldpär ität

von
Devi senkur§

75,8

5.32

t4.18
14,35
14 ,5't
15.09
15,37
15,28
15,27
'ts,5l

15,90
l6,51
17,53
18.65
't8,87

19 ,42
19,44
19,32
18,276 ,1't 3

vergleich Oktober-Dezenber'1979 (ohne wohnungsniete)

197 9

r 980
'r981

1982

5,91',|
s,952
6.558
2 t852

7,87
7,34
6tO4
2, A7

+ 33,1
+ 23t3
- 9,4
+ 0,3

1982 ilanuar . .,
Februar , .

Itärz .....
April . ...
Mai ......
iluni .....
JuIi ,. ...
August . ,,
September
Oktober .,
Novenber.
Dezenber.

2,843
2,901
2,846
2, A56
2,7 86
2,835
2,861
2,849
2,888
2,A96
2,931
2,8 41

3,08 + 8t2

Lebens-
haltung

insgesant
Nahr ungs -

und
Genußnitte I

Kle idung,
Schuhe

Elektri-
zität,
cas,

Brenn-
stof fe .
lfasser

übr i9e
Waren und
Dienstlei-
st ungen
für die

Eaushalts-
füh ru ng

waren und
Dienstlei-

stungen für
verkehrs-

zwecke,
Naehr ichten-

über-
ni t t Iung

Waren und
Dienstlei-

stu ngen
für die
Körper-

und
Gesundheits-

pflege

Waren und
Dienstle i -

stungen für
B j. ldu ngs -

und Unter-
ha 1t ungs-

zwecke

De vi senk ur s

Verbraucher-
9e ldpar lt ät

nach
deut schen

VerbEauchsschem

Erläuterungen siehe S. 7O

-39-

2,64 8,6

1962
r 963
196 4

1965
r965
196'7

I 958
r959

1910
l97l
1912
197 3

1911

19'15

19'15

197',l
r978



Europa I verbrauchergeldparitäten
1.3 Langfristige Reihen

SCIIWEDEN

originalberechnung für Dezenber 1959
(nach Bedarf agruppen einschl. vlohnungsniete)

wägungsanteile in to

verbrauchs-
6Chena

deutsches ... ...
schsedisches ...

I 000
I 000

ve rkehr

32,83
r28.00

69,60
15 ,81

'11,14
75,81

423,59
283,00

83,31
16,98

Berechnungsergebnisse 100 skr =... Dl{

86,90 41,51 102,47 78,56
't1,32 4r,51 l4r.3o 17,15

79t1',t {1,5r 121,89 78,01

Fortrechnung des Gesantergebnisses

vergleich Dezember 1959 (einschI. wohnungsmiete)

75,85 61 ,19 72 ,45 12,1 I

Abseichung der Verbrauchergel,alparität
von Devisenkurs

nach
deutschem I schwedischen

verbrauchsschem
Hittel.Hert

70,05
I19,00

99,08
98,00

58,8 3

5{,00
83,05
79,00

141,21
122,0O

40 ,'t 7

55,00
50,51
62,00

1 1,69
80,0 r

55,98
68 ,97

73,13
71,77

deutsches ..
schwed i sches
ü it te lwert
aus beiden

Jahr
!{on at

'13 ,18 80,15

42 ,9 43

44,7 47

38,894

1962
r963
1954
r 955
1965
196'7

I 968
1 959

11,557
76,837
't'1 ,1'7 1

1'1 , 142
77 ,402
11,231
11,260
75,911

6A,21
58,38
61,19
66,91
65,25
63,46
63,16
63,24

12,08
't2,26
11,64
70,'t 1

68,9s
57,06
66,7 5

65,82

10,14
10,32
69,71
68,81
67 t1O
65t26
64,95
55,03

12t1
1't ,0
'12 t2
13,6

11,5
18,3
16,1

1,1
5,0
1,2
8,1

10,9
13,2
13,5
12,0

9,6
8,5
9,1

1l,l
r3,3
15,5
15,9
't{,3

1970
r971
197 2

1973
'197 4

10,324
6A,192
6?,0ss
60,959
58,351

61,22
59,92
59,'1'7
60,02
58,43

64,69
63 ,32
63,16
63,43
6tt1 4

52,9 5

6',l ,62
61 ,41
61,72
60,08

't2,9
12 ,1
10, 9

1,5
0,1

10,5
9,6
8.3
1,2
3,0

197 5
1976
't917
't978

1979

59,282
57,803
51,997
44,455
42,1 66

s6,40
53,45
49, 85
46,51
45,28

s9,60
56,49
52,59
49,14
47 t84

58.00
s4,98
51 ,2't
47,82
46,56

0,5

1,3
10, 5

I t,9

2.2
4,9
1,4
1,6
8,9

+
+

7,
5,
4,+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+
+

+
+

+

+

+

+

5,9

2,2
1,3
1.0

+

+

+

+

+

+

+

+

r 980
198 1

1982

42,01
39,58
38,s0

44,39
{r,93
40,68

43.20
40,8 I
39,s9 +

5
I
I

19A2 Januar ..
Februar.
l{ärz ....
April . ..
Mai .....
Juni . ,. .

JuIi . ...
August ..
Septenbe r
Oktober.
Novenber
Dezember

40,809
41,094
40,741
40,540
39,956
40, 336
40,338
40,390
10,209
35.507
34,0,15
32,908

39,1I
38,58
38,64
38,56
38 , 5',|

3A,A7
38,70
38,55
3A ,44
38,0 3

37,82
37,81

41,33
40 t81
40.8 3

40 ,'1 5

40, 80
41,07
40,89
40,73
40,62
40,19
39,95
39,96

40,22
39t15
39,7 4

39,55
39,11
39,97
39,80
39,64
39,53
39,1 I
38,89
38,89

4,2
5,9
5,3
4,9
3,4
3,6
4,1
1,6
4,4
7,1

lt,l
14 ,9

1,
0,
0,
0,
2,
'I .
1,
0.
1,

13,
11 ,
21,

0,5
0,9
't ,3
1,9
1,7

10,'l
14,2
ta.2

+

+

+

Be-
kle i dung

Re in i-
9un9,

K<ir5rer-
und

ceamd-
heits-
pf Iege

B i ldung ,
Un te r-

haLtung
und

Erhol ung
näh rung

Er-
Ge t rän ke

und
Tabak-
wa ren

wohnung
(üiete )

He iz ung
und

Be I eu ch-
tun9

Haus-
ratInsge sant

Devi senkurs nach
deutschen I schwedischem

ve rbrau ch s schema

ve rbraucherge ldpar it ät

ttiEtelsert

Erläuterungen siehe s. 70

-/+0-

3,1
6,3
1,6

+



I Verbräucherceldparitäten
1.3 Langfristige Reihen

SCHWEIZ

Originalberechnung für Novenber 19j4/ Mai 1975(nach Hauptgruppen ohne wohnungsniete )

Europa

Peraön-
liche Aua-
atattungt

aonat i9e
Wären und

Dlenat-
Ie iatungen

deutsches ..
schseizer..
üit teluert
aus beiden

Ve r-
brauch s-

schena

deutsches
schueizer

Jahr
Honat

1962
1 963
l96il

I 965
r966
1967
r968
1969

1E70 ..
1971 ..
1972 ..
1973 ..
1974 ..

938, 43
7 35 ,62

81,73

364,95
3s6,23

73.47
80,06

76,77

'I 13,35
63,00

DTt

82,20
99,5r

90,85

47,8'l
54,58

19.02
8{.{3

WägungsanteiIe in to
'I 18,19 35,73 't34,s9
106,07 40,80 52.01

BerechnungEergebnisse 100 sfr =

87,88 101,58 '11,51
88,9't 96t45 7,t,s8

88,4 3 99,02 73,0 5

64,67
46,s0

59,08
5,30

Rück- bzw. Fortrechnung des cesamtergebnisses

85,2s

82,92
82,89

42,91 r03,73

Abweichung der Verbrauchergelalparität
vom Devisenkurs

nach
deutschen I schreizer.

Verbrauch6scheM
üitte lwert

85,1 7

85,32
96,97

I t0,{8

92 ,461
92,249
92 ,01 I

92 ,309
92,421
92,111
92,507
9 1.002

84,60 r

44,578
83, 537
8{,005
87,0 l0

95,252
100 ,'7 47
96.843

1 12 t924
1 10.229

1 08,478
'I t5 ,252
119,721

124,328
125,177
126.1OA
122,270
'l 18, 704
't't7,005
1 17 ,644
117,585
l't7,'t38
't 16,585
r16,3't I

1 11 ,961

79 t54
82,25
84,40
85,54
85,52

19,11
18.87
78 ,47

80,59
80.44
80.04

t4,4
t4,s
14 t7

tl,0
't't,1
't 1.. 3

12,7
12.8
r3,0

Vergleich Juli 1957 (einschl. Wohnungsniete)

82,21
82,02
8',t .50

Vergleich Novenber 1964 (ohne wohnungsniete)

83, r0
42,2 3

8r,86
80,43
78,1 s

Vergleich Novenber 1974/fiai 1975 (ohne wohnunganiete)

82.53
8't ,62
79,90
't9,39
79,7 1

88,63
81,66
85,81
85,26
85,50

8s,58
84,6 4

82,85
82r33
42,66

r0.6
11,7
't3,3
14,2
12t4

4,O
5,2
5,8
7,8
5,9

7,3
8,4

10,'l
11,0
9,2

80.13
79,30
78.94
7't ,56
75,31

85.0 6
85,16
84,78
83,29
80,94

5,3
6,2
5,5
7,7

13,4

1,8
2,8
2,0
1,3

10 t2

+
+
+

86,29
85.68
85,00

84.98
87,87
90 ,17
91,39
91,37

82,26
85.06
87,29
88,47
88,45

r5.5
18, 4

12t8
24 t3
22,4

10, 8

12,8
6,9

l9.l
17,1

13,5
15,6
9,9

2t,7
19,8

92, 19

91,54
91.88

89,24
88,5 1

88.9'l

15,0
20 ,6
23 ,3

t7 ,7
23,1
25,7

7

Oktober
Novenber
De zember

86,45
86.5 1

85.37
86,l9
86. 58
86,52
86.23
85,28
85,13
85 ,12
85 ,52
85,99

92,37
92tr3
92 t21
92,O9
92,50
92,44
92.t3
91, t2
90,96
90 t94
91 t37
91,81

25,7
26,2
26,8
24,7
22,1
21 ,O
21 ,7
22,5
22 ,3
22,0
21 ,4
22,1

28,1
28,5
29.2
27 ,1
24,6
23,5
21,2
25,O
21,8
24.5
24,0
24,6

89,{1
89 ,47
89,32
89,1 4

89,54
89,48
89,18
88,20
88,05
88,03
88,45
88,93

28

30, 5

30,9
31,5
29,5
2't .1
26 ,1
26 ,7
2't.5
21 .3
21 ,O
26 ,5
21 ,1

Lebens-
hal tung

insgesant
Nahr ungs-

und
Genußni tte I

KIeidung,
Sch uhe

Elekt r i-
zität,

Gas,
Brenn-
stoffe.
WagEer

übrige
llaren und
DienBtlei-

st ungen
für die

Hauahal t s-
füh rung

waren und
Dienstlei-

stungen für
ve rkehrs -

zwecke,
Nachr ich ten-

über-
ni tt lung

Vfaren und
Dienstlei-
stungen
für die
Körper-

und
Gesundheits-

pf lege

Waren und
Dienstlei-

stungen für
B i ldung B-

und Unter-
halt ung6-

zwecke

De vi senk ur s litittelwert

ve rbraucherge ldpar i tät

verbrauch sschena
deutschen

nach
I schweizer

Erläuterungen siehe S. ?O f

-41

1975 ...

1982 Januar ......
Februar . .. .,
üärz .. ......
April . ... ...
l{ai .........
Juni . .. .....
JuIi . ... ....
August . ... ..
Septenber ..

1,'t
o,7
1,5
0.9
7,0

19'16

1977
I 978
19't9

| 980
198 I
'1982



Europa I verbr dpar itäten
'1.3 Langfristige Reihen

SPANIEN (l.ladrid )

Originalberechnung für Oktober 1975
(nach flauptgruppen ohne wohnungsmiete)

Ver-
brauc hs-
schem

21,15

5,58

AbHe ichung
der

Verbraucher-
gel.dparität

vom
Devisenkurs

Pe r aön-
liche Aua-
atattung;

aonBt ige
l{aren und

Di enst-
le i atungen

46 ,15

1,91

deulsches

87 5,93 3{5.87

4,85 5,36

Hägungsantej,Ie in to

't 11.01 5'l ,29 105,76

Berechnungsergebnisse 100 Ptas =

3,81 5,82 4,55

2,536
2,450
2 t215

1 23 ,42

. Dtt

6,00

60 ,91

3,18

Jahr
l{onat

Rück- bzu. Fortrechnung des Gesantergebnisses

vergleich April 1953 (einsch1. wohnungsmiete)

vergleich Dezember 1966 (ohne wohnungsniete)

5,552
5.1 30
5,5',I9

vergleich oktober 1975 (ohne wohnungsmiete)

6,5't 6

6,6s4
5,540
6 ,669
6,612

9.40
8,97
8,50
7,88
1,70

10,8
34.8
29.5
18,2
15,4

1962
1963
't954

1965
19 65

+

+
+

+

+

1 967
1958
1969

5,48
6,23
6,21

't ,1
8,1

10,5

5,234
5,032
4,965
4 t56'1
4,495

6,03
5,7 9

5,66
5,45
5,08

15 t2
't 5.'l
14 .O

19,5
13,0

+
+

+

+

+

+

+

1970
l97l
19't 2

1973
'1914

4,288
3 ,7't 1

3,0 8s
2t624
2,'t 32

1t99
4,43
3,58
3,',1 s

2 t84

16 .4
1't,5
19,3
20,0
4,0

2 t52
2,43
2,2 4p

+
+

+

+

+

+

3,3
0,8
l,lP

ApriI . ..
Mai.....
Juni . . ..
Juli . . ,.
August . .
Se pt embe r
oktober.
Novenber
De zenber

2,333
2,350
2,2'tA
2,262
2,244
2,225
2,210

2,215
2 ,199
2,1 50
1,922

2,32
2t11
2,29
2,27

2,25
2,23
2,21
2,21
2,209
2,1 9p
2,1 5P

- 0.6
- 1,'l
+ 0,5
+ ot4
+ 0,3
+ l,'l
+ 0,9
- 0,1

+ 0,0P
+ 1,9p
+ 11,9p

tlaren und
Dienstlei-

6t ung en
für die
Körper-

und
Ge sundhei ts-

pfI ege

waren und
Dienstlei-

atungen für
Bi ldung6-

und Unter-
haltunga-

zrecke

Kleidung,
sc huhe

EIektr i-
zität.
Gas,

Brenn-
stoffe,
Wass er

üori9e
waren untl
DienEtIe i-

stun9en
für die

ttaushal ts-
führung

Waren und
Dienstlei-

stungen für
verkehrs-

zwecke,
Nachr i chten-

über-
m i ttlung

Icbens-
hal t ung

insges ant

Nahrung s-
und

Ge nußmi ttel

Devisenkurs

Verbraucher-
ge ldpar ität

nach
deutschen

ve rbrauchsschena

as =

Erläuterungen siehe s. 7l

-12-

't975

1976
197't
't978

19 19

't980 . ..
1981 ...
1982 . ..



'I verbraucherqeldpäritäten
1.3 Langfristige Reihen

T0RKET (Ankara)

51,30

19 ,46

Abueichung
der

verbraucher-
ge ldpar ität

vom
Devi senkurs

Europa

Pe raön-
liche Aus-
atattung i

aonat 1ge
waren und

Di en at-
1e istungen

79,00

13 .47

Or igi nalberechnung f ür(nach Hauptgruppen ohne'
Apri I

Wohnung
1 917
smiete )

Ver-
bra u chs -

Echena

de ut sche s

994,60

16,07

3l1.60

t1 t82

Jahr
ilonat

Wägungsanteile in to

103,90 56.00 I 19.00

Berechnungsergebnisse '100 TL. =

14,60 19,09 13,00

1't o ,2o

Dü

19,29

93, 50

12t72

Rück- bzw. Fortrechnung des cesantergebnlsses

Vergleich Juni

{{, 3Oa )

44,30a )

44,2Oal
44,2}al
44,2Oal
44,2lal
44,z}al
43.30a )

40,5Oa)

19,OOa)

t7,ooa)
I 5.OOa )

13,OOa)
8, 58

I 958 ( e inschI Wohnungs miete )

1962
1 963
r954
1955
1 956
1957
I 968
1959

51, t8
51, I I
5r,31
49.59
48,83
46 ,49
46 ,15
44.85

43,39
31,91
34,7I
32,19
29.84

26,56
23,85

'14,5 3

9 .97
6.65

15.5
15,5
16,1
12,4
't0,5
5,2
4,4
3,6

+

+

+

+

+

+

+
+

1970

197 r

19't 2

1973
'1971 + 57 tl
'r97s

197 6

r980
198 I
1982

+

+
56,2
59, 0

11,8
16.2

vergleich April '1977 (ohne t{ohnunganiete)

1971 . ......
1978 . ... ...
1979 . ... ...

+
+

+

+
+

2,32
2,O4
'l .50

3,24
2,57
2 ,10

39,7
26,O
40, 0

1982 Januar
Februar
März ..... . .. .. .

April ..
Mai ....
Juni . ... ... ....
Juli ..... ... .. ,

August.
September . ... ,.
Oktober
l,lovenber,......
Dezenber .....,.

a) Gerundete Werte.
Erläuterungen si.ehe S. 71

1,67
1.54
t,63
1.62
1.54
l,5l
1,48
1,43
1 ,42
1 ,42
1 .40
1,29

2,32
2,27
2.24
2.22
2,18
2,11
2,1 1

2,0'l
2 t0'l
t ,95
l,9a
l,9l

+ 38,9
+ 38,4
+ 37,4
+ 37,0
+ 41,5
+ 41,7
+ 42,6
+ 44.8
+ 41.5
+ 38,0
+ 38,6
+ {8, ',l

Lebens-
haltung

insgesant
Nahrung s-

unal
Genußmitte I

Kl e idung,
Schuhe

Elektri-
zität.
caa,

Brenn-
stoffe,
l{asaer

übrige
waren und
Dienstlei-
atungen
für die

Haushalts-
führung

stungen für
Verkehrs-

waren und
Dienstle i-

zwecke,
Nachrlchten-

über-
mi ttlung

Waren und
Dienstlei-

Stu nge n
für die
Körper-

und
Ge sundhe lts-

pflege

Waren undDienstlei-
stungen für

Bj.ldungs-
und Unter-
halt unga-

zwecke

De vi 6enk ur s

verbraucher-
9e ldpar ität

nach
deutschen

verbrauchsschem

-43-



Afrika

or ig
(nach

1 verbrauchergeldparitäten
1.3 Langfristige Reihen

ÄTHroPrEN (Addis Abeba)

inal.berechnung für Februar '1965
Hauptgruppen ohne l{ohnungsmiete)

9lägungsanteile in to

25,1 5 82,2 4 37,80

Berechnungsergebnisse lo0 äth$ = 100 Br Dlt

'156 ,19 391,05 104,10

120,89 129,87 't 13,64

Jahr
!'lonat

1 980
1981
1982

Ver-
brauchs-
schem

Persön-
liche AUE-
8 tattung i

rcnEt i9e
liaren und

Dienst-
Iej.stungen

d eu tsches

53,15

123 ,4 6 1 16 t2A

49 ,32 13.37

96,rs 119,05It1,l1 1r7,65

19 62

1953
19 64
1965
1966
1967
19 68

I 969

l59,ooa)
't59,00a)
159,ooa)
159,OOa)
I 55,7 5a)

123 ,35
124,09
124,01
124,1 O

't25.48

22,4
22 tO
22,0
21 ,5
19,4

1970
1971
197 2

1973
191 4

146,OOa)
l42,OOa)
't38,OOa)

127,OOa)
124,OOa)

0,4

8,7

Rück- bzw. Fortrechnung des Gesantergebnisses

't't7,85
r23,08
138,56
136,1 2
't34,81

111,49
115,05
116,70
113,98
113,30
119,58
118,48
118,22
121 t98
121 t1 I
120 t31
114,56

80,0 1

a0,24
79,37
't9 ,1'7
19,66
79,08
80,1 5

18 ,'l 1

11,44
'16 ,61
78,58
80,24

28,2
30,3
32.O
30,5
29 ,7
33,9
32 ,4
33,,1
35 ,5
38,1
34,7
30,0

Abse ich ung
der

ve rbraucher-
9e Ldpari. tät

vom
Devi senkurs

r9,3

+

+

+

1975 .,
1975 ..
1911 ..
19?8 ..
1979 ..

't 't 9,0 oa )

l21,ooa)
l12,ooa)
95,0 Oa)

88,19

't3 3,9 9

109,00
9't,06
87,13
78,4',|

12 ,6
9,9

13,3
9,2

11,1

88,14
109,74
1 11 ,29

79,24
19,30
79,10

10, 1

2'1 ,1
32,6

+

1982 Januar . .,
Februar ..
Mär2.....
April . ,. .

Mai . .....
Juni . ....
JuIi . . ...
August . ..
Se ptember
Oktober , .

November.
Dezembe! .

a) Gerundete Vlerte.
Erläuterungen siehe s. 71

waren und
Dienstlei-

stungen für
Bi Idungs-

und Unter-
haLtungs-

zHecke

übri ge
waren und
Dienstlei-

stungen
für d.i.e

Haushal ts-
führung

t'[aren und
Dienstlei-

stungen für
Ve rkehrs-

zwecke ,
Nachr ichten-

über-
ni!tIung

waren und
Dienstlei-

s tun9en
für die
Körper-

und
G€ sundhe its-

pfIeg e

Kl eid ung ,
schuhe

El ek tr i-
zität,
Gas,

Bren n-
stoffe,
Iilas s er

Nahrung s-
und

Genußmi tteL
I€bens-
haltung

insgesmt

ve rbraucher-
geldpar ität

nach
d eut sch em

ve rbrau chs schema

Devi senkurs

-11-



Ver-
brauchs-

§ch ena

'l verbraucherceldparitäten
'1.3 Langfristige Reihen

ELFENBEINKÜSTE (AbidJAN)

Originalberechnung für ApriI 1975(nacb Hauptgruppen ohne Viohnungsmiete)

103,25

llägungsanteile in to

57,29 134.59 112 ,85

Berechnungsergebnisse 1 000 CFA-Francs = .. . DM

9tO9 3,98 8,1'l 9134

Rück- bzw. Fortrechnung dea cesamtergebni6ses

7 t67
7 t12
6,54
5,50
5,31

Afrlka

Peraön-
liche Aua-
atattungi
aonEtige

waren und
Dienst-

Iei atungen

59,08

10,3 9

deu tsc hes

953,78

'1,77

387.39

7,51

41 ,87

't0,06

Abueichung
der

Verbraucher-
geLdpar ität

vom
Devi senkurs

39 ,3
41,3

61,46

7 ,95

Jahr
llonat

1962
I 963
r 964
'r96s

1 955
1961
t 968
1 959

19't 0

191 1

191 2

197 3
197 4

'r975

1975
191 7
't978

t9'19

11,48
10.55
9,45
8,92
8,62

33,2
32,5
30 ,8
37.2
37 ,7

1980
1981

1982

8,60
8.33
7 ,40

5.22
4,89

'19 82 Januar
Februar . ......
üärz . ..... .. ,.
April . .. ......
Mai . ..... .....
Juni . .........
JuIi . ........ .

August........
September,....
Oktober.......
Novenber .... ..
Dezember......

1 .81
'1 t81
1,'t5
7 ,68
7 ,6a
1,39
1.19
7 ,15
7,08
'l ,oa
7 ,OA
7,06

4t72
4,63
4 ,63
4.60
4,59
4 ,57
4,54

40,0
41 ,2
40,3
40, 1

40,2
38,2
36.9

I€bens-
ha1 tung

i nsges ant
Nah r ung s-

und
Ge nußmi tte I

KIe idung .
schuhe

El ektri-
zitäL,
Gas.

Brenn-
stoffe,
Waa aer

übri 9e
9Jaren und
Di enst le i-

stungen
für die

Ha usha Its-
füh ru ng

waren und
D i ens tl ei-

stungen für
verkehrs-

zwecke.
Nachr ichten-

über-
n itt L ung

6tungen
für die

waren und
Di enstle i-

Körper-
und

GesundbeitB-
pflege

waren und
Dien6tlei-

stungen für
Bildungs-

und Unter-
haltung s-

zwecke

Devi senkurs

verbrau cher-
geldpari t ät

nach
deutachen

Ve rbrau chs schena

000 cFA:,| = ... DM

Er1äuterungen siehe S. 72
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Afr ika 'l verbrauchergeldparitäten
'1.3 Langfristige Reihen

KAMERUN (Jaunde und Duala)

orig inalberechnung Januar/Februar 1970
(nach tlauptgruppen ohne vlohnungsniete)

Ver-
brauchs-

sCheE

Persön-
liche Au6-
6tättungi

sonBt i9e
waren und

Dienst-
lei6tungen

34 ,16

deutsches

17 5,91

8,68

393,36

8,65

wägungsanteile in to

98,35 43,92 71,2A 49,35

Berechnungsergebnisse 1000 CFA-Frances = .

8,55 5,7O 8,44 11,89

Rück- bzu. Fortrechnung des Gesantergebnisses

6.08
5,02

't ,87
1 ,41
1,15
7 ,68
1,68
1t39
1,19
1,16
7,08
1,08
7,08
1,06

5,58
5.5 I
5,39
5,45
5,40
5,39
5,33
5,39

29,1
30 ,0
30.5
29,0
29,'l
27 t1
25,9
24,1

Dtt

41,51

r 0,61

Abue ich ung
der

Ve rbraucher-
geldpar i tät

vom
Devisenkurs

40,94

4.57 11.13

J ahr
l,lona t

1952
1 963
1 954
1955
1955
1961
1 968
1 969

1970
1911
191 2
191 3

191 4

13,19
12,63
12,65
11,95
1Ot17

8,65
8,75
8,12
a ,11
8,06

1975
19'16
1911
1978
19 79

't 1,48
r0.55

9 t45
a t92
a,52

7 ,42
1,16
6 ,18
5,46
6,24

8,60
8,33
't t40

34.4
30, 7

31,1
26,6
25,2

35,{
32,1
25,3
27 ,6
27,5

l9 80

r98',|

1982

29,3
27 ,7

1982 Januar ..
Februar.
uärz . ...
ApriI . ..
Mai.....
Juni . ...
JuIi . ...
August . .

Sept ember
Oktober .
November
D€ zenber

st ungen
für die

waren und
Dienstlei-

Kör per-
und

Ge sundhei. ts-
pfl ege

waren und
Dienatlei-

Etungen für
Bi Idungs-

und Unter-
ha I tungs-

zvecke

Kleidung,
Schuhe

EIek tr i-
zität,

Gas,
Br enn-
stof f e,
wasser

stungen
für die

ttaushalts-
führung

üuri9e
waren und
Dienstle i-

waren und
Dienstlei-

stungen für
ve rkehr6-

zuecke,
Nachr ichEen-

über-
n ittlung

I€ bens-
haltung

j. nsges ant

Nahrung s-
und

Ge nußnitte I

Devi senkur s

verbraucher-
geldpar ität

nach
deutschem

ve rbr auchss chena

ErIäuterungen siehe s. 72
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949 ,1 3 393,39 118,19

33,s5 35,09

eldpari täten
1.3 Langfristige Reihen

KENIA (Nairobi )

originalberechnung für November I 973(nach Hauptgruppen ohne Wohnungsmiete)

wägungaanteile in to

51,29 109,92 1t5,21

Berechnungsergebnisse 100 K.Sh

31 t75 52,53 2At11

DM

32,05

Rück- bzw. Fortrechnung des cesantergebnisses

Vergleich Dezenber'1958 (ohne wohnungsniete)

Vergleieh JuIi 1965 (ohne Wohnungsniete)

45,1 0 s3.48 57 t09

35,0 9 27,17 36,50

Abueichung der verbrauchergeldparltät
von Devisenkurs

nach
deutschen I ostafrikan

VerbrauchEschena
tli tte lw ert

9,4
16.8

Afri.ka

Persön-
Iiche Aus-
s tattu ng i

60nst ige
Waren und

Dienst-
leistungen

Ver-
brauchs-
achem

Jahr
uonat

de ut sches

1962
1953
1954

1913
1971

1 980
'1981

1 942

55,13
55,8 r

55.49

64.8't
64,85
54.75

71 ,9't
7t.95
71 ,84

68,42
68,40
58.30

+ 15,6
+ 16t2
+ 1 6.'t

21 ,9
22.6
23,1

t,5
l,'t
0,2
1,5
0,7

4,0
1,9

20.3

9,1
10.4

+

+

+

2A

28
29

+

+

+

2

9

5

55,84
55,84
55,57
55.7 5

54,'t 2

56 t13
55,80
55 ,'17
54.93
55,09

50,96
49,1 7

44 t63

+

+

+

+

+

+

+

38,04
36,02

53,02
53,03
53,58

3{,58
32,28

Vergleich November 1973 (ohne Wohnungsniete)

19't 5

1 976
1 977
1 978
1979

33,44
29,95
28,00
25,93
24,43

28,86
2'7 ,l 9

25,83
24,17
23,58

13,'t
9,2
7,8
5,4
3.5

24,60
24,99
22,13

22,29
20.80

I 982 Januar . . .
Februar . .

März,....
April . ...
üai......
Juni . ... .
Juli . ....
August . ..
Septenber
Oktob€r . .
November.
Dezember .

22,29
22t57
22,48
22 tO2
22 ,27
22 t55
22.4 8

22.58
22,5',l
22,1 7

22,24
18.64

18,45
18,40
17,19
11,5A
11 ,66
17 ,29
17 t2O
't.6,99
16,9'l
17 ,11

17 ,2
18.5
20 t9
20,2
20 .7
23,4
23 ,5
24,8
25,4
24 ,9

I€bens-
haLtung

i ns ges amt

Nahrung s-
und

Genußnittel
Kl eid ung
Schuhe

EI ektr i-
zitäL I
Gas,

BreD n-
stoffe,
Wa ss er

übri ge
Waren und
Dienstlei-

atungen
für die

Ha ushal t§-
füh ru ng

l{aren und
Dienstlei-

stungen für
verkehr6-

zwecke,
Nachr ichten-

über-
nittlung

Waren und
Dienstlei-

stungen
für die
Körper-

und
ce aundhe its-

pflege

waren und
Di enst Ie i-

stungen für
Bi ldungs-

und Unter-
haltungs-

zwecke

De vi senkur s nach
deutschen I ostafrikan

Ver br au ch ss che ma

Verbrauchergeldpar it ät

llittelwert

00 EAs bzw 't00 K.Sh. =

Erläuterungen siehe S, 72
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Af r ika

1962
1 963
19 64
1 965
1 966
1 961
't 968
I 959

verbrauch§-
s chena

Jahr
l onat

1 verbrauchergeldParitäten
'1.3 Langfristige Reihen

sIt{BABvlE (Barare)

originalberechnung für Novenber 1959
(nach Bedarf69ruppen einschl. wohnungsniete)

ve rkeh r

deutsches , ..
s inbabuische §

1 000
957.00

deutsches ' ..
a imbabwi.sches
t{ i tte lwer t
aus beiden.

8,88
1',t.4'l

wägungsanteile in $o

70,06 99,08 s8,83
73,00 148,00 40,00

Berechnungsergebnisse 1 RL =

13,87 5,83 24.0'l
18.?O 6,05 18.50

16,29 5,94 21,34

14't.2't
101,00

40,11
129,00

32,83
I 2{,00

423,59
252,O0

9,89
13,10

11.50

83,05
5',t,00

.DU

8,04
8,93

8.{9

1 t56
8,59

't,13
11,1 1

9,'1 2

50,5r
39,00

5.r9
1 ,10

6,65

1 1,69
12.A2

10.15

4,3197
4,0108
3,5 807
2 ,9 468
2,6870

Fortrechnung des Geadtergebnisses

8.08

Abweichung der verbrauchergeldParität
voD Devisenkura

nach
aleutschen I siDbabvischen

ve rbrauchsschena
lti.tteluert

12,26

't5, I
1',t ,9
9,5

13,1
13,8
't 1,6
8,8

1,5
3, r

4,1
31,3

11,304
1 1, 150
t 1,098
1't ,17',1

1 1,159
ll.t38
11,132
1 O ,927

s,7 1

8,90
8,87
9,ot
9.05
9,0 s

9,00
9,00

1 1,19
11,44
11,{0
't't,58
I1.63
11,53
11 ,51
11,57

9.95
10,17
't0,13
't0,30
10,34
10,34
10,28
10,25

22,9
20,3
20,1
19,3
18,9
18,'1
19 ,2
17,6

1,0
2,5
2,'l
3,1
4,2
4,1
3,9
5,9

12,0
8,9
8,1
7,8
1,3
7,2
1,1
5,9

1970
1 971

1972
197 3

19't 4

5. 0 831

4,9058
4 ,8123
4t5147
4 ,4526

4,50
4,50
4 .66
4,82
4,'19

5,7 9

5,9 1

5,99
6,19
5. 15

5,15
5,25
5,32
5,51
5,,r8

1r.5
6,2
3,2
5,',|

1,5

't3,9
20 ,5
24,5
36,2
38, 3

+ 1,3
+ 7,0
+ 10,5
+ 21.2
+ 23,1

t 975
1976,
197 7

r978.
't979

4,'t 2

4 ,52
4 .29
4,13
3 ,8't t

5,05
5,81
5,51
5,30
4,97r

5,39
5 ,11
4,90
4,7 2

4tA2r

+ 9,3
+ 12,7
+ 16.5
+ 40.2
+ 44,0r

40,3
44,9
49,1
19,9
85,0r

+ 24,8
+ 28t9
+ 33,1
+ 60,2
+ 5{, 5r

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+
+

+

+

+

+

+

+
+

+

+

+

,4
,1
,4

lt

3

+

+
't 980
1981
19A2

1982 Januar ..
Februar .
t4ätz . ...
April . ..
Mai . . .. .

Juni . ...
Juli . ...
August . .

Se pt embe r
Oktober .
November
De zember

2,A465
3,2645
3,117 4

3,1 4r
3,45r
3, O7

4,80r
4 ,44r
3,95

4,27r
3,95t
3,51

68,5r
36,Or
24,3

50,0r
21,0r
10,5

3 t2154
3 ,26 16

3,2425
3, t 465
3,1361
3,2073
3,2250
3,2'11 4

3,281 5

3 t2975
3 ,2 446
2 ,5897

3,24
3,19
3,10
3,11
3 ,12
3,13
3,07
3,01
3,01

2,91
2,97

4,16
4,10
3,99
4,00
4 tO1
4 t02
3,95
3,87
3,85
3,82
3,82
3,82

3,'10
3,65
3,55
3,55
3,57
3,58
3,51
3,44
3,44
3.40
3,40
3,40

0,8

4,4
1,2
0,5
2,4
4,4
8,0
8,4
9,9
8,6

+ 29,4
+ 25,7
+ 23,1
+ 21 ,1
+ 27,9
+ 25,3
+ 22t5
+ 't8,3
+ 11,1
+ 15,8
+ 17,6
+ 41,5

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

++ 14,7

Bil.dung,
Un ter-

haltung
ud

Erholung
k le idung

Be-

Reini-
9un9r

Körper-
und

Ges und -
heits-
pf I ege

wohnung
(Miete)

He i zung
und

BeIeu ch-
tung

Haus -ratnäh rung
Er-

cetränke
und

Tabak-
saren

In s9e sil t

Devisenkurs na ch
deutschen I sinbabwischen

ve r br auch s s che ma

ve rbrau che rge ldpar i t ät

[tittelwert

I RB bzw 1

Erläuterungen siehe S. 72.
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deutsches

31t.30

3,26

Jah r
tto nat

51,30

3,26

Abseichung
der

Verbraucher-
geldparität

vom
Devl aenkura

Afrika

Peraön-
Iiche Aus-
atattungi

sonat i9e
Haren und

Dl ens t-
Le istunge n

't9,oo

2,91

Ver-
br auchs-
schem

I verbrauchergeldparitäten
1.3 Langfristige Rei.hen -

sÜDAFRIKA

originalberechnung für JuIi 1979(nach Hauptgruppen ohne Vlohnungsniete)

r03.90

Wägungsanteile in to

56,00 106,60 l't o .20

Berechnungsergebnisse 1 R =

2,27 5,81 2.35 2.10

Rück- bzw. Fortrechnung des cesiltergebnisses

Vergleich August 1957 (einschl. WohnungaEiete)

5,5 055
5 .51 40
5,542O
5,5765
5.5772
s .5 596
5,5613
5.4622

5,88
5,99
s,99
5,99
6,00
5,8 9

5,87
5.8 5

+ 4,9
+ 1.5
+ 8,1
+ 7,4
+ 7,6
+ 5,9
+ 5,6
+ 7.3

5,7'l
5.7 2

5,6I
5,56
5,33

+ 13,4
+ 17.9
+ 37.9
+ 45,1
+ 40,7

4,9 8

4,68
4,31
4.O4

50,2
62,3
64,2
77.0

910,70

2,85

DM

82, 40

2,33

1 962
't963

1964
1955
19 65
1967
'r968

l9 59

'r970

197 1

197 2

197 3
197 4

1975
1976
197't
't978

5,0 887
4,8525
4 ,t 201
3,8320
3 ,'1869

3. 3 145
2,8s43
2 t65OA
2,2A21

2 ,3a07
2,4216
2.287A
2 ,3111
2,1 646
2,1 405
2,1 429
2t1737
2,1 912
2,1 865
2,2460
2,2117

+

+

+
+

1979

vergleich JuIi '1979 (ohne wohnungsniete)

2,171 1 2,90

2,363s
2,5679
2,2382

2,67
2,46
2,27

t3,0
4,2
1,4

+ 33,6

't9 80
19 81

1982

+

+

1982 Januar . ....
Februar . ...
l4ärz . ..,...
April . .. ...
Itai........
Juni...,...
Juli . ... ...
August . .. ..
September ..
Oktober . ...
Novenber . ..
Dezember . ..

2,39
2.36
2 t31
2.2A
2.29
2,30
2 t2A
2,25
2,22
2,20
2.20
2,20

+ 7.5
+ 6,4
+ 3,5
+ 'l,3
+ 0,6
- 2,O

- 0,5

+

+

+

0,4
2,5
1.0
1,3
5,8

I€bens-
haI tung

insges amt

Nahrungs-
und

Ge nußmittel
KI eidung ,

Sc huhe

El ekt r i-
z irär .
Gas,

Brenn-
stoffe,
Wasser

übri9e
waren und
Di en stl e i-

§tungen
für die

Haushalts-
füh rung

waren und
Dienstlei-

stungen für
verkehrs-

zwecke,
Nachri.chten-

über-
tr itt I ung

waren und
Dienstlei-

stunge n
für die
Körper-

und
Ge sundhe it s-

pflege

Waren und
Dienstlei-

stungen für
B i 1dung8-

und Unter-
haltunga-

zwecke

Devi senkur s

Verbraucher-
geldpar ität

nach
deutschem

ve rbrau ch6schena

EEläuterungen siehe S. 72
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Af rika

753 ,1 2 359,3 5 108,1 2

57,33 52,\1

Wä9un9santei1e j,n to

35,0 4 13,22

Berechnungsergebnisse'100 T.Sh. =

48,3',r 68,9'1 45,0s

12 ,O9
75,98
76,16

1 verbraucherqeldParitäten
1.3 Langfristige Reihen

TANSANIA (Daressalil)

inalberechnung für september 1965
Hauptgruppen ohne wohnungsniete)

il6,4',|

Dtlt

54 | 1'l 45,'l A 31,07

63,29 ,t8.5{ 71,43

Abee ichung der verbrauchergeldparität
von Deviaenkurs

nach
deutschen I ostafr ikan

verbrauchs schena
HittelYerl

+

+

orig
( nach

Ver-
brauchs-

s ch ena

Pe r sön-
liche Aus-
stattung i
sonst ige

waren und
Di enat-

lei6tungen

deutsches

Jah r
llonat

51,35

Rück- bzw. ForLrechnung des GesiltergebnisEes

vergleich Dezember'1959 (einschl. wohnungsmiete)

1962
1 963
'r954

55,13
55,8 1

55 ,49

56,87
s9,93
50,08

57 ,O'l
55,14
53,90
52,9',|
53 ,24

64,48
67 t95
58,1 2

1,3
't ,4
8,3

11,9
2t,8
22.8

+

+

28

35

3't

+

+

+

4
,|

2

vergleich septenber 1965 (ohne Hohnungsniete)

1 955
't956

I 967
1958
t 969

1 970
19?l
19't 2

I 9?3
19'14

19't 5

1 976
1971
't978
1919

r980 .
1 981

1 982

55,84
55,84
55 | 6'l
55 t'15
54,12

2,2
0,5
3,2
5.',l
2,5

+

+

50,95
49 ,13
44 ,52
3't ,87
35,9 4

54,23
54,90
52,82
52,03
44,'t 5

+ 6,4
+ 11,7
+ '18,5

+ 3'l ,4
+ 24,5

33,34
29,85
28,03
25,89
22,14

37 ,60
35,1'l
34 t23
31 ,49
28 t95

+ 12,8
+ 23,2
+ 22,1
+ 21 ,5
+ 30,8

22t10
27 ,3 172

26, 1 038

+23 t4'7
20,08
15,60

18,45

26,5
36,4

32,6

29,9

37 ,S

1 982 Januar . . .

Februar . .

l4ätz .....
ApEil . ...
Hai......
Juni . ....
Juli.....
August . ..
SePtenber
Oktober . .

l.lovember.
Dezenber .

2'l t8540
28 ,6 429
25,61 42

25,0611
25,0858
25 t83'lO
25,8655
26 ,1 604
26 t2359
26,3807
25,6465
24,7 99O

1'l ,1 5

16 ,23

waren und
Dienstlei-

stungen für
Bi Idungs-

unal Unter-
haltungs-

zHecke

waren und
Di.enstlei-

stungen
für die
Körper-

und
Gesundheit.a-

pfl. e9e

übri9e
waren und
Dienstlei-

stungen
für die

Haushalts-
führung

waren und
Dienstlei-

stungen für
ve rkehrs-

zHecke,
Nach r ichten-

über-
mitt Iung

Kleidung,
schuhe

E1 ektr i-
zi.tät,
Gas,

Brenn-
stoffe,
was s er

Nahrung s-
und

cenußni ttel
I€bens-
haI tung

insgesilt

I lti ttel wertnach
I

a uch

ve rbr auche rg el.dP ar i t ät

de uts chen
verbr

ostafr ikan.
sschema

Devisenkurs

T

Erläuterungen siehe S. 65 (i) und 72

14,56

-50

43,1

+



Ver-
brauch6-
schee

1 Verbraucherqeldparitäten
1.3 Langfristige Reihen

IOGO (Lom6)

Originalberechnung Juni I 972(nach Hauptgruppen ohne Wohnungsmiete)

93,96

wägungsanteile in to
57 ,29 128 t33 114.'11

Berechnungsergebnisse 1 000 CFA-Frances

11,96 3.88 13,00 10,02

Rück- bzw. Fortrechnung des Gesiltergebnisses

1O,2't
1O,5'l
10,24

7,14

42,95

12 .87

Abweichung
der

verbraucher-
geldpar it ät

von
De vi senk ur s

AfrLka

Peraön-
liche Aua-
atattungi

aonst ige
Waren und

DIenst-
leistungen

50 ,42

21 ,80

de utsdre§

912.30 391,09

r0.36
Dü

33,49

10 .2111,11

Jahr
l{ona t

1 952
r 953
1964
I 965
I 966
1967
1968
1 959

197 0

191 1

197 2
1973
19't 4

12.65
11,95
1O ,7'l

18,8
1t,s
4,9

197 5

197 6

197 7
r 978
19 79

t 1.48
10.55

9 ,45
8,92
8,62

9.37
8,98
't,69
7 ,19
'l t58

1 8,4
14 ,9
| 8,6
1 2,'l
12,1

't980
't98t
1982

8,5 0

8,33
'7 ,40

17,O

'1982 Januar
Februar.......
t1är2.........,
April . ..... ...
Mai . .. ... ... ..
Juni . ..., ,... .
Juli..........
August . .. . .. ..
Septenber . ... .
Oktober.......
November......
Dezember . ...,.

7,e7
7.47
1.75
7 ,68
7,68
7 t39
1,',t9
7,16
1.O8
7,08
7,08
1,06

I€ be ns-
ha1 tung

insgesant
Nahr ung §-

und
ce nußmittel

KIe idung ,
Sch uh e

El ek tr i-
zität,
cas,

Br enn-
atoffe.
Wa a9er

üurige
Waren und
Di en stI e i-

stungen
für die

Ha ushalt s-
füh rung

waren und
Dienstlei-

stungen für
Ve rkehrs-

zwecke,
Na chr ichte n-

über-nittlung

Waren und
DienstLei-

6tungen
für die
Körper-

und
Gesundheits-

pflege

Waren und
DienstIel-

atungen für
Bi ldungs-

und Unter-
haltunga-

zwecke

Devi senkur s

verbraucher-
9e ldpar ität

nach
deut6chen

ve rbrau ch6 schena

ErIäuterungen siehe S. 73.

-51



Aner ika 1 verbrauchergeldparitäten
'1.3 Langfristige Reihen

ARGENTINIEN (Buenos Aires)

inalberechnung für April 1966
auptgruppen ohne vlohnungsmiete)

or ig
(nach H

Ver-
br auc h6-
6choa

Pe rsön-
Iiche Aua-
stattun9 i

son 8t i9e
Irtaren und

Dienst-
Ie i stu nge n

deu taches

781 ,1 2

19 ,99

395,70

25,50

105, 1 8

wägungsanteile in to

41,90 79,83 47 t't O

Berechnungsergebnisse 1 OOO argent $ = ... ou

1 5,1 8 20,93 15 t2l 23,49

Rück- bzw. Fortrechnung des Gesamtergebnisses

vergleich April 1955 (ohne liohnungsniete)

50,30

19,35

Abwe i ch un9
der

verbraucher-
ge ldpar ität

von
Devisenkurs

49,23 r 0,28

11,27 13.61

Jah r
Monat

vergleich septenber 1960 (einschl. wohnungsniete)

1 962
19 53

19 64
't965

35,20a)
28,90a)
28,50a)
23 ,1 Oal

31,58
26,15
21 ,95
11,69

108,75
B6't,54
57 6 ,28
396,78
340,6r

10,3
9,5

23,0
25 ,4

+ 43,3
+ 1,3

- 24t2

+ 14,397O, oOa)
852,204'

4 ,595
2 ,498
1 ,422

0,990

o,0621
0,0525

r966 ..
1957 ..
1958 ..
1969 . .

1970
1971

1912
1973
191 4

1 975
1 976
1971
1974
197 9

l9 80

l98r
1982

t9,3Oa)
l2,ooa)
It,4Oa)
t1,2Oa)

19,13
't4,83
12,A 4

r2,18

- 0.9
+ 23.5
+ 12,5
+ 8.8

125,48
23,83
10,19
3,58
1,44

o,'1 5

0,39
0,15P

1942 Januar . .

Februar .

März . ,. .

ApriI ...
Mai . ....
Juni . ...
Juli . ...
August . .

Sept ember
Oktober.
November
De zember

a) cerundele werte.
Erläuterungen siehe S. 73

0 ,230
0,236
0,2 19

0,203
0,615
0,1 50

+ 4,3
- 2,s
+ 0,5
+ 8,4
+ 2'1 ,3
+ 25,0

0,24
o ,23
0,22
0,22
o ,21
0,20
0,17p
0,15p
0, t3P
0,11P
0,102p
o,c92p

64,1p
75,2p

waren und
Dienstlei-

stungen für
Bil.dungs-

und Unter-
haltungs-

zHecke

üu ri 9e
9laren und
Dienstlei-

stu n9e n
für die

Haushal.ts-
f üh rung

9laren und
Dienstlei-

stungen für
ve rkehrs-

zwecke,
Nachr i ch ten-

über-
nittlung

waren und
Dienstlei-

s tungen
für die
Körper-

und
Gesundheits-

pf I e9e

KIe id ung ,
schuhe

EL ektr i-
zität,

Gas ,
Br enn-
stof f e,
wasser

Nahrungs-
und

ce nußnittel
Lebens-
hal t ung

i nsgesant

verbraucher-
geldparltät

na ch
deutschem

ve rbrau chsschema

Devi senkurs

-52-



ritäten
'1.3 Langfristige Reihen

CHILE (Santiago)

originalberechnung März 1974(nach Bauptgruppen ohne Wohnungsniete)

Wägungsanteile in to
113,70 5't.29 129,33 101,52

Berechnungsergebnisse 1 000 chilEsc = ... Dt4

4,62 5.30 3,51 2,15

Rück- bzw. Fortrechnung tles Gesantergebnisses

rbVe

Ver-
brauchs-
schsa

47,16

6 ,47

Abweicbung
der

ve rbraucher-
geldparit ät

vom
De vi senkurs

Amerika

Peraön-
Iiche Aua-
s tattung;

sona t ige
waren und

Dienat-
Ielstungen

46,45

3,34

931t17 384, 3 4

5,53

5',r .38

deu t sc hes

4,05 2.7 1

Jahr
ilonat

19 62
1953
1964
1965

vergleich Dezember 1957 (einschl. wohnungsmiete)

3 224t92
2 305,09
r 618,68
1 302,31

Vergleich Mai 1966 (ohne Wohnungsniete)

792,66
6't 5,79
s37 .46
421,06

324,90
281,69
155,05

Vergleich t4ärz 1974 (ohne Wohnungsmiete)

2,40
54,49
'18,28
9,94
't ,40
5,e7

+

+

9,64
5t29
4,90

17,5
1 9.8

4,5 5

5,80
4,94

4,63
4.14
4,0 0

4,0
28.6
19.0

Mai . .... ,.
,Juni . ..,..
Juli . ., ...
August . ..,
September,
Oktober ...
November ..
Dezember ..

5,90
6,04
6, 12

6t04
5,9 4

5t21
4,35
3,7 I
3,79
3 ,5't

4.12
4,18
4 ,17
4 .19
4,25
4,29
4,21
4,O4
3,85
3,69
3,59
3,59

30,2
30.8
31 ,9
30,5
28,5
18,3
19 .2
1,1
2,1
2,5
0,6

ll,l

+

Leben§-
haltung

i ns9 esamt

Nahrungs -
und

Ge nußmi tte I
KIeidung,

Sch u he

El ektr i-
z itär ,

Gas i
Brenn-
at.offe,
Waaser

übrige
Waren und
Dienstlei-
atungen
für die

Haushal ts-
führung

Waren und
Dienstlei-

stungen für
Ve rkehrs-

zwecke ,
Nachr i chten-

über-
mittLung

waren und
Di enst le i-

s tung enfür die
Körper-

und
Gesundhei.ts-pfl ege

Waren unal
Di ens tlei-

scungen für
Bildungs-

und Unter-
hal tung B-

zwecke

Devi senkur s

Ve rbraucher-
9e Idpari tät

nach
deut schem

verbrau chsschena

DM
1 00i chIIErc

bzw. 100 chil$ = .,

Erläuterungen siehe s. 73

-53-

'r966

1967

19 58
19 69

1971
19'12
r973

197 4

197 5
19'16

197 1

1 978
197 9

19A2

1980 .
'1981 .
1982 .



Amerika

deu tsches

ve rbrau chs-
s chema

1 verbraucher.gel,dParitäten
1.3 Langfristige Reihen

DOMINIKANISCHE REPUBLIK (SANtO DONiNgO)

Originalberechnung Härz l95l
(nach Bedarfsgruppen einschl. wohnungsmiete)

I 000 385.00

2,94

83,93

.. Dt{

2,212,50

wägungsanteile in to

54,80 102,62 45,27

Berechnungsergebnisse'l dom$ =

2,63 1,39 3,33

132,40 50,48

2,'1 I 2,22

Abre ichung
der

ve rbraucher-
geldpar i tät

vom
Devlsenkurs

8.6
27 ,5

verkehr

8r,99 52,5 1

2,10 2.7O

Jah r
Monat

Fortrechnung des Gesantergebnisses

2,7 4

2,68
2,50
2,36

1,8158
2t2510
2, 4281

2 | 4531
2t5173
2,3211
2,0084
1,8330

2 ,18
2,12
1,95
r.93
1,85

I1,5
15.8
1 5,0
3,9
0,9

3t9918
3,9854
3,9748
3, 9 913
3,9982
3,9855
3,9923
3,9244

2,41
2,35
2 ,40
2,52
2,62
2,62
2 t65
2,1 1

38,2
40, 8

39,6
35 ,9
3{,5
31,3
33,4
30 ,9

3.6463
3 ,41 95
3,1 889
2,6590
2 ,5891

21,9
21 ,5
15,0
5,0
8.9

+

65
64

Mai . .. .,
Juni . . ,.
Juli . .. .
August ..
Sept ember
oktober .
tlovembe r
De zenber

2,2920
2,3565
2,3't91
2 ,3966
2 ,3O1 7

2,4298
2t4638
2, 47 81

2,5018
2,5300
2,5551
2 ,4 t85

1,51
1,61
1 ,61
1 ,62
1,51
1 ,61
't ,53
1 ,52
1,62

29,4
32,O
32,

30,

33,
34,

B j.Idung.
Un ter -

haltung
und

Erho lung

Ha us-
rat

Be-
k le idung

Re ini-
9un9.KörtEr-
und

ce s und-
he i ts-
pflege

näh rung
Er-

ce trän ke
und

Tabak-
ware n

vlohnung
(Hiete)

He i zung
und

Beleuch-
tun9

Insg esat

ve rbr aucher-
geldpari t ät

nach
aleutschem

ve rbrauchsschema

Devisenkurs

Er1äuterungen siehe s. 73

-v-

1962
l9 53

19 64
't955

1965
19 61

1 958
I 959

1970
191 1

1972
1973
19'14

19'l 5

191 6

1971
l9 78

1919

1980 ...
't981 ..,
1982 . ..



verbrauch6-
schena

de utsches

I 000 423.59

2,88

I Verbrauche ldpar i täten
'1.3 Langfristige Reiben

GUATEüAI,A (Stadt)
Originalberechnung für ltärz 1958

(nach Bedarf sgruppen e in6chl. Wohnung sniete )

Aner i ka

Verkehr

40,77 50,51 32,83

2, 19 3,50 6. 49

83,06 141 ,2'l

2,80

Wägungsanteile in to

70,06 99,08 58,83

Berechnungsergebnisse t Q =

2,76 1,69 4.28

DU

2,42

Jahr
Itonat

Fortrechnung des Gesiltergebnisses

2 t45OA
2,5063
2,3059
1.9984
r,8238

1,8086
2.2488
2 | 4110

2,30
2,t8
2 ,30

27,2
3,r
4,6

2,90

Abwe i ch ung
der

Verbraucher-
geldpar it ät

von
Devisenkurs

1962
1963
't964

1955
19 66
1957
r968
l9 59

3,9 8o r

3,980r
3.9801
3.9 80 t
3.980r
3,9801
3,8 9 55

3.0 5

3,t4
3,28
3.38
3,{1
3,39
3.4 r

21 ,1
17.5
t5,I
14,3
Itl,8
12,5

1970
197 1

197 2

191 3
l97A

3,6418
3,4703
3.1115
2.6433
2,5813

3,45
3,6 5

3.84
3,60
3,32

- 5,3
+ 5.2
+ 21.1
+ 36.2
+ 2A,6

1975....,...
1976........
1977........
1978........
1979........

3. t 1

2,9 4

2t11
2,58
2t42

+ 26,9
+ 17.3
+ 17,5
+ 29.1
+ 32.7

1980
r98l
1982

+

1982 Januar...,..
Februar , ....
l{ärz . .......
April . ., ..:.
llai . ...,....
Juni . .... ...
JuIi . .... ...
August . .....
Septenber , ..
Oktober .. ...
l.Iovenber . .,.
Dezember . . ..

2,2806
2.3 547
2,3573
2,384't
2,2962
2 ,417 7

2.4515
2 ,4 658
2,4894
2 t517 4
2.5 424
2,3641

2,25
2t25
2,27
2,28
2,24
2,24
2,29
2,30
2,36
2,34
2t33
2.35

1,3
4,4
4,1
4,4
2,4
5,1
6,6
6,7
5,2
1,0
8.4
0,6

Insgesilt Er-
näh rung

ce tr än ke
und

Tabak-
waren

t{ohn ung
(l{iete)

He i zung
und

Bel euch-
tung

tla us -rat kle id ung
Be-

Reini-
9un9 r

Körper-
und

Gesund-
he its-
pflege

Bildung,
Unter-

h aIt ung
und

Erholung

Devi senkur s

ve rbraucher-
geldpar it ät

nach
deutschen

ve rbrau cha6chema

ErIäuterungen siehe S, 73

-55-



Anerika I verbra IdDar itäten

wägungsanteile in to

64,80 102,62 45,21
75,00 88,00 44,00

berechnungsergebnisse'l kan$ =

3,6 1 1,96 4,37
4,'16 2,05 5,06

4,25 2,01 4,11 2t54 2,91 3,13

AbHeichung der verbrauchergeldParität

1.3 Langfristige Reihen

KANADA

Orj.ginalberechnung für SePtember'1962
(nach Bedarfsgruppen einschl. wohnungsniete)

verbrauchs-
schena

deutaches.
kanad isches

Jahr
l,lo na t

deutsches.
kanad isches
lti tte lver t
aus beiden

2 ,89
3,64

3,34
3,73

3,53

919,34
90?,00

385,00
253,00

83,93
12 ,OO

.. DM

2,56
2,A3

2,79

132,40
99,00

2,52
2,59

a9t13
93,00

63,58
il5 ,0 0

2, 46
3,32

2, B3

3,35
3,14
4.85

ve rkeh r

5r,6r
138,00

4,01

!tittelrert

'1962
'1953

196{
r955
I 965
'1967

19 58
1 959

3 ,7 412
3,6959
3,6852
3,7054
3,7',| l5
3,6961
3,7054
3,6446

2 ,49
2.52
2,54
2 ,57
2 ,5'l
2,52
2,45
2t41

3,40
3,42
3,46
3,46
3,39
3,31
3,25

2,92
2,96
2,98
3,02
3,02
2,95
2,88
2,83

33,4
31,8
3l,l
30,5
30,8
31,8
33,9
33,9

10,5
8,0
1,2
6,6
6,8
8,3

10,7
10, 8

22,O
19,9
19,I
18,5
18,6
20,2

22, 4

19 70
197 I
197 2

1973
t9'7 4

2,42
2,4't
2 ,49
2 ,44
2,40

3,26
3,33
3,35
3,35

2,41
2,90
2,93
2,92
2 tS1

30,8
25,3
22,7
6,8
9,4

- 6,8
- 3,4
, t,3
+ 25,9
+ 22,0

't8, I
15, 8

9,0
9.8
6,1

1975
191 6

1 977
r 978
I 979

2,4218
2,5541
2, 1 85O
1 ,1 649
r,565',|

2,29
2,23
2,14
2,02
1,93

3, 09
3,01
2,89
2,7 2

2 ,60

2,69
2,62
2,52
2 ,3'1

5,4
12 t1
2,1

14, 5

23 ,3

27 ,5
17,8
32,2
5'l,l
66 ,1

'tl,'l
2,6

15,3
3{,3
45,0

3,28

3, 4966
3,4459
3,2200
2 ,5599
2 ,6486

1,5542
1,8850
1,969{

Rück- bzw. Fortrechnung des Gesantergebnisses

vergleich september 1952

2,49
2,35

2,00

von Devisenkurs
nach

deutschen I

verbrauch
kanadischem

sschena

+

+

r 980
r981 .
1982

1,85
1,14
1,55

2,17
2,05
1,94

19,0
't ,1

16,2

60,
24,
13,

+
+

+

+

+

+

+

+
+

+
+

+

+

+

+

+

+

+ 39 ,6
4,7
1,5

1982 Januar . .

Februar.
llätz ....
April . ..
!'!ai.....
Juni ....
JuIi . ,..
August ..
Septenber
Oktober .

Nove mbe r
De zember

1,9229
1,951,t
1,9504
1,95't8
1,8136
1,9080
1,9393
1,9903
2,0261
2 ,051 2

2,0851
1,9545

1,70
1,59
1,67
1 ,57
1 t66
1 ,65
t,55
1t64
1,61
1,63
1,62
1,63

2,30
2,28

2,23
2,23
2,23
2,21
2,21
2,20
2,19
2,20

11,6
l3,il
11,4
14,1
ll,4
13,0
14 ,9
11,6
19, I
20,a

16,6

+ 19,5
+ 16,8
+ 15,4
+ 1,t,9
+ 19,0
+ 15,9
+ 15,0
+ 11,0
+ 9,0
+ 6,9
+ 5,0
+ 12.5

,99
,96
,96
95
95
94

0

0

5

I
I

2

0

0

8

1

4

8

4

3,
4,
6,

1,

+

+
+

+

+

+

0

0

4

93
93
92
91

g i ldung,
Unter-

haltung
und

Erho Iung

Be-
kIe idung

Reini-
9un9,

Körper-
und

ceaund-
heits-
pf Lege

näh ru ng
Er-

Ge tr änke
und

Tabak-
waren

wohn ung
(Miete )

Heizung
und

Be leuch-
t ung

Haus-
ratIn s9e samt

Devisenkurs

Verbr au che rge IdPar i tät

Mi ttelHertdeutschen I

ve r br auch s

n ach
kanad ischen

schema

ErIäuterungen siehe s. 74
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Ve rbrau cha -gchena

I Verbrauchergeldparj,täten
1.3 Langfristige Reihen

I{EXTKO (stadt).
Originalberechnung Novmber'1959(nach Bedarfsgruppen einschl. t{ohnungsmiete)

Wägungsanteile in to

70,06 99.08 s8,s3 83,05

Berechnung6ergebniase 100 nex$ = ... Dü

39,5 5 3{,00 30,7 5 23 ,47

Fortrechnung des cesamtergebnisses

Anerika

Verkehr

I A1 .27 40,77 50 ,51 32 t83

28,95 28.85 30,13 6',| ,63

Abweichung
der

verbraucher-
geldparität

von
Devi aenkurs

deutsches

423.59

31,1s 31,45

Jahr
Monat

I 000

1962
'r9 53
19 64
't95s

1965
1957
1 968
r969

32,01
31 .92
3t.839
32,O07
32,022
31,944
31,958
31 r272

31,40
32,1A
32,27
32,28
32,1 3

31.50
31,04
30,78

1,9
0,8
1,4
0,9
0,3
1.1
2,9
1,6

l9?0
197',|

197 2

19',t 3
1974

29,190
21,733
25 t515
21 .235
20 .601

30,31
30,80
30,62
28,80
24 ,52

3,8
11 ,1
20,0
40 .9
t9,0

197 5

197 6

197 1

r978
197 9

19 ,7 7O

17,314
10,r789
8,7 5

8,00

22,22
20,0O
16t46
14.44
12,80

+ l2t1
+ ,l5,5

+ 61.7
+ 65.0
+ 60,0

+

+

+
+

+

+

+

+

+

19 80
1981

1982

7,95
9.24
5,747

10.58
8,81
5,89

+ 3,1,3
- 4,1

1982 Januar . ..
Februar ..
Itärz .....
April . ,,.
Mai , ,..,.
Juni ,,.,.
JuIi , . .,.
August . ..
Septenber
Oktober .,
Novenber.
Dezenber.

8,69
6,O4
5,3 1

5,10
4t96
5,tl
5,02

7 ,16
1 ,49
1,28
6,94
6,s9
8,35
5,04
5,47
5 t23
4.9A
4,78
4,33

1O.'l
24 ,O
37 ,1
36.r
32.9
24,3
20,3

+

+
+

+

+

+

In agesant näh ru ng
Er-

ce tränke
und

Tabak-
waren

wohnung
(niete )

8e izung
und

Be leuch-
tung

Haus-
rat

Be-
k le ldun9

Reini-
9un9 r

Körper-
und

Ge aund -
he i !s-
pf lege

BiId ung,
Un ter -

haltung
und

Erholung

Devi Eenkurs

Ve rbraucher-
geldpari tät

nach
deutschem

verbrau ch6 achena

100 nex

Erläuterungen siehe S. 74
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lve eldDaritätenAner ika

deutsches

1.3 Langfristiqe Reihen

PARAGUAY (Asunci6n)

original.berechnung Januar,/November 1959
(nach Bedarfsgruppen einschl. Wohnungsmiete)

ve rbrau chs-
s chena

verkehr

10t77 50,51 32,83

31,85 25.29

1 000 423 ,59

wägungsenteiLe in to

70,06 99,08 58,s3 83,06

Berechnungsergebnisse 100C ß =..' Dti

44,14 36,39 23,26 26,63

Fortrechnung des Gesmtergebnisses

13,45
't3,48

141,2'l

33,96 38,22 37,62 22,81

Abueichung
der

ve rbrauche r-
geldpar ität

vom
Devisenkurs

Jah r
Monat

1 962
1953
't964

t965
19 65
1961

1968
1969

31,50''
31,50a)
11,500/
31,50d'
31 ,4 Oa)
31,40a)
31.50a)
31,oOa)

2'7,45
27,69
21,95
2't ,85
28,0',]
28,02
28 ,25
28 ,38

12,9
12,1
11,3
ll,6
10, 8

10,8
10, 3

8,5

1970
1971
1972
197 3

19'7 4

29,30a)
27,80a)
25,40a)

29 ,66
29 t'|2
2A ,17
2't ,34
23 ,38

1,2
5,9

13,3

19'i 5

1916
19 t-1
197S

191 9

23 ,20
23,21
22,05
2A ,45
15,66

1980
1 981
1 982

+

+

+

1982 Januar ..
Februar.
AäEz . ..,
April . ,.
Mar.....
Juni . ...
Juli . ...
August . .

Se pt ember
Oktober.
Novenbe r
De zember

a) G€rundete Werte.
Erläuterungen siehe s. 74

13,4 1

13,07
13,19
13,46
13,73
13 ,'1 1

13,58
13 t57
13,15
13,48
13,36
13,23

Bildung,
Un te r-

h al tung
und

Er ho 1 un9
kleidung

Be-

Re in i-
9un9 t

xörper-
und

Gesund-
heits-
pf Ie9 e

wohnung
(M iete )

8eizung
und

Beleuch-
tun9

Ha us-
ratnäh rung

Er-
Ge trän ke

und
Tabak-
waren

Insgesamt

verbraucher_
geId par i tät

nach
deu t sc hen

Ve rbrau chssch ena

tEvisenkurs

DM

-58-



Ver-
bra uchs-

schena

I Verbraucherqeldparitäten
1.3 Iangfristige Reihen

PERU (Lina}

Orginalberechnung für Juni l97O
(nach Hauptgruppen ohne Wohnungsmiete)

Wägungsanteile in to
100,50 42t95 75,91

Berechnungsergebnisse 1 000 S/

65,70 't24,s3 68,92

37,80

90,66

Rück- bzw. Fortrechnung des Gesantergebnisses

Vergleich Juni l952 (ein6chI. wohnungsniete)

Anerika

Peraön-
Iiche Aua-
a tattung t

§onat ige
waren und

Dienst-
le i atungen

35.0 6

71 .10

de uts ches

776,39 382, O 4

81,75 94t16

51.76

't2 | 46

Abweichung
der

ve rbrau cher-geltlparität
von

Devi se nk ur s

50 t27

51,37

Jahr
tlonat

1952
1963
1964
1955
1965
1961
1968
1959

1970
l97l
19'12

1973
197 4

197 5

197 6

1911
1918
197 9

I 48,60a )

I 48,90a )

148,40a)
I 48,30a )

148,30a)
I 3z,9ga )

6,28
5,31
3,48

4t39
4,29
{,18
3,85
3,62
3,6 A

3,39
3 ,21
3,15
2,94
2,7 5

2,39

9,2
12.2
18,3
21,5
31,0
30,0

134,87
't30,7'l
121.30
107,45
1 02.30
93,0 6

79.29
76,7 O

Vergleich Juni '1970 (ohne Wohnungsmiete)

80,99
'19.1 4

78,85
11,59
71,15

19.90a)
t2.8Oa)
8,01

60,18
45,29
34t42
22,05
13,62

r 980
r98l
1982

+ 72.3
+ 68,8

9,10
5,45
3,51

+ 44,9
+ 2,6
* 0,9

19A2 Januar ..
Februar.
März ...,
ApriI . ..
Mai ... ..
Juni . . ..
Juli ....
August ..
Sept ember
Oktober.
No ve nbe r
De zenber

4,44
4,28
4,02
3,8I
3,80
3,58
3,55
3,39
3,24
3,04
2,91
2,'18

+ l,l
- 0,2
- 3,8
+ 0,8
+ 5,0
+ 1,1
+ 4,7
+ 5,6
+ 2.9
+ 3,4
+ 5,8
+ 15,3

Lebens-
haltung

i nsgesant

Nahrungs-
und

Genußni t tet
Kleidung,

Sch uhe

Elektri-
z ität ,

Gaa,
Brenn-
stof fe,
Wasser

übr i ge
Waren und
Di enstl e i-

6t Ungen
für die

Ha ush a It s-
füh rung

Waren und
DiensCIei-

stungen für
Verkehrs-

zwecke,
Nachrichten-

über-
ni tt lung

Waren und
Dienstlei-

stu n9e nfür die
Körper-

und
Gesundheits-

pflege

Waren und
Di enatl e i-

etungen für
Bi ldunga-

und Unter-
haltuoga-

zwecke

Devisenkurs

Ve rbraucher-
9e ldpar ität

nach
deut schem

ve rbr auchsschema

o00-s-;1

a) Gerundete Werte,
ErIäuterungen siehe S. 74
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tun er ika 'l verbrauchergeldParitäten
1.3 Langfristige Reihen

VERETNTGTE STAATEN von Anerika (washington)

original,berechnung für Maj l973
(nach Hauptgruppen ohne wohnungsniete)

Ver-
brauchs-

schena

aleutsches
anerikan.

deutsches.
anerika..
Mi ttelwert
aus beiden

Jahr
Monat

929,2'1
1 57 ,92

365,03
264,67

3,63

118,26
89,59

114,',|1
93,43

54,61
62,20

Pe reön-
liche Au6-
6tattun9;
sonEtige

waren und
Dienst-

le i6tungen

59,0 1

11,70

2,17
2,15

vlägungsanteile in to
32t60 127 tO6
52,60 94 ,91

11 ,8't
88,75

Berechnungsergebnisse I Us-$ =

2,14 3,98 2.34
2,34 4,8t 2t54

Dlt

2,7 0
3,51

3,2't
iI.00

2,94
4,03

2,24 4,40 2,44 3,48

Rück- bzw. Fortrechnung des Gesantergebnisses

vergleich üärz 1953 (einschl. wohnungsmiete)

3,35 2t46

AbHeichung der verbrauchergeldParität
vom Devisenkur6

nach
deutschen I amerikani.sch

verbrauchsschena
Itittelwert

11 ,2
12.6
2,2

2,A'l
3,85

2,03
3,05

2,55

1962
1 963
t9 64
1955
1 966
196'1

1968
1969

3,9978
3.9 85'l
3,9't 48

3,9943
3,9982
3, 9 866
3,9923
3,9 244

2,60
2,65
2,64
2,7 3

2t75
2.1 1

2,54
2,54

3,62
3,59

3,81
3,84
3,79
3,69
3.60

3,1',l
3,17
3,21
3,2',1

3,29
3,25
3,16
3,09

35,0
33,5
32 t5
31 .7
31 ,2
32,0
33,9
34,3

9,5
'l ,4
6,2
4,6
4.0
4,9
1,6
8.3

22,2
20,5
19,2
18,'l
1'l ,7
18,5
20,8
21 .3

't970

I 971
191 2

191 3

191 4

3,6 463
3 ,4195
3,r889

2,52
2,54
2.60

2,59

2,08

2,06

2,08

2,OA

2t05

3,02
3,0 4

3,12

2, 42

2,AO

2 ,42

2,4 2

2,38

3,52
3,5s
3,6 3

30,9
27,O
I 8,5

3,s
2,0

13,8
+

+

vergleich Mai 1973 (ohne wohnungsniete)

't975
't975
1 977
1 978
t9'19

1 980
198',|
1 942

1982 Januar ..
Februar.
März ....
ApriI . .,
Mai,....
Juni . ...
Juli . ...
August . .

September
oktober .
l.lovmber
De zembe r

3.12
3,00

1,2
0,4

9,2

2,6590
2,589'l

2,463 1

2,51'13
2,1211
2,0 0s4
1 ,8 330

3,55
3 ,41

33,5
31t1

+ 1'1 t3
+ 15.8

+

2,50
2,43
2 t33
2,22

3,34
3,31
3 ,21
3,08
2,94

2 t93
2.9 1

2,42
2,1 0

2.ss

2,3
0,1
4,1

16,0
21 ,1

+ 35,6
+ 31,5
+ 38,3
+ 53,4
+ 60,4

19,0
I 5,6
21 ,5
34,4
{0,8

1,8158
2,2510
2,4287

2,11
2,08
2,07

2,19

2,1 4

2,45
2 ,42
2 ,41

16 ,2
8,0

14, I
21 .6
12,4

+ 34,9
+ 7,O

- 0,8

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

2,2920
2,3 665
2,3191
2,3966
2 ,307 7

2,4298
2,4638
2,4 7 81

2 ,50 18

2, 5 300
2 ,5551
2,4185

2,'l 5

2,1 3

2,1 5

2,1 1

2,'l 3

13,4

9,9

15,6

18,1

+ 20,0

+ 14t1

+ 19,2

+ ll,5

+ 5,5

+ 0,9

+ ,1,9

1,8

4,9+

+ 6,1

waren und
Dienstlei-

s tung en
für die
Körper-

und
Ge sundhei ts-

pfI ege

waren unal
Di ens t1e i -

stungen für
Bildungs-

und Unter-
haltungs-

zueck e

übri ge
waren und
Dienstlei-

s tu ngen
für die

HaushalE s-
füh rung

vlaren und
Dienstlei.-

stungen für
ve rkeh rs -

zwecke,
Nachrichten-

über-
m it t Iung

Nahrungs -
unal

Genußnittel
KIeidung,

Schu h e

Elektri-
zität,
Gas,

Brenn-
stof f e,
llasser

Le bens-
halt ung

i nsg esant

De vi senkur s nac h
deutschem I amerikanisch

verbr auch ss chema

ve rbrauch er9 el,dpar i tät

M i tte Iuert

Erläuterungen siehe s. 74
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'l verbrauchergeldparitäten
'1.3 Langfristige Reihen

IRAN (Teheran)

Originatberechnung für t4ätz 1976(nach Hauptgruppen ohne Wohnung6mlete)

45,35

4,64

Abeeichung
der

Verbraucher-
geldpar it ät

von
Devi senkurs

As ien

Peraön-
liche Aua-
Etattungi
aonatige

I{aren und
Dienst-

leiatungen

5{.01

3,22

Ver-
bra uch§-

s cheE

deutsches

912,1 5

3,65

364,25

3,21

wägungsanteile in to

117,34 57,29 125,A1

Berechnungsergebnisse'l 00 Rts

3,6't 7,95 3,51

3, s 700
3.27 23

2,A4A0

83,1r

Dtlt

'1 ,42

63,99

2,85

Rück- bzw. Fortrechnung des cesantergebnisse6

Jahr
Mon at

1962
1963
19 54

I 955

19't 1

191 2
1973
1911

'r965

196'l
1 968
1 969
1970

19 75

19't5
191 7
1978
t9't9

r 980
1981

1982

3,50
2.1 4

2,52
2,38

2,0
16,3

2,08
1.78

1 982 Januar . .

Februar.
März . ...
ry)ril . ..
Mai , ... .

Juni . ...
Juli . , ..
August . .

septenber
Oktober.
Novenber
De zenber

1,69
1,64
1,58
1,57
1,58
I ,59
1,59
1 .59
1,59
1,54

Le bens-
haI tung

inagesamt

NahrungE-
und

Ge nußmittel
I(Ieidung,

schuhe

Elekcrl-
z ität ,

ca a,
Brenn-
atoffe.
llasser

übr i 9e
Waren und
Dienatlei-

atungen
für die

Uausha It E-
füh rung

Waren und
Dien6tlei-

Etungen für
Ve rkehrs-

zweckä,
Nachr ichte n-

über-
nittlung

waren und
Dienstlel-

6tu ngen
für die
Körper-

und
Ge sundh e its-

pflege

Waren und
Dienatlel-

atungen für
Bl ldung6-

und Unter-
baltunga-

zwecke

Devi senkur s

ve rbraucher-
9e ldpar i tät

nach
deutsch en

Verbrau chs schena

Erl.äuterungen siehe S. ?4
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Australien und ozeanien I VerbraucherqeldParitäten
1.3 Langfri,stige Reihen

AUSTRALIEN (SYdneY)

originatberechnung für JanDar 1976
(nach Hauptgruppen ohne wohnungsmiete)

Ve r-
brauchs-

schema

deutsches
austral.

Pe rsön-
liche Au6-
stat tung ;

6Onst i9e
!Iaren und

Di enst-
leis!ungen

844,35
't'19 t65

98,90
't25,20

3,16

325,88
352,58

4,09

Hägungsanteile in to
54,34 123,61
47 ,',12 6J tl'l

83,11
15,1 4

DM

2,90
3,'t 4

3,32

41t04
28 ,01

2,93
3,52

64 t6't
59,78

48, 80
18,12

deutsches.
austral. ..
tt i ttelHe rt

aus beiden

I 970
19'11
1912
197 3

I974

2,84
3,88

2,48
2,84

3,92
4,50

2,15
Berechnung6ergebnisse I $A =

2,56 4,21 2,3 4

Rück- bzw. Fortrechnung des Gesantergebnisses

Vergleich Februar'1957 (einsch1. wohnungsniete)

vergteich Juni 1955 (ohne wohnungsmiete)

3,96

3,23 2 ,48 2,46

Abeeichung der verbrauchergeldParität
von Devisenkurs

na ch
deutschem I austral

ve rb r au ch s s c hema

2 ,35
2,60

2,41
2,50

Jahr
Monat

1 952
1963
1954

8,951
8,909
8,851

10,60
11,03
11,29

l9 55
1955
1967
't958

1959

I t9205
1,4545
4t4494
4,4 412
4,3632

9,03
4 ,52
4,12
4 ,35
4,32

+

+

+

18,3
23,8
2't ,4

HittelHerc

+ 22,9

10,68
5,35

5,11

9 t85
4,93
4,83
4t'l4
4,'t 2

20,1
1i ,5
15 t6
11 ,1

+ 10.5
+ 1Ot1
+ 8t6
+ 6,6
+ 8,2

4,33
4 ,29
4 ,29
4,21
3t92

5,1 1

5,01
5,08
4,97
4.6 4

4,12
4,68
4,58
4,59
4 ,28

6,4
6,6

'12, 4

11,6
6,5

+ 25t6
+ 25,9
+ 33,1
+ 31 .7
+ 25,2

15,0
15, 3

22,6
21 ,1
16,4

+

+

+

+

+

+

+

1,2
1,5
o,-j
2,2
't,0

1915

4,0678
4 ,0 25'l
3,8181
3,1 1 27

3,6 780

3,2234

2 ,0892
2,59 40

2, 4 543

3,5 3

2,05

2,03

1,98

2,80

2,18

2,43 19,5

18,',|

18,3

+ 33,1

+ 9,9

+ 12,2

+ 11,8

+ 12,0

4,29

Vergleich Januar 1975 (ohne wohnungsmiete)

+ 12t6

+

+
+

+

+

+

t

22,
33,
43,

1916
1971
191 A

1979

19 80
198',|

1 9A2

3.0 358
2,5'l08
2,2194
?. ,o 360

2,7 2

2,39
2 t28

3t'71
3 ,41
3,26
3,11

3,22
2,98
2,83
2,69

10,4
2,0
4,8

12 tO

6,0
15,9
24,1
32 ,1

2,14
2,11
2,00

2 t51
2 t50
2 ,31

4,3
18,1
18,5

42,2
11,0
11 ,2

23,0
3,6
3,4

+

+

+

+

+
+

+
+

+2,97
2 t88
2 t11

+

+

+

1 982 2 ,5 505
2,5 495
2,5340
2 | 47'70

2,4585
2,5005
2,4530
2,4202
2,4011
2,3896
2,3't 58

2 ,3 31'7

Januar . .

Februar.
März . . ..
ApriL ...
Mai . ....
Juni . ...
Juli . ...
August . .

Sept enber
Oktober.
Novmber
De zembe r

4,6

2,8

2,11

2,41

2,35

2,30

3, ',l

2,65

ErIäuterungen srehe s. 65 (i) und 75

waren und
Dienstlei-

st un9 en
für die
Körper-

unal
Ge sundhe i ts-

pf1 ege

waren und
Dienstlei-

stungen für
Bi ldungs-

und Unter_
h al tung s-

zgecke

üurige
Waren und
Dienstlei-

sl ungen
für die

Haushal ts-
füh rung

waren und
Dienstlei-

stungen für
verkehrs-

zwecke,
Nachrichten-

über-
mittlung

Kl- e id ung
Sc huh e

El ek tr i-
zität,
Gas,

Brenn-
stoffe,
wasser

I€bens-
haI tung

insgesant

Nahr ung s-
und

ce nußmi t te 1

ve rbraucherg eIdPa! i t ät

nach I'littelHert
I

auchss
austral

chena
de uLschem

verbr
Devisenkurs

1,94

-62-

't8,0

3,45
4,1 4

+

+
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Ver-
b rauchs-

s chem

d euts ches
ne uBeellinat

Jahr
llonat

966,8 I
170,60

3,26

388,88
358.30

118,19
130.80

2.20
2 ,39

1 Verbrauchergeldparitäten
1.3 Langfristige Reihen

NEUSEELAND (wellingron)
Originalberechnung für Juni-September 1976(nach Hauptgruppen ohne fiohnungsmiete)

wägungsanteile in to
54.1 5 132,59
25,90 53,40

121.50
'12,80

44,75
39,40

41 .'t 3

50. 50

Austral.ien und Ozeanien

Persön-
liche Aus-
stättung i
aonstige

waren und
Di enst-

Iei atungen

2.25
2.89

2,57

2,88
3,08

2,98

59.0I
29.50

Berechnungsergebnisse I NZ$ = ... DM

deutsches.
neuseellinal.
Itittelwert
aus beiden

2,68
3,83

2,9't
4t4O

4,12
5,50

2,1 5

2.60
2,7 9

4,53
2,82
4.14

3,483,69 2,30 4,81 2,38 3,71

Rück- bzw. Fortrechnung dea cesantergebni6ses

Vergleich ,l956 (einschl. Wohnungsmiete)

Vergleich Juni 1955 (ohne wohnunganiete)

4 ,15 4 t9O 4t52

Abreichung der üerbrauchergetdparität
von Devisenkurs

nachdeutschen I neuseeläncl
Verbrauchsschema

Mitteluert

1962...,.....
1953.....,...
1954....,....

12,s7
12.72
12,60

14,29
14.46
14 .32

13,43
13,59
13,46

Januar . ,,
Februar . .

März .....
April . ...
Mai . . ....
Juni . .. ..
Juli . .. ..
August ...
September
Oktober ..
November.
Dezenber.

't't ,130
I1,085
1 1 tO29

1 1,099
11,093
5,1917
4.4613
4, 3 881

2,9 632

2, 4189
2,2412
2,07 17

1,8509

1,8686
1,8543
I,8484
1 , 8018
1,7835
1,8205
1,8130
r ,8 198

1.8137
1.8055
1,7835
1 .1 419

+

+

+

+ 40,1

11,2

+ 65,1

+ 18,8

+ 52.5

12,9
14,7
14,2

+ 28,4
+ 3O,4
+ 29.8

+ 2O,7
+ 22,6
+ 22,0

11 .17
11.24
5,34
5 ,17
5,0 3

13,20
13,28
6,31
6,15
5,95

't2,19
12.26
5,83
5,64
5,49

0,6
1,3
2,9

15,9
14,6

+ 18,9
+ 19,7
+ 2tt5
+ 31,0
+ 35,6

+ 9,8
+ 10,5
+ 12.3
+ 26,4
+ 25,1

4.O7 94
3, 9 688
3,8005
3,5963
3,58'11

4 ,89
4,62
4 ,50
4.60
4,41

5,78
5,4 6

5,43
5.{3
5,28

4.34
5,0 4

5,02
5,0 1

4.47

+ t9.9
+ 16.4
+ 2t.o
+ 27,9
+ 24,6

41.7
37.6
42,9
5l ,0
47.2

+ 30,9
+ 27,O
+ 32,1
+ 39,3
+ 35,8

+

+

+

+

+

+
+

+

+

+

1976 ..
1917 . ,

1978 ..
1979 ..

1980
l98t
'1982

2,67
2,40
2t1A
1 ,91

1 ,7171
1 ,9 519

1,8't37

1,75
1 t52
1,49

2,13
1,97
1 ,8',|

Vergleich ;Iuni - September 1975 (ohne Wohnung6miete)

2,50
2,31
2,',t 3

1,54 2,21 1,88

1 ,50 2, 15 1,83 1 6,8

1 ,4't 1,79 1 9,0

3,81
3,43
3,1r
2,81

3,24
2 ,91
2.65
2,39

7,7
6,8
5,2
5,9

+ 30.7
+ 29,5
+ 27.9
+ 28.4

50, I
5',t ,0

1,5
17.0
1't .8

+ 40,7
+ 18,3
+ 17,4

19 ,9
0,9
o.2

+

+

+

+

+

+

+
+

53 ,7
52,6

+
+

1 982

+ '1.'l

+ 1.6

2.1 O

+ 19,3

+ 't5,7

+ 't7 ,1

1,4

I€ bens-
haLtung

i nsges amt

Nahrungs-
und

Ge nußmi ttel
Kleidung,

Sc huhe

El ektri-
zität,
Gas,

Brenn-
stoffe,
Waaser

übrige
Waren und
Di enst le i-

s t ungen
für die

Ha ush aIt s-
füh ru ng

zwecke,
Na chrichten-

Waren und
Dienstlei-

stungen für
Ve rkehrs-

über-
mitt I ung

Haren und
Dienstlei-

at ung en
für die
Körper-

und
Ge aundhe i ts-

pflege

Waren und
Di ens t le i-

stungen für
Bi ldung s-

und Unter-
halt ung s-
zsecke

Devisenkurs nach Ideutschen I neuseeländ. IVerbrauchsschema 
I

l,littelwert

Ve rbrauche rge Idpar i tät

Erläuterungen siehe s. 65 (i) und ?5

1,45 2.08
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2 Reiseqel.dparitäten ( RGP ) r ) und Devisenkurse** )

Dl.t ie anqeqebene Einheit ausländischer währung

sonner 'l 982somer 1 981 t{inter 1981,/82Gegenstand
der Nachweisung

winter 1 982l83

Parität .

Devi senkur s

Abweichung der RGP
von Devi,senkurs in t

Parität.
Devi senkur s

Abweichung der RGP
vom Devisenkurs in t

PariEät
Devi senkur s

Abweichung der RGP
von Devisenkurs in t

Parität .
Devisenkurs.......
Abweichung der RGP
von Devisenkurs in

Par i tät
De vi senkur s

Abweichung der RGP
vom Devisenkurs in t

Pari cät
Devi senkur s

Abwej.chung der RGP
vom Devisenkurs in g

Pari. tät
Devisenkurs.....,,
Abweichung der RGP
von Devisenkurs in

Parität
Devisenkurs . .....
Abweichung der RGP
von Devisenkurs in t

P ari tät
Devi senkurs
Abweichung der RGP

vom Devisenkurs in t

Parität .
Devisenkurs...,...
Abweichung der RGP

vom Devisenkurs in

DÄNEMARX 100 Dänische Kronen = ..

25t32 24t94
31,817 30,594

- 20,4 - 18,5

FRANKREICH'100 Franz. Francs =.,

40,55 39,37
41,805 39,359

- 2,8 + 0,0

GROSSBRITANNIEN I Pfund Ste.rling =

3,82 3,80
4,556 4 ,324

- 16,2 - 12,1

ITALIEN 1 000 ItaI. Lire = ...

2,39 2,29
2,012 1,868

+ 18,8 + 22,6

JUGOSLAWIEN 100 Jugosl. Dinar =

I ,26 1 .40
6 t25 5,34

+ 32 t2 + 38,6

LUXEIiIBURG 100 Luxemburg. Francs =

1,0't 5,89
5,665a ) 5,21 |al

24,2 1

2A ,1 01

23,10
28, {00

+ 6,6

34, 11

35,8',t8

23,1

31,04
35,280

5,0

15,5

1,1

't5,'1

Dli

+

DM

DM

3,55
4,2't8

),53
3.1 54

Dli{

14 ,1

+ 20,5 + 18,0

3,6

3,61

5,55
4,866a )

91 ,14
90,830

't ,o

2,15
1,783

2,05
't ,138

+ 24,8 + 30,6

+ 27,3

5,38
5.01

6,59
e,g38")

91 ,74
90,811

+ 35,5 + 34t6

NIEDERLANDE 100 Holl. Gu]den = ... DM

92,59 91 ,1 4

90,059 91 t217

+ 2,8 + 0'5

öSTERREICH 100 Schilling =... DM

14,13 14,01
14 ,245 14 ,2't 3

- 0,8 - 1,4

SCHWEIZ 100 Schweizer Franken = ... DM

89,53 91,15
11s,385 124t324

- 22,4 - 26,'t

SPANIEN'100 Pesetas =... DM

2,29 2,20
2,499 2,333

- 8,4 - 5,7

14,r3
1 4 ,223

1{,08
14t239

+ 0,9

0,1

+

89t73
117,585

90,39
121,390

2 ,10
2,213

2 ,01p
1,885

5,1 + 5,5p

**) Die Devisenkurse beziehen sj.ch auf August bzw. Januar im
jeweiligen Bericbts zeitraun.

a) Finanzkurse.

*) ttethodische GrundLagen der Reisegeldparitäten siehe
S. 14 ff.. "wirtschaft und statistik", HefL 6/1969,
S. 337 ff. und Heft 1/1970t s. 45.
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Devisenkurse und Vergleichswerte, zusammen-
gestellt bzw. errechnet aus den von der Deut-
schen Bundesbank zur Verfügung gestellten
Unterlagen.

a) Vergleichswerte, errechnet über die im je-
welligen Land festgestellten Devisen-Mit-
telkurse für den US-Doltar in Verbindung
mit der mit dem Internationalen Währungs-
fonds (IWF) vereinbarten US-g/DM-parität:
bis 5. tttärz 1961
1 Us-$ = 4,2O Dtq

vom 6. I,4ärz 1951 bis 26. Oktober 1969
1 US-$ = 4,00 DM

vom 27. Oktober 1969 bis April 1971
1 US-$ = 3,66 DM

b) Amtliche Devisen-Mittel_kurse an der
Frankfurter Börse.

c) Errechnet aus den Devisen-Mittelkursen für
die Deutsche Mark in dem betreffenden Land.
Der aus DM-Verglej.chswerten (= reziproken
Werten) errechnete Jahresdurchschnitt ist
nictr. identisch mit dem reziproken Wert
des in dem jeweiligen Lande festgestell-
ten Jahresdurchschnittskurses .

d) Vergleichswerte, errechnet über das Wert-
verhäItnis zum Pfund Sterlingin Verbindung
mit den amtlichen Devisen-Mitteilkursen
für clas Pfund Sterlirryan der Frankfurter
Börse.

ANHANG

1 Erläuterunqen Quel lenhinweise
1 .1 Allgemeine Hinweise

e) Vergleichswerte, errechnet über die im je-
weiligen Land festgestellten Devisen-Mit-
telkurse für den US-DoIIar in Verbindung
mi-t den amtlichen Devisen-t{ittelkursen für
den US-DoIIar an der Frankfurter Börse.

f) Vergleichswerte, errechnet über das Wert-
verhältnis zum französi_schen Franc in Ver-
bindung mit den amtlichen Devisen-Mittel-
kursen für den französischen Franc an der
Frankfurter Börse.

g) Vergleichswerte, errechnet über das Wert-
verhältnis zim US-DolIar in Verbindung mit
den amtlichen Devisen-Mlttelkursen für den
US-DoIIar an der I'rankfurter Börse.

h) Vergleichsberechnungen lassen vermuten,
daß die Verbrauchergeldparität für dleses
Land nicht mehr als ausreichend sicher
gelten kann. Der Nachweis so1l wieder auf-
genorrunen werden, sobald geeignetes preis-
material ftir eine neue Originalberechnung
beschafft ierden kann.

1) Dle Vierteljahresergebnisse vrerden im mitt-
leren Monat des jeweiligen Vierteljahres
nachgewiesen, dementsprechend wj_rd die Ab-
weichung der Verbrauchergeldparität vom
MitteII^Iert der Devisenkurse errechnet.

j ) Die Abweichung der Verbrauchergeldparität
vom Devisenkurs in I konnte nicht gerech-
net werden, da sich der Jahresdurchschnitt
des Devisenkurses auf weniger aIs 12 Monats-
werte bezieht.
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1^2 Hinweise zu den einzelnen Länderergebnissen

Er 1äu te runge n
zu den TabelLen

siehe "Allgemeine Hinweise" b) -
Dur ch sch n i tte

siehe 'Allgemeine Hinweise", b)
Durchschnitte

1952 bis JuIi 1972 siehe "A119eneine Hinweise"r c) -
Kurse il Monatsende
Bis 31. Dezember 1962 100 Fmk

Ab 1. Januar 1963 i Fmk; währungsumstellung in verhä]t-
nis 100 "aIte" Emk = 1 'neue" Pnk

Ab August 1972 siehe "Allgemeine Hinweise", b) -
Durchschnitte

Quellenhinweise und Anzahl
der verwendeten Preisrelationen

Europa

Bel q ien

Preisangaben zum vergleich Juli 1953: vom Institut de

Recherches Economiques et sociales de I'Universit6 Catholique
de Louvain so*ie aus International Labour Revieu. StatisLical
suppl.enent (Durchschnitt der städte Antyerpen, Brüssel und

Lüttich); ferner Preisermittlungen durch t{itarbeiter des stati-
sti.schen Bundesantes in den gleichen städtent insgesilt Preise
für 123 Waren und Leistungen der Lebenshaltung (ttiete AItbau)'

Preisangaben zum Vergleich oktober 1972; vom Statistischen
Ant der Europäischen Geneinschaften in zusmmenarbeit nit den

Ministe're des Affaires Economiques in Brüssel erhoben; insge-
samt Preise für 305 waren und Leistungen der Lebenshaltung'

Dänemark

Preisangaben zun vergleich Mä!z '1958: Preisermittlungen eines
Mitarbeiters des statistischen BundesamLes unter !litrirkung
der antlichen dänischen Dienststellen in nehreren Städten des

Landes soHie aus Statistiske Efterretninger und aus DetaiI-
priser' Statistiske Department, Kopenhagen; insgesant Preise
für 319 waren und Leistungen der Lebenshaltung (ltiete AIt-
und Neubau ).

PreisangAben zum vergleich september,/Oktober 1975: vom Stati-
stischen Amt der Europäischen Gemeinschaften in 2usammenarbeit
nit Dannarks Statistik, Kopenhagen, und den Stätistischen
Bundesant erhobeni insgesilt Preise für 483 l{aren und Lei-
stungen der Lebenshaltung.

Prei,sangaben zu den Reisegeldparitäten: von deutschen, däni-
schen und internationalen verkeilrsämtern' Reisebüros und Reise-
unternehmen; insqesamt Preise für 228 waren und Leistungen.

F innf and

Preisangabenm vergleich Februar/März 1951 : aus Tilastokat-
sauksia und sosiaalinen Aikakauskiria sowie besondere Angaben
der Handelsvertretung der Bundesrepubtik Deutschland in Helsinki
und aus Unterlagen des Bundesverwaltungsamtes - Amt für Aus-
wanderung - KöLni insgesamt Preise für 219 waren und LeisEungen
der Lebenshaltung (Miete Neubau).

Frankre i ch

Preisaogaben zum Vergleich Juli '1952: aus Bulletin tensuel de

Statistique. Bulletin Hebdonadaire de Statistique. Institut
National de la statistique et des Etudes Economiques, Paris'
Ergänzende Preisermittlungen durch Mitarbeiter des stätisti-
schen Bundesamtes in Paris und straßbur9; insgesamt Preise
für 125 waren und Leistungen der Lebensbaltung (iliete Altbau).

Preisangaben zum vergleich oktober/Novenber 19581 Preisermitt-
lungen eines Mitarbeiters des statistischen Bundesamtes in
Paris. Lyon und Straßburg unter üituirkung der amtlichen
französischen Dienststellen und teilweise der deutschen Aus-
fandsvertretungen. zusätzliche Angaben von den statistischen
Äntern i.n Paris, Lyon und straßburg und aus deren veröffent-
lichungen; insgesant Preise für 4?0 t{aren und Leistungen der
Lebenshaltung (Miete A1t- und Neubau).

siehe "Allgeneine Hinweise", b)
Dur ch sch n i tte
1960 = 1 NF (währungsumstellung
Ab l. Januar 1953 1 FE(1 NF =

100 f f rs
FF )

1 NF)
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terungen
IabeI len

Ab 1952 siehe 'Allgeneine Hinweiser', c) -
D 1969 siehe "Allgemeine Hinweise", a) -
Durchschnitte
Ab Oktober 1969 Kurse an Monatsende

Er 1äu
zu den

ouellenhinweise und Anzah1
der verwendeten Preisrelationen

Preisangaben zum Vergleich Oktober '1972: vom Statistischen
Ant der Europäischen Gemeinschaften in zusamenarbeit nit den
Institut National de 1a Statistique et des Etudes Economiques
(INSEE), Pa;is, erhoben; insgesamt Preise für 359 waren und
Leistungen der Lebenshaltung.

Preisangaben zu den Rej.segeldparitäten: Statistisches Ant der
Europäischen Gemeinschaften, deutsche, französische und inter-
nationaLe Fremdenverkehrsämter, Reisebüros und Reiseunterneh-
meni insgesamt Preise für 242 Waten und Leistungen.

Gri echenland

Großbri tann ien

Irl,and

Italien

Preisangaben zun VergLeich Oktober 1950: von der Deutsch-
Griechischen Handelskanmer in Athen, sowie Angaben aus der
VeröffentLichung des Statistj.schen Antes in Athen (ttonthly
Statistical BuIletin) und aus Unterlagen des Bundesverwaltungs-
iltes - Amt für Auswanderung - KöIn, insgesant preise für
300 t{aren und Leistungen der Lebenshaltung (Miete Neubau).

Preisangaben zum vergleich Oktober 1973: von der deutschen
AusLandsvertretung in Athen erhoben sowie aus Monthly Stati-
stical BulIetin, National Statistical Service of creece.
Athen, und Bulletin of Labour Statistics 1973, ILO. cenf;
inEgesamt Preise für 304 Waren und Leistungen der Lebens-
haltung.

Siehe 'AIlgemeine Hidreise", b) -
Durc hschn i tte
Ab ,l5. Februar ,l97'l Dezimalwährung

Siehe "AIlgeneine Hi.nweise', c) - Kurse an Monatsende
Ab März l979 siehe "Allgereine Hinweise', b)
Durchschn i tte
D 1979: bis 12. März b-Sterling-Kurse einbezogen (1 E = 1 IrE)
Vierteljährliche Fortrechnung der Verbrauchergeldparitäten.
Der irische Verbraucherpreisindex wird vierteljährlich für
die I'lonate Februar, Mai. August und Novenber jeden Jahres
veröffentlicht, Unsere Jahresdurchschnitte beziehen sich
deshalb auf weniger als 12 Monatswerte.

Siehe 'AIlgeneine Hinweisei, b) -
Du rch6 ch n it te

Preisangaben zum Vergleich JuIi ,l953: von üitarbeitern des
Statistischen Bundesiltes in nehreren Städten des Landes er-
hoben sowie amtliche Preisangaben aus Food and Nutritj.on,
üinistry of Food bzw. aus Ministry of Labour Gazette, Uini-
stry of Labour, London; insgesamt Preise für ll4 Waren und
Leistungen der Lebenshaltung (Miete Altbau).

Preisangaben zum VergIeich April/lilai'1961 : Prej.sernittlungen
von Mitarbeitern des Statistischen Bundesantes in Ipndon,
Birmingham und Oxford unter Mitwirkung der antlichen engli-
schen Dienststellen und teilweise der deutschen Auslandsver-
tretungen; insgesant Preise für 480 Waren und Leistungen der
Lebenshaltung (Uiete A1t- und Neubau).

Preisangaben zum Verglej.ch Oktober/Novenber 1975: vom Stati-
sti.schen Amt der Europäischen Geneinschaften in zusilmenar-
beit mit dem Central Statistical Office, Iondon, und den Stati.-
stischen Bunalesant erhoben; insgesant Preise für 535 VJaren
und Leistungen der Lebenshaltung.

Preisangaben zu den Reisegeldparitäten: von MitarbeiteEn in
verschiedenen Städten erhoben sowie von deutschen, englischen
und internationalen Frendenverkehrsämtern, Reisebüros und Rei-
seunternehmen; insgesant Preise für 175 waren und I€istungen.

Preisangaben zum Vergleich Oktober 1975: von Statistischen Ant
der Europäischen Gemeinschaften in zusammenarbeit nit dem
Central Statistics Office, Dubtin, und den Statistischen Bun-
desant erhoben; insgesamt Prej.se für 525 waren und Leistun-
gen der Lebenshaltung.

Preisangaben zum Vergleich April 1952: aus Norme per rilevazione
dei prezzi al minuto e calcolo degli indici de1 costo della
vita, Istituto Centrale di Statistica, Rom. für den Landesdurch-
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Er 1äu terung en
zu den Tabellen

Ab Januar'1962 siehe "AIlgeneine Hinweise", c) -
Durchschnitte
An L Januar 1966 währungsunstellung im verhä1tnis
100 Din (alt) = 1 Din (neu)

Der luxenburgische Franc ist nit dem be.Igischen Franc
paritäEisch, siehe "AIlgemeine tlinweise", b) -
Durchschnitte (für bfrs)

Finanzkurs über 'üarch6 Libre", Brüssel;

Quellenhinweise und Anzahl
der verwendeten Preisrelationen

schnitt, ferner von deutschen Auslandsvertretungen in rtalien
sowie von der camera di Comercio in Genua' weitere Preisanga-
ben aus statistical Papers, serj.es M, No. 14, United Nations,
New York 1952; insgesant Preise für 135 waren und Leistungen
der Lebenshaltunq (Miete Altbau)'

Preisangaben zum vergleich April 1957: vom Statistischen Amt

der Europäischen Geneinschafcen in zusamenarbeit nit dem

Istituto Centrale di Statistica (ISTAT) in Rom erhoben sowie
aus den Nachseisungen der amtlichen Verbraucherpreisstatistik
des ISTAT, Ron (für den Landesdurchschnitt), besonders zur
verfü9ung gestellt; insgesamt Preise für 406 waren und Lej.-
stungen der LebenshaLtung.

Preisangaben zum vergleich oktober l9?2: vom Statislischen Ant
der Europäischen Geneinschaften in zusamenarbeit nit dem

Istituto central.e di statistj.ca (ISTAT) in Rom erhoben; insge-
samt Preise für 353 tiaren und Leistunqen der Lebenshaltung.

Preisangaben zu den Reisegel.dparitäten: vom Stati.stischen Ant
der Europäischen Gemeinschaften; deutschen, italienischen und

internationalen Fremdenverkehrsämtern, Reisebüros und Reiseun-
ternehmen; somer 1969: Preise für 2'11 waren und Leistungen,
für die folgenden Berechnungen jeweils Preise für 186 t{aren und

Le is tunge n .

Jug os1 aH ien

Luxenburq

Preisangaben zum vergleich April 1954: aus Indeks, savezni zavod
za Statistiku, Beograd souie PreiseEmittlungen von Hitarbertern
des Statistischen Bundesantes; insgesamt Preise für 112 tiaren
und Leistungen der Lebenshaltung (uiete Altbau).

Preisangaben zum Vergleich Dezenber 1959: aus Indeks, Savezni
Zavod za Statistiku, Beograd und aus Unterlagen des Bundesver-
waltungsiltes - Ant für Auswanderung - Köl'n; insgesant Preise
für 215 waren und Leistungen der Lebenshaltung (i'liete Alt- und

Neubau ) .

Preisangaben zum vergleich Juni 1971: von der deutschen Aus-
landsvertretung in Belgrad erhoben sowie aus Indeks, Savezni
zavod za Statistiku, Beograd; insgesamt Preise für 250 t{aren
und Leistungen der Lebenshaltung.

Preisangaben zu den Reisegeldparitäten: von 6eutschen, jugo-
slawischen und lnternationalen Fremdenverkehrsämtern, Reisebü-
ros und Reiseunternehmen. zusätzlich Angaben aus rndeks, savezni
zavod za statistiku, Beograd; lnsgesamt Preise für 233 waren
und Leistungen,

Preisangaben zum vergleich August 1955: vom offj.ce de la stati-
stique G6n6ra1e du Grand-Duch6 de Luxenbourg; insgesamt
Preise für 1?7 waren und Leistungen der LebenshaLtung (Miete
Neubau ) .

Preisangaben zum Vergleich Oktober 1972: von Statistischen tunt

der Europäischen Gemeinschaften in zusamenarbeit mj.t den Ser-
vice Central de la Statistique et des Etudes Economiques in
Luxemburg (Stadt) erhoben; insgesant Preise für 305 waren und

Leistungen.

Preisangaben zu den Reisegeldparitäten: StaListisches Amt der
Europäischen Gemeinschaften, deutsche, Iuxemburglsche und in-
ternationale Fremdenverkehrsämter, Reisebüros und Reiseunter-
nehmen; insgesamt Preise für 225 waren und Leistungen.

Durc hschn i tte
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Erläu te rungen
zu den Tabellen

siehe nAllgeneine Binweise", b) -
Durchschn i tte

Siehe nAllgeneine Hinweise',, b) -
Durch schn i tte

Siehe "Allgemeine Hinweise", b) -
Durchschni tte

Quellenhinweise und Anzahl
der verwendeten Preisrelationen

Nieder lande

Norweqen

Os terre i ch

Preisangaben zum Vergleich Juli '1953: aus Cociale ilaandstati-
stiek. centraal Bureau voor de statistiek. rs-cravenhage, für
2l Städte und ceneinden; von einem üitarbeiter des Statistischen
Bundesiltes in Den Haag erhoben sowie aus International Labour
Review, Statistical Supplenent für 3 Städtei insgesamt preise
für 122 waren und Leistungen der Lebenshaltung (Miete Altbau).

Preisangaben zun Vergleich Novenber l960: aus Verbruik en de
Prijzen, Centraal Bureau voor de Statistiek, von privaten Er-
hebern sowie Mitarbeitern des Statistischen Bundesamtes in
5 niederländischen Städten erhoben; insgesamt preise für 302
Waren und Leistungen der Lebenshaltung (Miete Alt- und Neubau)

Preisangaben zum vergleich April 1967: vom statistischen An!
der Europäischen ceneinschaften in Zusannenarbeit nit den Sta-
tistischen Bundesant in Den Haag und Amsterdam erhoben sowie
vom Centraal Bureau voor de Statistiek, rs-Gravenhage, zur
verfügung gestellti insgesamt preise für 452 waren und Lei-
stungen der Lebenshaltung.

Preisangaben zum Vergleich September 1975! vom Statistischen
Ant der Europäischen Geneinschaften in zusamnenarbeit nit den
Statistischen Bundesant in Amsterdam erhobeni insgesilt preiae
für 479 waren und LeiscuDgen der Lebenshaltung.

Preisangaben zu den Reisegeldparitäten: Statistisches Amt der
Europäischen ceneinschaften, deutsche, niederländische und in-
ternationale Fremdenverkehrsänter. Reisebüros und Reiseunter-
nehmeni insgesant Preise für 250 Waren und Leistungen.

Preisangaben zun Vergleich September 1954: aus Statistiske
Meldinger. statistisk sentralbyra, Oslo. für 53 Gemeinden sowie
Preisermittlungen von Mitarbeitern des Statistischen Bundesantes
in nehreren städten des Landesi insgesant preise für 153 waren
und Leistungen der Lebenshaltung (ohne üiete).

Preisangaben zum Vergleich Juni l96Or aus Statistiske Meldinger
sowie aus fnternational Labour Review. Statistical Supplenent
und aus Unterlagen des Bundesverwal.tungsantes - Ant für Auswanale-
rung - Kölnt insgesant Preise für 20l waren und Leistungen der
Lebenshaltung (14iete Alt- und Neubau).

Preisangaben zun vergleich Februar 1974r von der deutschen Aus-
landsvertretung in Osto erhobent insgesamt preise für 307 waren
und Lej.stungen der Lebenshaltung.

Preisangaben zum Vergleich April 1954r preisermittlungen von
Hitarbeitern des Statistischen Bundesamtes in SaIzburg. preis-
angaben aus StaCistische Nachrichten, österreichisches Stati-
stisches Zentrafaht in Wien, für Wien und preisangaben der Ar-
beitskanner in craz für Graz aus Wöchenttiche Lebenshaltungs-
kosten und Lebenshaltungskostenindex für eine 4-köpfige Arbei-
terfamilie in der Steiermarki insgesant preise für ll7 9{aren
und Leistungen der Lebenshaltung (Miete Altbau).

Preisangaben zum Vergl.eich Januar '1950! Besondere preisangaben
des österreichischen Statistischen zentralantes, Wien, für l0
Städte; insgesant Preise für 245 vlaren und Leistungen der Le-
benshaltung (Miete Alt- und Neubau).

Preisangaben zun Verg]eich August/September'1958: von Mitarbei-
tern des Statistischen Bundesamtes in Wien erhoben sowie von
österreichischen zentralamt (statistische Nachrichten lgGB/10)
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von Februar 1978 bis Dezenber 1981 wurden alle zu-
gelassenen Devisentransaktionen zm sPezialkurs ab-
gerechnet siehe "AIlgeneine Hinueise". c) - Kurse am

tlonatsende.
D 1978 errechnet aus den werten Februar bis Dezenber,
siehe 'AIlgemeine Hinweisen j) - au ,Januar 1982 sj'ehe
'AIlgereine Hinweise", c) - Durchschnitte.
zur Fortrechnug deE verbrauchergeldParität für Polen
steht der ausl:indische verbraucherpreisi'ndex nur für
Härz und september eines jeFeiligen Jahres zur ver-
fü9ung. Die dazwischenliegenden Monate wurden für
die Jahresdurchschnitte interPoliert'

Ab Januar 1952 siehe iAllgseine Hinweise', b)
Du rchsc hni tte

Siehe 'Allgemeine Hinweise", b) -
Durchschnitte

Siehe "Allgemeine Hinweisen, b) -
Du rc hsc hni t te
D 1964 errechnet aus den Monaten Januar bis Oktober

Quellenhinweise und AnzahI
der verwendeten Preisretationen

zur verfügung gestellt; insgesmt Prelse für 800 waren und

r€istungen ater Lebenshaltung.

Preisangaben zu den Reisegeldparitäten: von t'titarbeitern des

statistischen Bundesantes j.n verschj.edenen Städten erhoben,
von deutschen' österreichischen und internationalen Fremden-

verkehrsämtern, Reisebüros und Reiseunternehmen; Somer 1969:

Preise für 29? waren und Leistungen, wi.nter 1959/70 und Somer
1970: jeweits Preise für 2'77 ware^ und t€istungen, Hinter
1970/71t soMer l9?1 bzw. Iiinter 19'11/'12 jeveil^s Preise für
275 }Jaren und Leistungen.

PoIen

Portugal

Scheeden

Schweiz

Preisangaben zm vergleich April 1956 von Privaten Stelten sowie
aus Biuletyn Statystyczny, GIowny Urzad Statystyczny, l{arszaHa.
tieitere Angaben aus I'teta1 Bull.etin, Hetal Information Bureau
Limited, New York, und aus anderen wirtschaftszeiEungeni insge-
samt Preise für '197 waren und Leistungen der Lebenshaltung
(Miete Altbau).

Preisangaben zum vergl,eich Oktober-Dezember 19?9: von der deut-
schen Auslandsvertretung in glarschau und prj.vaten steIlen, soHie
aus Biuletyn Statystyczny, Gfowny Urzad statystyczny, warszaea
und International Labour RevieP, statistical suPPlenent; insge-
samt Preise für 195 waren und Leistungen der t€benshaltung.

Preisangaben zum vergleich August 1957: von der deutschen Aus-
Landsvertretung in Lissabon erhoben, ferner aus Boletin }tensal
de Estatistica, Instituto Nacional de Estatistica, Lisboa und

aus International Labour Revj.ew, Statistical Supplement; in59e-
samt Preise fir 284 waren und Leistungen der r€benshaltung
(Miete Alt- und Neubau)'

Preisangaben zm vergleich Novenber/Dezember 1955: von tlitarbei-
tern des statj,stischen BundesilLes in Lissabon, Porto und Beja
erhoben sowie aus Boletim l'lensal de Estatisticai insqesilt
Preise für ?55 waren und IEistungen der r€benshaltung.

Preisangaben zum vergleich November 1974: von der deutschen
Auslandsvertretung in Lissabon erhoben sowie aus Boletin Men-

sal de Estatistlca; insgesilt Preise für 317 Earen und I€istun-
gen der IEbenshaLtung.

Preisangaben zum vergleich september 1952r vom KungI. social-
styrelsen, Stockholm, für 50 Gemeinden, der deutschen AusLands-
vertretung in schweden für stockholm und aus rnternationaL La-
bour Review, Statistical supplement für 4 Städte; insgesamt
Preise für 12? waren und Leistungen der I€benshaltung (Miete
AItbau ) .

Preisangaben zum vergleich Dezenber 19591 vm Kungl'. Social-
styrel,sen, stockhol.m, für 70 Städte und Bezirke; insgesmt
Preise für 213 ylaren und Leistungen der I€benshaltung (Miete
AIt- und Neubau).

Preisangaben zum vergleich Juli 1957: aus Die Volkseirtschaft,
für 34 Gemeinden und besondere Angaben vom Bundesant für Indu-
strie, ceHerbe und Arbeit, Bern, für die stadt Berni insgesilt
Prej.se für 315 waren und t€istungen der r€benshaltung (Miete
Alt- und Neubau).

Preisangaben zum vergleich November 1954: von deE deutschen
Aus.landsvertretunq in Bern erhoben soHie aus Die Volkswirt-
schaft, für 34 Gemeinden; insgesamt Preise für 346 lcaren und

Leistungen der Lebenshaltung.
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Bis 17. Februar 1953 siehe "Allgemeine Hinweise", c) -
Durchsc hni tte
Ab 18. Februar 1953 siehe nAIlgeneine Hinweisei, b) -
Durc hsc hni lte

Ab '1952 siehe 'AlIgemeine Binweise", c) -
Von August 1970 bis Juli '1973 differenziertes Kurssysten
- siehe "Allgeneine Hinreisei. j) -
Ab August 1973 siehe 'AIIgemeine Hinweise" c) -
Kurse am lronatsende
Von l2.Juni. '1979 bis 24. Januar '1980 differen-
zlertea Kurasysten

Ab Januar 1980 siehe 'AIlgeneine Hinweise', c)
Kurse an Monatsende
Ab Mai 1981 siehe 'Allgeneine Hinweise', b) -
Du rc hsc hni tte

Siehe "Allgeneine Hinweise', c) -
Kurse am Monatsende
D l97l aus weniger als l2 Monaten errechnet
- siehe nAllgemeine Hinweisen, j) -
Bis 20. Septenber 1976 äth$
Ab 2'1. September 1976 Birr (Br.);
läth$=18r.

Quellenhinweise und Anzahl
der verwendeten Preisrelationen

Preisangaben zum vergleich Novenber 19'14/l4ai 1975r von den
deutschen Auslandsvertretungen in Bern bzH. Genf erhoben sowie
aus die Volkswirtschaft, für 36 cemeinden; insgesamt Preise
für 536 Waren und Leistungen der Lebenshaltung.

Preisangaben zu den Reisegeldparitäten: von deutschen, schwei-
zerischen und internationalen Fremdenverkehraäntern, Reisebüros
und Reiseunternehnen; Somer 1959: Preiae für 235 Waren und Iei-
stungen' winLer 1969/70 und Somer '1970 jeweils Preise für t88
waren und Leistungen, wintet 1970/71: preiEe für 203 waren und
I€ istungen.

spanien

Türkei

Af r ika

Äthiopien

Preisangaben zum Vergleich ApriI 1953: von Mitarbeitern des
Stati,stischen Bundesiltes in mehreren Städten Spaniens und
den deutschen AusLandsvertretungen in Madrid und in Barcelona
erhoben sowie aus International Labour Review, Statistical
Supplementi insgesamt Preise für 134 Waren und Leistungen der
I€benshaltung (Miete Altbau).

Preisangaben zun Vergleich Dezember 1956: von ltitarbeitern
des Statistischen Bußdesiltes in üailrid, Bilbao und Barcelona
erhobeni insgesamt Preise für 759 Waren und Leistungen der Le-
benshaltung.

Preisangaben zum Vergleich Oktober ,l975: vom Statistischen An!
der Europäischen Gemeinschaftent insgesmt Preise für {45 vtaren
und Leistungen der Lebenshaltung.

Preisangaben zu den Reisegeldparitäten: von deutschen, spani-
schen und internationalen Frendenverkehraäntern. Rej,sebüros
und Reiseunternehneni Somer 1969r Preise für 233 Waren und
Icistungen. für die folgenden Berechnungen jeweils Preise für
219 vlaren und Leistungen.

Preisangaben zm Vergleich Juni 1958, aus Monthly Bulletin of
Statistics Nr. 53, Prine [tinistry, Central Statistical Officet
Konjonktür, seri, A, üinistäre ale l'Econonie et du Comerce,
Ankara sowie au5 International Labour Review. Statistical
SuppLenenti insgesamt Preise für '124 waren und I€istungen der
LebenshaLtung (Miete Altbau).

Preisangaben zun vergleich April '1977! von der deutscben Aus-
Iandsvertretung in Ankara erhoben sowie aus Aylik Fiyat
Indeksleri Bütteni; insgesamt Preise für 285 waren und Lei-
stungen der Lebenshaltung.

Preisangaben zum Vergleich Eebruar '1965: von der deutschen
Auslandsvertretung und von Mitarbeitern des statistischen Bun-
desantes in Addis Abeba erhoben sowie aus alen Statistischen
Jahrbuch von Äthiopien 1965, insgesant Preise für 305 waren
und Leistungen der Lebenshaltung.
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siehe "Allgeneine Hinweise", f)
Durc hschni tte

siehe "Atlgemeine Hihweise', f) -
DurchBchn itte
D '1970 aus weniger als l2 l'lonaten errechnet

Die Berechnung nach ostafrikanischen Schena erfolgte
den verbrauchsgerchnheiten für Europäer in Kenia
Bis t3. Septenber '1966 EAs

Ab 14. September 1966 Kenia-schilLing (K.Sh.);
'l EAs = I K.Sh.
Bis september 1971 siehe "AIlgeneine Hinweise"' d) -
Ab Oktober 1971 siehe 'AIlgemeine Hineeise', e) -
Ab Januar 1977 siehe 'Allgereine Hinueise", c) -
Ab 1972 Kurse am llonatsentle

Quellenhinweise und Anzahl
der verwendeten Preisrelationen

El, fenbe i nküste

Kanerun

Ken ia

simbabue

südafr ika

Tansania

Preisangaben zun vergl.eich April l9?5: von Mitarbeitern des

Statistischen Bundesantes in Abidjan erhoben; insgesamt Prei§e
für 329 waren und Leistungen der Lebenshaltung.

nach

Preisangaben zun vergleich Januar/Februar 1970: von der deut-
schen AuslandsvertreEung in Jauntle erhoben soHie aus Note
Trinestrielle de statistique, Direction de 1a statistique et
de la Coq)tabilitd Nationale, für Jaunde und Dualai insgesilt
Preise für 459 waren und Leistungen der I€benshaltung.

Preisangaben zm vergleich Dezember '1958: vom Statistical De-
partnent, Nairobi; insgesilt Preise für'll8 waren und I€istungen
der Lebenshaltung (tliete Neubau)'

Preisangaben zw vergleich Jul'i 1955: von t{itarbeitern des sEa-
ti.stischen Bundesantes in Nairobi erhoben; insgesilt Preise für
366 waren und r€istungen der t€benshaltung.

Preisangaben zun vergleich November 1973: von der deutachen Aus-
Landsvertretung in Nairobi erhoben; insgesilt Preise für 237

vlaren untl I€istungen der Lebenshaltung.

Ab '1962 siehe "Allgemeine Hinseise', c) -
Kurse an ilonatsende
Bis 15. Februar '1970 RE, ab 17. Pebruar 1970 Rhodesischer
Dollar (Rr); 1 Rt = 2 RE (Dezj.malwlihrung)
Ab 2. Itai 1980 sinbab{e-Dollar (z.fili 'l nß = 1 z.ß
Die Berechnung nach sinbabwischen schema erfolgt nach den
verbrauchsgewohnheiten f ür Europäer in si'nbabHe

Bis Ende 1967 errechnet über die Relation des Rand zum

Pfmd Sterling in verbindung nit dem antlichen Devisen-
Mittelkurs für das Pfund sterling an der Frankfurter
Bärse unter Berücksichtigung eines Ab- bzw. zuschlages
Ab Januar 1958 sj,ehe "Atlgemeine Hinweise", c) -
Kurse an Monatsende

Bis'13. Juni 1955 EAs, ab 14. Juni 1966 Tansania-
SchiIling (T.Sh.); I EAs = 1 T.Sh.
Bis sepLenber 1971 siehe "Alfgemeine Hinweise", d)
danach e) -
Kurse am ltonatsende
Ab Januar 1973 siehe "AIlgemeine Hinweise", c) -
Ab Januar 1981 siehe "A119emeine Hj.nweise", i) -
Kur6e am Monatsende
Die Berechnung nach ostafrikanischem schena erfolgte
bis 1950 nach den verbrauchsgewohnheiten für Europäer
in Tansania, ab D 1951 wurde zur Eortrechnung der Ergeb-
nisse ei,n nach landesüblicher verbrauchsstruktur berech-
neter Preisindex für die Lebenshaltung verwendet (ohne

wohnungsmiete).

Besondere Preisangaben der deutschen Auslandsvertretung in
salisbury sowie Angaben aus International Labour Reviev,
statistical supptement; insgesaml Preise für 182 Haren und

Leistungen der Lebenshaltung (Hiete Altbau).

Ab 18, April 1982 wurde die HauPtstadt Salisbury in Harare
umbenannt.

Preisangaben zun vergleich August 1957: von der deutschen Aus-
landsvertretung in Pretoria für Pretoria bz9. aus Honthly BuIle-
tin of statistics, Bureau of census and statistics, Pretoria,
für Kapstadt; insgesamt Preise für 259 9laren und r€istungen
der Lebenshaltung (Miete Neubau).

Preisangaben zun vergleich Juli 1979: von der deutschen Aus-
landsvertretung in Pretoria für Pretoria bzw. aus Statistical
News ReIease, Department of statistics, Pretoria, für 12 aus-
gesäihlte städte; insgesamt Preise fijr 282 l{aren und Leistungen
der Lebenshaltung.

Preisangaben zum verglej.ch Dezember 1959: vm East African
Statistical DeparatmenL in Daressalan sowie aus International
Labour Review, statistical supplenent und aus Unterlagen des
BundesverHalLungsamtes - Ant für AusHanderung - KöIn; insgesant
Preise für 164 waren und Leistungen der Lebenshaltung (Miete
Neubau ) .

Preisangaben zum vergleich September 1955: von aler deutschen
Auslandsvertretung erhoben sowie aus Bulletin of Labour Stati-
stics (2. Quartal 1966); insgesamt Preise für 383 waren und

I€istungen der Lebenshaltung.
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Slehe 'AllgemeIne Hinweise", f) -
Durchachnl tte
Pür die verbrauchergeldparitäten surde der
Jahresdurchschnltt 1980 aua 1l ltonaten vorläuf19
errechnet.

Ab Januar 1962 siehe 'Allgeneine Hinwei6e", c) -
KurEe an l,lonatgende
An l. Januar 1970 währungsunstellung
100 argentF (alt1 - 1 argentg (neu)
D 197'l errechnet aua den llerten Januar bis Augu6t,
Biehe "Allgeneine Hinrei6e., j) -
Ab 20. Septenber l97l differenzierteE Kurssysten
Ab l. .rull 1977 einheitliches KurssyateD
D 1977 errechnet aua den Werten Juli bis Dezenber,
slehe iAllgenelne HInyeise., j) -
Ab Januar 1979 siehe "Allgeneine Hinreise,, c) -
Durchachn ltte
Von 20. Juni 1981 bis 23. DezeEber l9g1
und vom 6. Juli 1982 bi6 3'l.Oktober 1982
dif feEenziertes Kurssysts -
D 1981 und 1982 entfallen-

Ab Januar 1962 differenziertes Kurasyaten
Ab 29. Septenber 1975 chil.peso, 1 OOO chllEsc - I chilg
Ab 8. Juni 1977 einheitliches Kuraayaten
Slehe "Allgeneine Hinrelae., c) -
Kurse an llonataende
D 1977 errechnet au8 den Werten .runi bia Dezenber 1977,
alehe 'AIIgeneine Hinveiee., j) -

siehe 'AIIgeneine Hinweise,, 9) -
Durchachn itte

Ab 1952 siehe 'Altgeneine Hinweise', g) -
Durch6chn i tte
Von 13. Oktober 1952 biE Ende üai 1963 differenziertes
Kurssyatq
Ab Juni 1963 slehe 'AIlgenelne Hinweise,, a) -
D 1963 errechnet.aua den Herten Juli bis Dezember -
aiehe 'Allgeneine Hinweise', j) -
Ab Uai 1971 siehe 'AIlgemeine Hinweiae., e) -
Durchschn i tte

Quellenhinweiae und Anzahl
der verwendeten Preisrelationen

Preisangaben zun Vergleich Juni '1972: von der aleutachen Aus-
landsvertretung in lom6 sowie Bulletin lten8uel de Statist.ique,
Dlrection de ta StatisEique, Ion6; insgesamt preise für 293
waren und Leistungen der Lebenshaltung.

Ioqo

Amerika

Arqent in ien

Chile

Donln ikan i Republ ik

Guatenala

PEeisangaben zun vergteich ApriL l955: privater Erheber in
Buenos Aires und san Nicolas sowie aus Boletin ti{ensuäI de
Estadistica (Direcci6n Nacional de Estadistica y Censos,
Buenos Aires)t inagesant preise für 217 waren und LeiEtungen
der Lebenshaltung (titiete Altbau).

Preigangaben zun Vergleich September 1960: von der Deut6ch-
Argentinischen Handel6kmer in Buenos Aires und von der
Direccidn Nacional ale E6tadistica y CenBo§, Bueno6 Airesi in§-
gesmt Preiae fiir 297 l{aren und Leislungen der Lebenshaltung
(üiete Neubau).

Preiaangaben zun vergleich April l9EG: von ttitarbeitern des
Statistischen Bundesiltes in Buenos Aires erhoben sowie au6
Coato de Vida, Januar 1967; insgesat preise für,lO5 Vfaren und
I€istungen der Lebenshaltung.

Preisangaben zum vergleich Dezenber 1957: aus Indice de precios
al Consuidori St.atistical papera, Serlea M, No. 1a, ADD 2,
United Nations. New York 1958, International Labour Review,
StatiEtical supplementi lnage8ant preiee für 105 Waren und Lei-
stungen der I€benshaltung (Mtete AIt- und Neubau).

Preigangaben zun vergleich üai 1966: von Micarbeitern des Stati-
stischen Bundeaantes in Santiago de ChlLe erhoben sowie aus
Boletin No. 7 bis 12/1965 uad Bulletin of Labour Statistics
1957, insgesamt Preise für 387 waren und Leistungen der Lebens-
haltung.

Preisangaben zum Vergleich tlärz 1971t von ttitarbeitern des
Statlsti8chen Bundeaamtea in Santiago de Chile erhoben; insge-
aamt Prelse für 278 Waren und l€istungen aler I€benshaltung.

Preisangaben zun Vergleich i{ärz 1961: von der deutschen Aus-
landsvertretung in Santo Domingo, ferner Erhebungen ausländi-
acher Dienststelleni insgesmt preise föt 292 Waren und I€i-
stungen der I€benshaltung (Miete Neubau).

Preisangaben zm vergleich t{ärz 1958: Statistical papers.
Serie ll, No. l{, ADD 2, United Nationa, New york t95B sryie aus
Unterlagen des BundesverwaltungEmtes - Ant für Auswanderung -
KöIn; insgesilt Preise für tt2 Waren und Leistungen der Leben§-
haltung (Uiete Neubau).
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Siehe 'Allgemeine Hinweise"' b) -
Dur chsch ni t te
Für Entschädigungszwecke gelten andere Parität'en aIs
in der Übersicht dargestellt; sie können beim statisti-
schen Bundesamt erfragE werden

Ab Januar 1962 siehe "Allgeneine Hinweise", c) -
Kurse am l{onatsende
Ab August t97l siehe "AI1gereine Hinweise", e) -
Kurse an Monatsende
Ab'1975 siehe'AlLgeneine Hinseisen, c) -
Kurse am tronatsende
Ab 5. August l9S2 differenziertes Kurssysten
D l9g2 errechnet aus den werten Januar bis Juli 1982 -
siehe 'Allgemeine Hinweise", j) -

Ab 1952 Kurse am Monatsende
Ab 24. März 1973 differenziertes Kurssystem

D '196? errechnet aus jeweils einen Tageskurs in Monat

Ab 1953 Kurse am ilonatsende
Ab Mai 1968 differenziertes Kurssysten
Ab 10. Oktober 1977 einheitliches Kurssysten (abweichende

Kurse f ür Bankzertif ikate)
D 197? errechnet aus den i{eEten oktober bis Dezember 1977;

siehe "AIlgereine Hj'nweise", j ) -

vereiniqte

Siehe'AIlgemeine Hinreise", b) -
Durchschnitte
Zur Fortrechnung der Verbrauchergeldparitätei steht uns

der veEbraucherpreisj.ndex nur für jeden 2. Monat zur
Ve rfüg ung.
Für Entschädigungszuecke gelten andere Paritäten als
i.n der Übersicht alargestellti sie können bein Statisti-
schen Bundesamt erfragc werden.

Itb Januar 1975 siehe'Allgemei.ne Hinreise", c) -
Kurse an Monatsende
D 1978 errechnet aus den l{erten Januar bis Oktober -
siehe "Al19eneine Hinweise", j) -
Ab November 1978 differenziertes Kurssystem

Ouellenhinweise und Anzahl
der verwendeten Preisrelationen

Preisangaben zum Vergleich Juni 1953: aus Prices and Price
rndexes. Doninion Bureau of statistics, ottaHa, ferner aus

International Labour Beviewr statistical supPtenenEi inagesamt
Preise für 140 waren und Leistungen der I€benshaltuDg (Hiete
Altbau ).
Preisangaben zun vergleich sePtenber 1962: aus Price6 and Price
Indexes, Dominion Bureau of Statistics. Ottawa und rnternational
Labour Review, statisticat SuPPlenent, insgesmt Preise für 342

waren und Leistungen der I€benshaltung (tliete Neubau).

Preisangaben zum vergleich Novenber 1958: von Secretaria de

Economia, Direcci6n General de Estadistica, Mexiko, Angaben
privater Erheber; insgesmt Preise für 255 Haren und I€istungen
der t€benshaltung (Miete Altbau).

Kan ad a

Ilex iko

Paraq uav

Peru

Preisangaben zum vergleich Januar/November 1959:
Besondere Preisangaben des l{inisterio de Hacienda, Direcci6n
cenerat Estadistica y Censos sowie Angaben der deutschen Aus-
Iandsvertretung in Asunci6n; insgesamt Preise für 218 waren

und Leistungen der I€benshaltung ([tieEe Neubau).

Preisangaben zum vergleich Juni 1952: aus Statistical Papers,
series u, No. 14, ADD l, united Nations, New York 1953; au6

Boletin de Estadistica Peruäna, Hinjsterio de Hacienda y
condrcio Lima sowie Unterlagen des Bundesveryallungsante6 -
Ant für Auswanderung - Köln; insgesmt Preise für 102 Haren

und Leistungen der I€benshaltung (Hiete AItbau).

Preisangaben zum Vergleich Juni 1970: von l'titarbeitern des Sta-
tistischen Bundesiltes in Lima erhoben soEie aus Indices de

Precios af Consumidor, officina Nacional de Estadistica y
censos; insgesilt Preise für 420 waren und Leistungen der Le-
benshalt ung .

Aherika

Preisangaben zum vergleich ltärz 1953! von deutschen Auslandsver-
bretungen, aus Retail Food Pricea by Cities' Us-Departnent of
Iäbor für ca. {6 städte. aus Agricultural Prices, US-DepartDent
of Agriculture für 9 Landesteile sowie aus Katal'ogen großer ver-
sandhäuser; insgesmE Preise für 235 9{aren und Leistungen der
I€benshaltung (Miete Altbau).

Preisangaben zun vergteich Mai 1973: von Ilitarbeitern des stati-
stischen Bundesiltes in zusilrenarbeit mit der deutschen Au6-

landsvertretung in rJashington erhoben; insgesmt Preise für
560 t{aren und Leistungen der I€benshaltung.

Asien

Preisangaben zun vergleich Aärz 1975, von Hitarbeitern des Sta-
tistischen Bundesantes in Teheran erhoben; insqesilt Preise für
253 tcaren und Leistungen der l€benshaItung.
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Er Iäu terungen
zu den Tabellen

Ab Januar 1952 siehe 'Altgeneine Hinwei.se., c)
Ab Januar ,l98'l siehe "Allgeneine Hinpeise", t)
Kurse am Monatsende
Bls 13. Februar 1965 EA.
Ab ,l4. Februar 1965
Augtralischer Dollar ($A)r 1 tA = 2 $A

Bis 1955 siehe "Allgeneine Hinweise", a) -
KurSe am Monatsende
Ab 1956 siehe 'ALlgeneine Hinweise., q) -
Ab Januar 1981 siehe 'Allgemeine Hinueise., i)
Kurse il Monatsende.
Bis 9. Juli 1957 EN.z,, ab 10. iluli't9G7
Neuseeland-Dollar (NZ$); I EN.Z. = 2 NZ$

Quellenhinweise und Anzahl
der verwendeten Preisrelationen

Australien und Ozeanien

Neuseel and

Preisangaben zum Vergleich Februar 1957: vom Commonwealth Bureau
of Census and Statistics, Canberra, sowie aus International
Labour Review, Statistical Supplenenti insgesamt preise für
'174 waren und Leistungen der Lebenshaltung (Miete Alt- und
Neubau ).

Preisangaben zum vergLeich ,luni 1955: von Hitarbeitern des Sta-
tistischen Bundesamtes i.n Canberra und Sydney erhoben sowie aus
International Labour Review und Verbraucherpreise aus der amt-
Iichen Preisstatistik; insgesamt preise für 736 vtaren und Lei-
stungen der Iiebenshaltung.

Preisangaben zum Vergleich Januar 1976, von der deutschen Aus-
landsvertretung in Sydney und Verbraucherpreise aus der amtli-
chen Preisstatistik; insgesilt Preise für 260 Waren und Lei-
stungen der Lebenshaltung.

Preisangaben zum VergLej.ch 1955: aus üonthly Abstract of Stati-
stics. Department of Statistics, wellington, für die Städte
Auekland. WeItington, Christchurch und Dunedin sowie für
Wellington aus International Labour Reviep, Statistical Supp-
lementt insgesamt Preise für 214 t{aren und Leistungen der Le-
benshaltung (Miete Altbau).

Preisangaben zum Vergleich Juni 1955: von ttitarbeitern des Sta-
tistischen Bundesamtes in Wellington erhoben sosie aua ttonthty
Abstract of Statistics und aus fnternational Labour Reviewi
insgesmt Preise für 382 Waren und Leistungen der Lebenshal-
tun9.

Preisangaben zum Vergleich iluni-September 1976r von der deut-
schen Aus-Iandsyertretung in Wellington und Verbraucherpreise aus
der antlichen Preisstatistik; insgesamt preise für 258 t{aren und
I€istungen der Lebenshaltung,
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2 Erläut runqen der ve währungskurzbez e i chnunqen

Land
währung

Bezei.chnung

Belgischer Franc
Dänische Krone
Finnmark
Eranzösischer Eranc
Drachne
Pfund sterling
Irisches Pfund
Italienische Lira
Jugosl,aeischer Dinar
Luxenburgischer Franc
HoIIändischer Gulden
NorHegische Krone
Schilling
zloty
Es cud o
schHedische Krone
scheeizer Franken
Rube l
Pe se ta
TschechosloHakische Krone
Türkisches Pfund
For i nt

Ägyptisches Pfund
Bi!r
CFA-Franc
ced i
CFA-Franc
Kenia-schilling
MaI i -F ra nc
ouguiya
CFA-Franc
CFA-Franc
sinbabse-DoII ar
Rand
Tansania-schilling
CFA-Franc
CFA-Franc
Tunesischer Dinar

Argentinischer Peso
Peso Boliviano
cruze iro
Chilenischer Peso
Cos ta-Ri ca-Co16n
Ebminikanischer Peso
Quet za1
Kanadischer DolIar
Kolumbianischer Peso
Kubanischer Peso
!{exikanischer Peso
Balboa
cu arani
sol.
Uruguayischer Neuer Peso
BoL ivar
US-DoIlar

Indische RuPie
Rial
sch eke I
Yen
Philippiniscber Peso
Sr i -Lanka-RuPie

Austrafischer DolIar
Neuseeland-Doll ar

Europa

Bel.9 ien
Dänenark .. .....
Finnland ... ....
Frankreich '.. '.
criechenland .. 'croßbritannien.
Irland .
Italien
,JugosLaeien ....
Luxemburg .... ..
Niederlande . ...
Norwegen .. ... '.österreich .....
Polen .,
Portugal .. ... ..
schceden .. .... .
Schweiz
sowjetunion .. ..
spanien
T schechos fowake i
Türkei..
Ungarn.

Afr i ka

Ägypten
Ät h iop ien
Elfenbeinküste .. .
chana ..
Kanerun
Kenia ..
Itali ...
llauretanien . -....
Niger ..
senegal
simbabwe
Süttafrika
Tansania
Togo ...
Tschad.
Tunes ien

Anerika

Argentinien .
Bolivien ....
Brasilien ...
Chile .. .... .
costa Rica ..
Doninikanische Republik

bfr
dkr
tmk
FF
Dr.
5
IrL
Lit
Din
1f r
hfl
nkr
s
zl
Esc
skr
sfr
Rbl.
Pta
Kös
TL.
EI

Guatenala.
Kanada ... .
Kolumbien.
Kuba .... . .
Mexico ,...
Panana ....
Paraguay ..
Peru ,... ..
Uruguay . '.Venezuel.a.

ägyptE
Br
CFA-Franc/
CFA-Franc
K.Sh.
P. r{.
UM
CFA- Fran c
CFA-Franc
2.9
R
T. Sh.
CFA-t'ranc
CFA-Franc
tD

argentg
$bcrg
chilg
g
dong
o
kanE
kolg
kubg
nexg
B/.
ß

urugNg
B9
US-F

iR
RI.
IS
Y
P
S.L.Re

Asien

Indien ... ..
Iran ... ....
Israel ... '.Japan .... ..
Philippinen
sri Lanka ..

Australien und Ozeanien

Austral ien
Neuseel and

9A
Nzg

Abkür zung
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Fachserie 17: Preise

haltung
Dor Preüindex für die Loblnshaltung wird für vicr vendriedene
Haurhalütypon bcrschnct und zsEr für alle privaon Haurhalte, für
Vier-Peooncn-Hluthalto von Angartellten und Boamton mit höhc
rem Elnkommen. für Vier'Peronen-Arbaimrhmorhaushalt€ mit
mittlerem Einkommen. für Zrani'Penonen'Haushalte von Ronton-
und Sozialhilfeempfängern; ferner für die einfache Lebenshaltung
eines Kindes.
Währand ein etwa 14 Tage nach dem Berichtszeitraum erscheinender
monatl icher E i I bericht ausgewählte Eckdaten der
Lebsnshaltungsindizes und des lndex der Einzelhandelspreisa (zum

Teil Durchschnitts$ßrte über 30Jahra undbirzu 108 Monatszahlen)
enthält, sind im Monatsbericht $,oitaus umfangreichere
Nachuaisungen wröffentlicht. Außor den wrschiedonen lndiz6s, dio
in tiefer fachlicher Gliederung dargeboten u,ord€n. onthält der
Monatsb€richt Bundesdurchschnitt3proise und -meßzahlen für rd'
650 Güter der Lebenshaltung' Ausführliche Ergobnisso in tiefer fach'
licher Gliaderung mit einem z'T' troit zurückreichenden zoitlichon
Nachuais bringt der J a h re s be r i c h t.

Reihe 8: Preise und Preisindizes für die Ein- und
Ausfuhr
lm M onatsberi ch t, der etwa 6Wochen nachdem Barichtt-
z€itraum vorliegt, werden der Einfuhrpreisindex für etwa 75O, der

Ausfuhrpreieindex für etwa 500 Warengruppen und Warsn, die
Terms of Trade sowie abroluta Einfuhrpraise für rd. 120 Produkte
veröffentlicht. Der Jah resber i cht bringrt langfristige Über'

sichton. Für die B€rechnung dos Einfuhrpreisindex werden ca' 5 500
Preisrepräsentanten, für den Ausfuhrpreisindex 5 900 herangezogen'

Reihe 9: Preise für Verkahrsleistungen
Mit Ablauf des Berichtsiahret 1981 wurde die vierteliährliche Be'

richtorstattung eingastellt. Ab Berichtsiahr 1 982 raorden zu§ammsn-
gofaßto E rgobnirse in einem Jahresbericht veröff entl icht.

Reihe t0: lnternationaler Vergleich der Preise für
die Lebenshahung
Die Verbrauchergeld' und Reisegeldparitäton sowie Devisenkurse

werden in einem etwa 4 Wochen nach dem Berichtszeitraum er-

scheinenden Monatsbsricht und einem Jahres'
be ri ch t veröffentlicht; letzterer enthält umfangreic-trera Nach-

weisungen sowie längerf risti ge Zei treihen. Vorbrauchergoldpari täton

wordon monatlich für 5O Länder, Reisepldparitätan habliährlich für

Reihe und

10 Länder dargostellt.

Systematiken
Sysiematik der Wirtschaftszweige mit Erläutarungn, Ausgabe 1979
Systematisches Güterwrzeichnis fürl Produktionsstatistikon, Ausgabo
1942
ä-tiie-werzeicttnis für den Privaton Veörauct, Ausgabe 1963
Systematik der Bauwsrke, Ausgabe 1978

STATIST ISCH ES BUNDESAMT

GUSTAV.STRESEMANN-RING 11

6200 WIESBADEN 1

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
W. Kohlhammer GmbH, Philipp'Reis'Straße 3, Postfach
421 12O, 6500 Mainz 42,T el.: (06 1 31 ) 5 9094/95, erhältlich'

r u
Forstwirtrchaft
Oci ctwa 8 Wochen nach dom Borich$zoitraum arscheinende

Monatrbcrlcht enthält Angaban über Erzeugerprcire land'
wlruchaftllchcr und fontwir$chaftllcher Produkto sowie über Ein'
kaufrprcbc landwir$cheftlichcr Betriebcmittel' lm Jahrec'
bcrlcht llnd zu lllcn Veröffentlichungcpotitionen die lndex'
zahlen für clncn mehrlÜhrigcn Zeltraum aufgeführt'

ZurBcrechnungdcrlndexdcr,Erzeugerpreicelandwirtgchaftlicher
Produkte werden ca I 100 Preitreihen für 145 Waren, beim lndex

der E rzeugerproire forstwirtschaf tliche r Produkte (al ler Besitzarten l

ca. 1 500 Preisreihen für 34 Warcn und beim lndex dor Einkaufs'
proice landwirtlchaftlichor Betriob3mittol ca' 5 000 Preisreihen für
I 80 Waren herangezogen'

Reihe 2: Preise und Preisindizes für gewsrbliche
Produkte (ErzeugerPreise)
ln dem etwa 4 Wochen nach dem Berichtszeitraum vorliegenden
Monats.bericht sind Angaben über Erzeugerpreise im ln-

landrabratz für rd, 800 Positionen nach dem ,,Warenvarzeichnis für
dl€ lndu3triestatistik" - für ausgewählt€ Wsrongrupp€n einschl. dem
Aurlandrumratz- enthalten. lm Jahresbericht wsrdon
übcrwiegend Vorgloichsdaton zurückliegender Jahre veröffentlicht'
Zur Bcrechnung der lndizes werden ca.15000 Preisreihen für
rd. 2 100 Waren verwendet.

Reihe 3: lndex der GrundstoffPreise
Erfaßt worden Einkaufspreise der vom verarbeitenden Gewerbe be'
zogonrn Rohrtoffe und Zwischenprodukte inländischer und aus'

ländischcr Herkunft, Der ca.8 Wochen nach dem Berichtszeitraum
verfügbare M o n a t s b e r i c h t onthält Angabon für Grundstoffe
aur der Land. und Forutwirüchaft sowio aus dem Bergbau und dem
Produzierenden Ge$ßrbc' lm Jahretbericht werden bei
gleicher fachlichcr Glicderung wie im Monatsbericht umfangreichere
Zeitreihen gebracht. Der Berechnung des lndex liegen 9119
Preisreihen tur 1 427 Waren zugrunde.

Reihe 4: Meßzahlen für Bauleistungspreise und
Preisindizes für Bauwerke
Für die Monate Februar, Mai, August und Nowmber werden neben

einem viertelläh rlichen E ilbericht mit dan wich'
tigsten Eckdaten ausführliche V iertel i ah rasbe ri ch te
herausgogeben. Die Nachvroisungen enthaltcn Preisindizes für den
Neubau von Wohngebäuden, Nichtwohngebäuden und Sonstigen

Bauwerken, für Einfamilien - Fertighäuser sowie für die lnstand-
haltung von Wohngebäuden' Den lndexberechnungen liegen rd'
28 000 Preisreihen ti)r 220 Bauleistungen zugrunde'

Reihe 5: Kaufwerte für Bauland
Angoben zu Baulandveräußerungen wie Fälle, Fläcfien, Kaufgummen
unrden v i artel | äh rl i ch nach Baugebieten, Baulandartenso'
wie Gemeindegrößenklassen für Bund und Länder veröffentlicht'
Der J a h r o § b e r i c h t ist zusätzlich u. a. nach Veräußerern und

Erwerbern aufgogliedort und enthält die Ergobnisse ausgewählter

Städte.

Reihe 6: tndex der Großhandelsverkaufspreise
Der etwa 4 Wochen nach dom Borichtszeitraum €rscheinendo

Monatrbericht zoigt die Entwicklung dor b€i Großhandels-

unternehmcn und 'märkton ormittalt€n Preise im lnlandsabsatz in
institutionollor Gliedcrung nach 76 Wirtschaftsklassen sowie in zuni
Gliederungen nach rund 540Warengruppen undWaren' lm Jah-
res be ri ch t $rordon langfristige Übersichten voröffentlicht' Der
Berechnung des lndex liegen ca.9000 Preisreih6n fijl rund 1 155

Waren
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